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Finæelnummer 0,30 Zlotx Katowice, den 3. Dezember 1929 


s/deufsche 


Flite oberfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis: 5 Zloty. 


Anzei ge npreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
ebiet Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Zt. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an beflımmten Tagen und Plätzen, die nadi Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezaflung aus diefen Gründen nicht 


verweigert werden. 


ost 


Endlich Umkehr in der Finanz- und Wirtschaftspolitik! 


G 


Selbſterhaltungs⸗Forderungen der Wirtſchaft 


Produktion ſchonen, Kapital bilden! 


Die Denkſchrift des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie 


[Telegraphiſche Meldung.] 


Berlin, 2. Dezember. Der Reichsverband der 
Deutſchen Induſtrie übergibt der Oeffentlichkeit 
ſeine Denkſchrift, in der nach einleitenden Aus⸗ 
führungen über den Ern ft der Wirtſchafts⸗ 
lage ein Ueberblick über die Vorſchläge der In⸗ 
duſtrie zur Wirtſchafts⸗ und Finanzreform in 
Geſtalt von Leitſätzen gegeben wird. An die Leit⸗ 
ſätze ſchließt ſich eine ins einzelne gehende Be⸗ 
gründung der Forderungen an. Dieſe Denk⸗ 
ſchrift ſtellt eine Vorlage für die außerordentliche 
Mitgliederverſammlung des Reichsverbandes am 
12. Dezember 1929 in Berlin dar. . 

Ueber den Ernſt der deutſchen Wirtſchafts⸗ 
lage wird nach einem einleitenden Hinweis 
darauf, daß die gegenwärtigen Vorſchläge ſich mit 
den früher gemachten decken, und daß die 
Induſtrie ſich im gegenwärtigen Augenblick ver⸗ 
pflichtet fühlt. noch einmal ihre Stimme zu er⸗ 
heben, u. a. ausgeführt: RE 

„Es ift in den letzten Jahren eine Politik 
befolgt worden, die keine Rückſicht auf die 
wirkliche Lage der deutſchen Wirtſcha ft nimmt. 
Ihre Auswirkung zeigt ſich in dem Mißverhältnis 
zwiſchen der Produktivität und Renta- 
bilität der deutſchen Wirtſchaft einerjeits und 
den von der öffentlichen Hand beanſpruchten 
Generalunkoſten andererſeits. Die Rück⸗ 
ſicht auf die Macht der Parteien hat nicht die 
Kraft aufkommen laſſen, Arbeit, Zins und ftant- 
liche Laſten in ein richtiges Verhältnis 
zu bringen. Die Produktionskoſten ſind 
in ſtärkerem Maße als die Produktion ſelbſt 
geſtiegen, was im beſonderen auf die ungewöhn⸗ 
liche, über die Steigerung der Reparationsver⸗ 
pflichtungen hinausgehende 


Vermehrung des öffentlichen Finanz⸗ 
bedarfs ſohne die Beiträge zur Sozial 
verſicherung 199 Milliarden RM 1928 
gegen 14,9 in 1925 bezw. 7,2 in 1913), 


auf die dementſprechend erfolgte ſtarke Er⸗ 
höhung der Steuerbelaſtung (13,2 Mil⸗ 
liarden 1928 gegen 10,5 in 1925 und 4,0 
in 1913), 


und schließlich auf die Uebertreibung in der 
ſozialen Geſetzgebung (3 Miliar- 
den Beiträge in 1928 gegen 2,9 in 1925 und 
1,2: in 1913) 
zurückzuführen iſt. 


Bei ſteigendem Lohn, ſteigender Staatslaſt, 
ſteigendem Zins und ſinkender Rente wird der 
Punkt überſchritten, wo die Erweiterung der Pro- 
uktion noch einen Sinn hat, und die Folge dieſer 
Entwicklung ſind s 


Arbeitsloſigkeit, Zuſammenbrüche, Man⸗ 
gel an Abſatz und eine bis zur Ver⸗ 
droſſenheit geſteigerte allgemeine Unzu⸗ 
; friedenheit. 


Die deutſche Wirtſchaft ſteht am Scheidewege. 
Wenn es nicht endlich gelingt, das Steuer umzu⸗ 
legen und der Wirtſchafts. Finanz- und Sozial ⸗ 
politik eine entſcheidende Wendung zu geben, 
dann iſt der Niedergang der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft beſiegelt. á 


Der Aufſtieg der Induſtrie und die Be- 
ſchaffung von auskömmlichen Arbeitsplätzen 
für die Bevölkerung und die Beſeitigung der Ar- 
beitsloſigkeit kann nur auf der Grundlage der 
kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung und eines frei 
ee Gewerbes erzielt werden. Die Dent- 
chrift wendet ſich daher gegen die Eingriffsmög⸗ 
lichkeiten des Staates, insbeſondere auf dem Ge⸗ 
biete der Lohnpolitik und des Schlichtungsweſens. 
Uebertriebeng Lohnerhöhungen werden mit der 
Arbeitsl igkeit anderer Arbeiter bezahlt. 
Eine Verbeſſerung der Lebenshaltung der breiten 


aufblähung ohne Steigerung der Produktivität 


zu erreichen, ſondern 


nur auf dem Wege einer vermehrten 
Kapitalbildung und einer Wieder⸗ 
herſtellung der Rentabilität. 


Die Wiederherſtellung der Rentabilität in den 
Betrieben und die Eigenkapitalbildung 
ſind, wie es in den einleitenden Ausführungen 
der Denkſchrift abſchließend heißt, entſcheidend 
für die Wiederbelebung und den Aufſtieg der 
deutſchen Wirtſchaft. 

Auf dieſes Ziel ſind die Vorſchläge des Reichs⸗ 
verbandes zur Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
reform eingeſtellt. 


Die Leitſätze 


faſſen die Forderungen der Induſtrie zuſammen, 
die von ihr en? 
hinſichtlich der Kapitalbildung, 
für das Verhältnis von Staat und Wirt⸗ 
ſchaft, i 
auf dem Gebiete der Sozial⸗, Finanza- und 
Steuerpolitik, 
für den Außenhandel und die Ansfuhrför⸗ 
derung ſowie 
für die allgemeine Finanz⸗ und Steuer⸗ 
politik erhoben werden. 

Ausgangspunkt aller dieſer Maßnahmen 
iſt die Förderung der Kapitalbildung, die 
Vorausſetzung für die Steigerung der Produktion 
iſt und daher im Intereſſe aller Schichten des 
deutſchen Volkes liegt. Vor allem muß aber 
die Kapitalbildung gefördert werden, die auf 
kürzeſtem und ſicherſtem Wege das nen gebildete 
Kapital der Produktion zuführt: die Unter ⸗ 
nehmungen müſſen über die Sicherung der 
Rentabilität hinaus Eigenkapital bilden 
können. 

Bezüglich des Verhältniſſes von Staat und 
Wirtſchaft wird verlangt, daß die Eingriffe des 
Staates in die Wirtſchaft ihre Grenze in der 
grundſätzlichen Anerkennung der Gewerbefreiheit 
finden, und daß die Betätigung der öffentlichen 
Hand im Wirtſchaftsleben ſich auf die Aufgaben 
beſchränkt, die von der Individnalwirtſchaft nicht 
erfüllt werden können und follen, wobei jedoch die 
öffentlichen Unternehmungen unter den gleichen 
Bedingungen zu arbeiten habe wie die Pri- 
vatwirtſchaft. Die Zwangsbewirtſchaftung der 
Wohnungen iſt beſchleunigt abzubauen. Weiter 
wird in dieſem Zuſammenhang die Anerkennung 
der Kartelle als notwendige Organiſations⸗ 
mittel der heutigen Wirtſchaftsordnung und die 
Handhabung der ſtaatlichen Kartellaufſicht 
nach rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten verlangt. 

Was die Finanz und Steuerpolitik 
anbelangt, jo empfehlen die Leitſätze den not- 
wendigen 


Umbau der Finanzwirtſchaft 


nach zwei Geſichtspunkten, nämlich weſentliche 
Senkung der öffentlichen Ausgaben und Steuern 
und Beſchaffung der Mittel, ſtärker als bisher, 
durch indirekte Beſteuerung. 

Auf dem Gebiete der Abgabengeſtal⸗ 
tung wird die energiſche Senkung der Ausgaben 
und die beſchleunigte Durchführung einer um- 
faſſenden Verwaltungsreform Hand in Hand mit 
der Reform des Haushaltsrechts im Sinne 
einer weitgehenden Selbſtbeſchränkung des Aus- 
gabebewilligungsrechtes des Reichstages verlangt. 
Die Forderungen auf dem Gebiete der Steuer⸗ 


politik gehen vor allem auf eine fühlbare Ent⸗ 


laſtung von denjenigen Steuern aus, die die 
Kapitalbildung hindern oder kapitalzerſtörend wir⸗ 
ken (u. a. Gewerbeſteuer, Einkommenſteuer, 


Maſſe iſt nicht durch eine künſtliche Einkommens ][Hauszinsſteuer, Kapitalſteuer, Ver- 


kehrsſteuer 
bezw. Herabſetzung verlangt 
wird ein Um- und Ausbau des Steuerſyſtems 
in der Richtung einer ſtärkeren Anſpannung der 
indirekten 
brauchsſteuern) ſowie u. a. die Erhebung eines 
jeden treffenden kommunalen Ver wa [tungs- 
koſtenbeitrages 
muß aber notwendigerweiſe eine Aenderung des 
bisherigen Finanzausgleichs erfolgen. 


erhaltung und Ausbau des bisherigen Syſtems 
der Handelsverträge, in qelb- und kreditpolitiſcher 
Beziehung die pflegliche Behandlung des Kapital⸗ 
marktes gefordert und für einen 
fungstätigkeit der Beratungsſtelle für Auslands⸗ 
anleihen eingetreten. 


ſich die Rundfunkzenſur, 


uſw., deren Aufhebung 


wird). Schließlich 
Steuern (beſonders Ver- 
vorgeſchlagen. Dadurch 


In der Handelspolftik wird Aufrecht 


22 


Ausbau der Pri- 


Land Preußen 


| 


Verhandlungstermin vor dem 
SGtaatsgerichtshof 


(Telegraphiſche Meldung) 

Leipzig, 2. Dezember. In dem Streitver⸗ 
fahren der Landtagsfraktion der Deutſch⸗ 
nationalen olkspartei gegen das 
betreffend das Volks⸗ 
hat der Vorſitzende des Staats⸗ 
gerichtshofes für das Deutſche Reich Ver⸗ 
handlungstermin zur Hauptſache auf 
Dienstag, den 17. Dezember, um 10,30 Uhr, an⸗ 
beraumt. 5 


begehren, 


Auswüchse der Rundfunkzensur | 


Auf bon Eupen⸗Malmedy nicht geredet werder 


Zwangskürzung an der Befreiungsrede des Oberbürgermeifters von Aachen 


[Drabt meldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Aachen, 2. Dezember. Wie jetzt bekannt wird, 
befand ſich im Manufkript der Befreiungs⸗ 
anſprache des Oberbürgermeiſters Dr. Rom⸗ 
bach urſprünglich ein Abſatz, der auf das 
Schickſal der Kreiſe Eupen und Malmedy 
Bezug nahm und folgenden Wortlaut hatte: 


„In Trauer und Treue gedenken wir auch 
Eupens und Malmedys, die einſt mit 
unſerem Bezirk politiſch und wirtſchaftlich 
verbunden, heute von uns getrennt 
ſind. Wir kennen die Gefühle, die in 
dieſer Stunde die Herzen unſerer Volks- 
genoſſen durchzittern, wir wiſſen, welche 
Hoffnung dieſe Stunde auch in ihnen 
weckt und glauben mit ihnen an die Macht 
des Rechts, die ſich noch immer ſiegreicher 
als das Recht der Macht erwieſen.“ 
Namentlich wegen der letzten Worte weigerte 
die Rede mit 
dieſem Abſatz zur Uebertragung freizugeben. Er 
iſt geſtrichen worden. Oberbürgermeiſter Dr. 
Rombach hat — gegen ſeinen Willen — in 
feiner Anſprache der Kreiſe Eupen und Mal- 
me dy nicht gedacht. 


Der deutſche Rundfunk ſoll unpolitiſch 
ſein und iſt hauptſächlich zur Wahrung eben 
dieſes unpolitiſchen Charakters einer Rund⸗ 
funkzenſur unterworfen. Vernunftgemäß 
ſollte man annehmen, daß unter unpolitiſch 
zu verſtehen wäre, parteipolitiſch neu ⸗ 
tral, daß aber ſelbſtverſtändlich große Ge⸗ 
meinſchaftsfragen des deutſchen Volkes in dieſem 
Sinne nicht als politiſch angeſprochen werden 
könnten. Das Andenken an Teile von Deutſch⸗ 
land, die vom Mutterlande losgetrennt ſind, in 
dieſem Falle alſo das Andenken an Eupen, 
Malmedy, ſollte im deutſchen Volke zur 
Herzens ſache geworden fein, ſodaß es nie- 
mand als politiſche Streitfrage be⸗ 
zeichnen könnte. 

Die Rundfunkzenſur, die in den letzten 
Wochen keinerlei Bedenken gehabt hat, partei- 
politiſche Reden faſt ſämtlicher deutſcher 
Reichs- und Landesminiſter und zahlreicher Ho- 
litiker in der Frage des Volksbegehrens 
zu bringen, weigert ſich in einer Feierſtunde des 
geſamten deutſchen Volkes, den Brüdern jenſeits 
der Grenze Grüße übertragen zu laſſen. 

Der Fall beweiſt, daß mit der Doppel- 
deutigkeit dieſer Rundfunkzenſur beſchleunigt 
Schluß gemacht werden muß. Nachdem im Kampf 
um das Volksbegehren das Verbot der Politik 
im Rundfunk praktiſch : aufgehoben worden 
iſt, ſollte es nun auch rechtlich beſeitigt wer⸗ 


Schwerer Unfall bei einer 
Befreiungsfeier 


(Telegraphiſche Meldung) 

Rheinsbach, 2. Dezember. Hier hat ſich 
bei der Befreiungsfeier ein ſchwerer Un⸗ 
fall ereignet, der zwei Todesopfer forderte. Ein 
anſcheinend zu ſtark geladener Böller, der um 
Mitternacht als Einleitung der Befreiungsfeier 
entladen werden ſollte, explodierte. Dabei wurden 
der jährige Schmiedemeiſter Stefan Mahl⸗ 
berg aus Rheinbach, der erſt kürzlich die 
Meiſterprüfung beſtanden hatte, und ſein Lehr- 
meiſter Arer aus Ers dor bei Rheinbach 
ſchwer verletzt. Mahlberg iſt bald darauf, 


Axer im Laufe des Sonntags geſtorben. Drei 
andere Verletzte befinden ſich außer 
Lebensgefahr. 


das erſte Mahl 
auf deutſchem Boden 


Dampfer „Rykow“ in Swinemünde 
eingetroffen 
(Telegraphiſche Meldung) 


Swinemünde, 2. Dezember. Der ruſſiſche 
Dampfer „Rykow“, deſſen Ankunft bereits für 
Sonntag angekündigt war, traf heute mittag 
im Swinemünder Hafen ein. An Bord 
befanden fih 296 Deutſchruſſen, die in Oſt⸗ 
ſwine an Land gingen. Hier wurden ſie von 
Vertretern der Regierung ſowie von Damen 
des Roten Kreuzes empfangen. Auf dem 
Bahnhof wurde den Ankömmlingen aus den bereit- 
ſtehenden Feldküchen das erſte Mittagsmahl 
auf deutſchem Boden verabfolgt. Um 15,32 Uhr 
verließ der Sonderzug Oſtſwine, um die 
Flüchtlinge nach dem Flüchtlingslager Ha mm e r- 
ſtein zu bringen. 


der zweite Zug aus Rußland 


(Telegraphiſche Meldung) 


Riga, 2. Dezember. Der zweite Zug mit 
deutſchſtämmigen Auswanderern aus Rußland, 
363 Perſonen. darunter 112 Kinder, ift heute 
morgen hier eingetroffen. Der nächſte Transport 
von etwa 500 Auswanderern ſoll heute abend aus 
Moskau abgehen. 


Prinzeſſin Sofie Lieven, die Schwägerin 


London, iſt in 


den, um ſolche Vormärz⸗Zenſureſrſchei⸗] Moskau verhaftet und von der GPU, nach dem 


nungen unmöglich zu machen. 


ji letzten Lordmajors von 


Lubianka⸗Gefängnis gebracht worden. 


. 
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„Keinen Begriff von den Geschäftsmethoden der Sklareks“ 


1500 Namen auf der Anzugliſte 


Untadeligen Leuten „Gefälligleiten“ aufgedrängt — Jer ganze Eklarel Reichtum Schwindel 
| — der Gtantsanwalt berichtet dem Unterſuchungsausſchuß 


Berlin, 2. Dezember. Der 
Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen 
Landtages nahm am Montag nachmittag feine 
Verhandlungen wieder auf 

Die Montagsſitzung leitete mit einem längeren 
Vortrag über den weiteren Akteninhalt der Aus⸗ 
ſchußberichterſtatter Abg. Könnecke (Dnat.) ein. 
Aus einem Prüfungsbericht der Hauptprüfungs⸗ 
ſtelle vom 1. Dezember 1924 geht über das erſte 
Tätigkeitsjahr der Kleiderverwertungsgeſellſchaft 
nach der Inflation hervor, daß in dieſem einen 
Jahr die Goldmark⸗Kredite der Geſellſchaft bei 
der Stadt Berlin von 53 000 auf 1,7 Millionen 
Mark geſtiegen waren. In keiner Bilanz iſt von 
dieſen Goldmarkkrediten die Rede. Vor allem 
erſcheint bemerkenswert, daß die KVG. ihre 
Geſchäftsunkoſten mit nicht weniger als 45 Proz. 
des Umſatzes angegeben hat. Die Aufteilung die⸗ 
ſer Geſchäftsunkoſten iſt umſo eigenartiger, als 
zunächſt alle Poſten ſpezifiziert aufgeführt wer⸗ 
den, z. B. allein 13 Prozent des Umſatzes für 
Gehälter und dann außerdem noch ein Poſten von 
11 Prozent für „Allgemeine Unkoſten“ ohne daß 
erſichtlich iſt, was ſich darunter verbirgt. Dem 
Verkauf der KVG. an die Sklareks zum 
Preiſe von 150000 Mark wurde zugeſtimmt, 
nachdem Herr Roſenthal über die Zahlungs⸗ 
fähigkeit der Sklareks eine günſtige Auskunft 
erteilt hatte. In einer Rundverfügung des Ober⸗ 
bürgermeiſters Böß vom 12. Mai 1926 wird 
aus der urſprünglichen Erlaubnis und Verein⸗ 
barung nun ſchon die Beſtimmung an alle 
Dienſtſtellen, ihren Bedarf bei den Sklareks 
zu decken. Der Berichterſtatter bezeichnet es als 
äußerſt rätſelhaft, daß noch im Jahre 1929 der 
Oberbürgermeiſter und der Kämmerer die Firma 
Sklarek als zahlungs fähig angeſehen haben. 

In dem Bericht der Hauptprüfungsſtelle über 
die Bilanzprüfung der BAG. für 1921 
wurde fef 


tgeſtellt: 

Inventarbeſtände ſtimmen mit den Soll- 
beſtänden des Lagers nicht überein. 

Die Art der Bewertung der Lagerbeſtände 
mit dem niedrigſten Einkaufspreiſe wird be⸗ 
anſtandet. ? 

Die Lagerbücher find mangelhaft geführt. 

ch dem Prüfungsbericht der Bilanz per 
31. Närz 1924 hat die KVA. im Jahre 1924, 
obwohl ſie dauernd Betriebsmittel von der 
Stadt benötigte, ihrerſeits 300 000 Jeſtmark zu 
Spekulationen benntzt. Als Geſamt⸗ 
ergebnis der Prüfung wurde feſtgeſtellt: 
Der Geſchäftsverkehr zwiſchen der KVG. und der 
BAG. bedarf fortlaufender Beobachtung. Dieſer 
Prüfungsbericht veranlaßte den Aufſichtsratsvor⸗ 
ſitzenden Pohl zu der Feſtſtellung: 


„Die Revifionsart der Oberprüfungsſtelle 


iſt mir zu kleinlich“. 


In den „Erinnerungen“ des Reviſions⸗ 
berichtes zur Bilanz per 31. Mörz 1926 heißt es 
u. a., daß ein Vorſchuß an die KVG. von 200 000 
Mark erit nach einem Monat der Firma Skla⸗ 
ref belaftet worden ift. Die Hauptprüfungs⸗ 
ſtelle hat voll ihre Pflicht getan, aber Magiſtrat 
und Stadtverordnetenperſammlung haben niemals 
Kenntnis von den Unregelmäßigkeiten erhalten. 


In der Verwaltung Berlin arbeite alſo 
alles durcheinander und nebeneinander. 


Nach dem Auſſichtsratsprotokoll vom 24. Mai 
1927 wurde Schalldach beauftragt, Verdächti⸗ 
gungen gegen Liebert nachzuprüfen, ohne da 
man wieder etwas davon gehört hätte. Liebert 
iſt noch jetzt Prokuriſt. Am 19. Dezember 1927 


at Bürgermeiſter Scholz ausdrücklich von gelieferte 


ilanzfälſchungen bei der BAG. geſprochen. 


Trotzdem auch die Hauptprüfungsſtelle am 20. Ok-] Die Sklareks reichten der Stadtbank 


tober 1927 von „Schiebungen“ geſprochen 

hatte, hielt es der Magiſtrat für angemeſſen, zu 

erklären: i 
„In der BAG, ift alles in Ordnung!“ 


Und obwohl Bürgermeiſter Scholz dieſe 


ſchweren Vorwürfe kannte, denn er hat den Be 


richt Wen wurde kein Verfahren des- 
wegen gegen Kieburg eingeleitet. In der Wu f- 
ſichtsratsſitzung vom 12. April 1929 be- 
richtete der Geſchäftsführer Schall dach, daß 
vom Reingewinn dem Debetkonto der Skla⸗ 
ref 100 000 Mark gutgebracht wurden wegen der 


auf Lieferungen der Firma gekürzten Rabatte 
und des einbehaltenen Kaſſakontos. Wegen 


dieſer 


dunklen Ueberlaſſung von 100 000 Mark 
an Sklarek 


iſt wohl das Diſziplinarverfahren gegen Schall ⸗ 
dach in Gang gekommen. In der Aufſichtsrats⸗ 
ſitzung vom 22. Juli 1929 berichtete Aufſichts⸗ 
ratsvorſitzender Gäbel von der Einſtel⸗ 
lung des Strafverfahrens gegen Qie- 
burg. Er verſchwiega aber, daß der Prüfungs- 
ausſchuß ſchon feſtgeſtellt hatte, daß Kieburg 
. und Lagerſchiebungen begangen 
e. 


Dann berichtet 


Regierungsrat V u f ý vom Wohlfahrts- 
miniſterium 


über die Aufſichts führung des Miniſte⸗ 
riums über die KVG. von 1921, die nach einer 
Bundes ratsverordnung erfolgen mußte, als 
gegen den damaligen Leiter der RVG., No⸗ 
varra, der Verdacht entſtand, über eine Mil⸗ 
lion Mark unterſchlagen zu haben. Im Straf⸗ 


Sklarek⸗ſg verfahren gegen Novarra wegen Unterſchla⸗ 


Í 


Die Unterſuchung der riefigen Korrup⸗ 
tion ſei noch längſt nicht abgeſchloſſen. 
Der Ausſchuß dürfte aber im Intereſſe der Unter- 
ſuchung in ſeinen Prüfungen nicht zu weit gehen. 
Die Buchhalter Sklareks, darunter Leh ⸗ 
mann, bekamen Monatsgehälter von über 1000 
Mark und mußten dafür alles tun, was Sklareks 
von ihnen verlangten. Lehmann habe alles 


geſt 

Strafverfahren 
laufen gegen die drei Brüder Sklarek wegen 
Urkundenfälſchung und Betruges, ſo⸗ 
wie wegen Konkursverbrechens, gegen 


[Telegrapbiſche Meldung 
i bank telephoniſch fragte, fie immer die Auskunft 
dt jeien. 


erhielt, daß die Schecks gede 1 
am 28. Februar 1923 freigeſprochen. Als ein gewiſſer Hellersdorf bei der Lehmann wegen Beihilfe dazu, ferner ſchweben 
; Strafverfahren gegen die Stadträte, bezw. ſtädti⸗ 
Miniſterialdirektor Huber Bank Arnhold gleichfalls jo hohe Guthaben ſchen Beamten Gäbel, Degener, Shö- 
zum Abheben von Schecks einzahlen wollte. er-ſning, Sakoloffki. Bürgermeiſter Schnei⸗ 
vom Juſtizminiſterium erklärt, das Juſtizminiſte⸗ klärte die Bank, feine Umſätze feien ihr zu gering[der, Kohl, Kieburg, Liebert, Beneke, 
rium wäre dankbar, wenn, ſoweit möglich, die für diefe hohen Beträge. Die Bank verſtändigteſowie gegen die Stadtbankdirektoren Hoff- 
Tatſachen, die den Gegenſtand eines gericht⸗lauch die Stadtbank von dieſem Vorkommnis [mann, Schmidt und Schröder, gegen letz⸗ 
lichen Verfahrens bilden, vorläufig von ſchon im Dezember 1927. Die Stadtbank ließ Ste wegen Beftedung und Untreue. el oa 
den Verhandlungen des Ausſchuſſes bis zur Erle-|jedoh die Bücher Sklareks prüfen und teilte 1 845 b er gn 1565 Hein Be 
digung des gerichtlichen Verfahrens ausge- mit, daß dieſe Bücher die hohen Umſätze Hellers- gründeter Anhalt dafür vorhanden, daß Böß die 
ſchloſſen würden. dorfs beſtätigt hätten. Sklarels wirtschaftlich begünſtigte. Auch 
gegen Schalldach ſchwebe formell noch kein 
Verfahren, wobei die disziplinäre Seite jeweils 
nicht Sache der Staatsanwaltſchaft fei. Die SHa- 
reks hätten auch Beamte des Finanzamtes. Buch⸗ 

prüſer, beſtochen. 

„Sie können ſich keinen Begriff davon 
machen, mit welchen Mitteln die Gebrüder 
Sklareks gearbeitet haben!“ 
fo ſchloß der Staatsanwalt. Der Ausſchuß fügte 
fih feiner Bitte, diejenigen Beſchuldigten noch 


gung und Preistreiberei wurde der Angeklagte 


Fürchterlicher Selbstmord im Zuchthaus Sonnenburg 


Im Wahn ſich ſelbſt enthauptet 


„Können Zuchthäusler in den Himmel kommen ..“ 
[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.] nicht zu vernehmen, bei denen das Strafermitte⸗ 
lungsverfahren noch läuft. Es ſind dies zu⸗ 


Berlin, 2. Dezember. Im Zuchthaus zur Erlernung der Buchbinderei gebracht t Proknriſt Qiebert u elle 
Sonnenburg hat, wie erſt jetzt bekannt ge-] worden. Er hatte ſich ſtets ruhig verhalten, bt ub DR ert und Oberrechnungs⸗ 
worden iſt, am Freitag der zu 1 8 oeta 2 1 a RA aaa 9 05 e 
Freiheitsſtrafe verurteilte Anton atalcza ntereſſen gezeigt. So lernte er Sran- . 
Selbſtmord verübt, indem er fih an der Papier⸗[zöſiſch und trieb auch philoſophiſche Die ſilbernen Leuchter 
ſchneidemaſchine in der Buchbinderei der Straf⸗ i Bei feinen Mitgefangenen war er] des Bürgermeiſters Sch neider 
anſtalt ſelbſt enthauptete. ſehr beliebt. Gerade in letzter Zeit hatte der (Telegraphiſche Meldung) 

Zu dieſem Vorfall wird amtlich noch folgendes | Sträfling in einem Schreiben an den Direktor Berlin, 2. Dezember. Im Verlaufe der 
mitgeteilt: des ien . . az Sr Ens Un ie A uung migen die D y S Ki r f p 

i ar in der Buchbinderei] handlung in der Strafanſtalt geäußert. r An⸗[perfahren verwickelten Beamten de 
Pers 1 En T beſchäftigt.[ſtaltsarzt, der ihn zwei Tage vor ſeinem a t P KAA . im ne 
Bei Arbeitsbeginn nach der Kaffeepauſe ftellte | Selbitmord lange Zeit geſprochen hatte, fand bA ar die 1 1e 1 Berliner 
Ratalcaat die elektriſche Schneide keine Anzeichen einer Gemütsdepreſſion. Auch] Juwelierfirmen ſtammen und einen Wert von 
maſchine an und ſteckte, ohne daß die Mit- die Mitgefangenen haben erklärt, daß ſie iwa 2000 Mark haben. Dieſe Leuchter find ein 
gefangenen den Vorgang bemerkten, den Kopff niemals mit einem Selbſtmord des Ratalezak qe- | Geſchenk der Gebrüder Sklarek an Schneider, 
zwiſchen Schneidemeſſer und Tiſch. Dann drückte] rechnet hatten. der nächſter Tage darüber pernommen werden 
er den Hebel herunter und löfte dadurch das] Nur am Tage der Tat hatte er wiederholt ge- | wird, aus welchen Anlaß ihm die koſtbare 
Meſſer aus. Es trennte den Kopf ſaſt frant, ob wohl auch Zuchthäusler und Straf. Ga gelb Arbei were — des Unterſuchungs⸗ 
gänzlich vom Rumpf. gefangene in den Himmel kommen können. Err; ; er g» 

9 m ee rf richters birgt auch ſonſt eine Fülle wert 

Ratalezak ift im Jahre 1923 vom Land- erklärte auch einige Tage vor der Tat zu Mit- voller Geſchenke, die die Gebrüder 
gericht in Nordhauſen wegen zwei vollen⸗ gefangenen in einer Art Wahn vorſtellung, ihren beamteten Freunden zu⸗ 
deter und einer verſuchten Raubtat zu 15 Jahren $ feine Schweſter fei bei einem Zuchthauskonzert Ob dieſe Geſchenke den Gläubi⸗ 
Zuchthaus verurteilt worden. Er verbüßte | anweiend geweſen, habe ihn aber nicht aufgeſucht. as zugute kommen werden, oder ob der 
die Strafe feit Januar 1923 und war im Sep- Dieſe Geſchichte ließ er fih von feinen Mit- f| Staat zur Beſtreitung der Prozeßkoſten feine 
tember v. J. in das Zuchthaus Sonnen burgl gefangenen nicht ausreden. Hand darauf legen wird, ſteht noch nicht feft. 


Maſſenkundgebung gegen das 
Päolen⸗Abkommen 


(Drahtmeldung unferes Berliner Sonderdienſtes“ 


Berlin, 2. Dezember. Der Deutſche O ft- 
bund hatte geſtern die Ortsgeſchädigten Groß⸗ 
Berlins zu einer Maſſenkundgebung gegen das 
deutſch⸗polniſche Finanzabkommen vom 31. Okto⸗ 
ber 1929 eingeladen. Der Präſident des Deut⸗ 
ſchen Oſtbundes, Ginſchel, ſprach über das 
von der Reichsregierung mit Polen abgeſchloſſene 
aber noch geheim gehaltene Abkommen und 
begründete die Forderung nach Ablehnung des 
Vertrages. 

Durch das Abkommen würden viele Ent- 


Die Brüder Sklarek rechneten näi | 
lich mit ſolchen Kontrollen und haben 
dafür Extrabücher anfertigen laſſen. 

3 2 Ganze Bände von Büchern find nur für 
„Die Gebrüd St! |: 3 x 
Riklenb. n klarer babe amaai dieje Zwecke hergeſtellt worden. 


c ( 


5. e I t : fe ſtanden im überſchuldet mit einem Fehlbetrag von über 
Verdacht, gemeinen mit den bumana Ni- einer Million Mark. Das Defizit belief ſich bis 
meiſter von Klei ſt gegen Zahlung von 12 000 Mk. 31. Dezember 1928 auf 5,3 Millionen. Viele 
i 5 1 "a: er: hatten immer angenommen, daß die Sklareks mit 

tenite, neleiitet zn haben. Im Juni ihren Geſchäften viel verdient hätten. In[ſchädigungsberechtigte erneut auf das 
us Nun th a a eee der Tat war aber ihr Gewinn aus dem eigent- empfindlichſte getroffen, weil das Abkommen 
+ lichen Geſchäfte ſehr gering. Den wenigen 


auch den vom Verſailler Vertrag bei Streitig⸗ 
Beweismaterieis eingeht Gent 3 e. Verdienſt daraus legten die Sklareks für ihre] keiten zugeſicherten Rechtsweg aufhebe. Es wurde 


ſchäftsverbindung mit der Stadt ſpielten die[Rennſtälle an, deren Gewinn dann in ihre gefordert, das Abkommen den Geſchädigten im 
klareks, während zwei von ihnen früher Privattaſche floß. Als Anfang 1927 der u „ e poige 
nur Angeftellte waren, eine fo bedeutende Kredit der Sklareks bei ber Stadtbanf ges ſchädigungspflicht durch Feſtſetzung 7 Aus- 
Rolle, 125 za Be 1 Sage ar ſich m droſſelt werden folte, haben die Sklarets jih|zahlung vollen Schadenerſatzes zu treffen. Vom 
tiili Sie ee durch Beſtechung von der Dresdner Bank und der| Reichstag erwartet man, daß er das Wb- 
Unſere Saber haben feſtge⸗ Oſtbank Kredite verſchafft. fommen zumindeſt dahin abändert, daß die Ent. 
itelt, daß an fingierten Rechnungen für nicht-] Hinſichtlich der Anzugsliſte erklärt der 36 Nee in aer Se lic 
Waren beim Zuſammenbruch der Oberſtaatsanwalt, daß fie etwa 1500 Namen ent- 2 oller Höhe ſicher⸗ 
SHorets insgeſamt 18718991 Mark umliefen. fielt, daß man aser nur denjenigen darauf bet- > 
zeichneten Kunden Vorwürfe machen könne, die ; 
Wechſel die Anzüge nachweislich nicht bezahlt haben, und Nur Zeileinioung über die 
Fa die auch ſonſt in den ſtrafrechtlichen Teil der Liquidationen 
ein, die Perwandte der Sklareks N hatten, Sache verwickelt feien, Für dieje Leute hätten die“ (Draßtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 
A A Löwenſtein, WarſchauerStlareks bei der Firma Keller & Burg Berlin, 2. Dezember. Die beiden deutſchen 
Bart a 1 55 1 ee Reiser i h ute Ma 3 arbeiten laſſen, für die ſie bis . s a DE aa lid 
u 2 i te ei er er Zeit in arſchau die taU- 
: „ dationen gegen deutſchen Grundbeſitz in 
chgeprüft hat, Landgerichtspräſident 


Be ien Tonal reai: | nepera mi 80 Ki 12 Man Bere are 
Schneider (Beuthen) und Legationsrat 
Eben vom Auswärtigen Amt haben Warſchau 


5 x 3 : Die Sklareks haben aber auch Beamte von un- 
Griſchewſki hatte ein kleines Textil⸗ ; Á 
neidiäft, bat aber ;nleichinehl Werhel ben iber tadeligem Ruf zu ſolchen Anzugskäufen geradezu 
8.6 Millionen Mark übernommen. 1 E . 5 ee ee e er E 

Gleichzeitig mit dem Warengeſchäft Her". in ihren Werkſtätten fo billig arbeiten, einigen k N a ra 
auch die Kreditgewährung an die Skla-] Die Kaſſenbelege unter . 1e dal. Dis Streife As 
die es in den Verhandlungen geht, iſt im weſent⸗ 


ref3 * die 8 Die Sklareks Den 8 
tätigten daher au ichen die nach Prüfung der Staats a - 

yor ; mamen hörinteit G8 Enbe iich Dabei im wee 

Stcheckumſätze find erheblich bedenklicher. Sie betreffen u. a.] lichen um Beſitzer, die am entſcheidenden Stich 
bei der Stadtdanz, wobei fie ein eigenartiges[ Gäbel, der als Gabriel bezeichnet war, fer- He De e e er beſaßen, 
Seelen enmanbie. Sie veranlhlen Feen er Degener (reg und Salsa 6| Blick nur tiren, Ser nad. a 
Warſchauer, ein Konto bei der Bank für bedaure, daß während des vorigen Teiles der Ver⸗ eee 
CV%%%% (T 
bei der Commerz und Privatbank i im Zuhörerraum ſitzen konnte. Gäbel erhielt] Kiel. Aſta Nielſen wollte nach ihrem 
Auf dieſe Konten wurden Schecks gezogen, nade jebe Woche 300 Mark, Degener monatlich 2500 Samburger nn Kiel mit einer eigenen 
dem die Sklareks mit dem von der Stadt⸗ Mark, Degener befand ſich dauernd im „Vor- Vorſtellung erſchien ſchoch bie 5 3 y 2 
bank erhaltenen Geld die Konten aufgefüllt hat-] ſchuß“. Der Oberſtaatsanwalt zählt noch die Zu- jagte die Erlaubnis. Nach Blättetmeldungen aus 
ten. Ein Beauftragter der Sklareks erſchienf wendungen auf, die den Stadtbankdirektoren Hamburg it das Einſchreiten der Polizei auf ein 
etwa bei der Stadtbank mit einem Sklarek⸗[Schmidt und Hoffmann gemacht wurden.] Gutachten des Generalintendanten Hartmann 
wechſel über 200 000 Mark. Zugleich präſen⸗ Bei Schröder ſeien bisher kei vom Kieler Stadttheater zurückzuführen, der er- 
Fre re ch feien bisher keine Zuwendungen f rte bas, Woftiplel ‚Liefer Sum 
ee ei 199000 A ee cer ſeſtgeſtelt. Abgeſehen von Anzügen, erhielt dame“ fei für Kiel ein Jurcheng unnötige Er- 
von Wende über weitere 100 000 Mort. Der chnidt ein jilbernes Kaffeeſerviee im tian es liege kein Fünftleriiches Bedürfnis für 
Sklarekmann erhielt die 200 000 Mark und gab Werte von 700 Mark. Er erklärte, er hätte es bag Auftreten Mita Nieliens bor. j 
fie fofort an Frau Warſchauer und Wendeſnicht ablehnen könn en, weil er kurz zuvor 
einem Sohn Sklareks bei der Einſegnung ein 
Buch für 20 Mark geſchenkt hatte 


Hierauf nim > > ; 
Stontsannalticaftsent Dr, Beiſenberg 


das Wort zu feinem Bericht. 


— —— 


egen 


E 


— — — 3 — 


weiter, die ihrerſeits den Betrag ſchleunigſt auf 
ihren Konten einzahlten, jo daß, wenn die Stadt⸗ 


Oſtdeutſche Morgenpost Nr. 335 


3. Dezember 1929 


Kunſt und Miſſenſchaft 


Lieder⸗ und Klavierabend 
in Benthen 


Hel. Groß⸗Schelſky (Sopran), 
Felicia Poſener (Klavier) 


Die Konzertdirektion Th. Ci eplik hatte 
pon zu einem muſikaliſchen Abend in den Kai⸗ 


erhofſaal geladen. Die Zuhörer waren in ganz 
ſtattlicher Anzahl erſchienen. 8 Vortragsfolge 
enthielt Klavierſtücke von Bach⸗Taurig, 
Chopin, Tſchaikowſ ki, außerdem Lieder 


und Arien don Cherm ini, Haydn, Hän 
del, Mozart, Schubert, Haag und Franz 
Kauf, der den begleitenden Teil am 1 über⸗ 
nommen hatte An Soliſten waren Hel. Groß⸗ 
Schelſky, Bresiau, und an Stelle der e 
ten Magda Muche Felicia Poſener, eine Mei⸗ 
ſterſchülerin von B. v. Pocniak, verpflichtet 
worden. Der Abend ſtand auf künſtleriſch hoher 
Stufe. Wir lernten in Felicia Poſener eine 
Pianiſtin von Rang kennen, die die Bach⸗Taurig⸗ 
ſche Tokkata D-Moll mit vehementer Kraft zu Ge- 
hör brachte. Chopins F-Moll⸗Fantaſie geſtaltete die 
junge Künſtlerin gleichfalls wirkungsvoll. Hel. 
Groß⸗Schelſky verfügt über einen gut ſitzenden, 
gut geſchulten und angenehmen Sopran, der 
nicht gerade groß, aber mühelos ſchwebend iſt. Im 
Alleluja” aus dem Erultate von Mozart, erwies 
ſich die Künſtlerin als techniſch ſichere Koloratur⸗ 
ſängerin. Auch Schubert liegt ihr, ebenſo Ora⸗ 
torien. 

Im dritten Teil intereſſierten beſonders Lie⸗ 
der von Franz Kauf, der ſich mit ſeiner Inter⸗ 
pretin in den Erfolg teilen durfte. Der Beifall 
war herzlich. e. 


Kaſperles Einzug 
Die Hohenſteiner Puppenſpiele in Beuthen 


Am erſten Advent hielt Kaſperle in der 
Aula des Hindenburg⸗Gymnaſiums 
fröhlichen Einzug. Nicht der Kaſper der alten]? 
Zeit, der nur rohe Späße, Prügeleien und derlei 
Unfug kannte, ſondern ein veredelter, prächtiger 
Kaſperle, wie es von den Hohenſteiner 
Puppen ſpielern nicht anders zu erwarten 
iſt. Wir haben ſchon vergangenes S Jahr über die 
alte Geſchichte von Dr. Fa u ſt berichtet und wie 
ſie von den Hohenſteinern in nn Voll⸗ 
endung wiedergegeben wurde. daß man wie 
von einem auten Theaterſtück geſeſſelt wird und 
die Erlebniſſe der Holzpuppen die unſrigen wer⸗ 


den. Das lieat nicht nur an der bewunderns⸗ 
werten Technik des Spiels, das liegt vor allem 
an der ſtilvollen Umwelt. Das alte Kaſperle⸗ 


theater iſt zur neuzeitlichen Bühne geworden, mit 
allen möglichen Licht⸗ und Farbeneffekten, die 
Figuren haben eindrucksvolle Köpfe und wirken 
ungemein lebendig. Und -fo erlebte das alte o 
Puppenſpiel von weiland Dr Fauſt, das auf den 
jungen Goethe ſo nachhaltigen Eindruck gemacht 
hat, eine wirkungsvolle, ſchöne Auferſtehung. Und 
alle Zuſchauer, klein und groß, waren be⸗ 
geiſtert und folgten mit Anteilnahme dem Weg 
n „vom Himmel durch die Welt zur 
Hölle. 8 


Bruno Walter geht nach Leipzig 

Die Leipziger Gewandhaus⸗Konzertdirek⸗ 
tion teilt mit: Die ſeit längerer Zeit zwiſchen der 
Gewandhaus ⸗ Konzertdirektion und Bruno Wal- 
ter geführten Verhandlungen ſind zum Abſchluß 
gelangt. Es iſt der Gewandhaus⸗Konzertdirektion 
gelungen, Bruno Walter als Gewandhaus- 
Kapellmeiſter zu gewinnen. 


Weſtdeutſche Sang 


für evangeliſchen Kirchenbau 
Eien, 30. November. 


In Eſſen ging ſoeben die weſtdeutſche Tagung 
für evangeliihen Kirchenbau, die im 
Anſchluß an die intereſſante Kirchenbauausſtellung 
im Eſſener Folkwangmuſeum abgehalten wurde, 
zu Ende. Es ging in dieſer Tagung um die Sor- 
per a der Gedanken, die in Zukunft entichei- 

no füß den evangelischen Kirchenbau ſein ſollen. 
Se ſtellte ſich heraus, daß auch in den Kreiſen, 
die fih um dieſe Dinge bemühen, der Kampf zwi⸗ 
ſchen der älteren und jüngeren Generation, der 


Kampf zwiſchen romantiziſtiſchem und neuklaſſizi⸗ 
ſtiſchem Wellgefühl langſam zugunſten der 
entſchieden werden 


Bent. ſachlichen Generation 


In vier Haupworträgen wurde der Verſuch 
gemacht, den geſamten Problemkreis zu umreißen. 


Zuerſt ſprach Pfarrer Dr Girkon über 
Grundfragen des evangeliſchen 
Kirchenbaus“: nicht nach Romantik und 


Monumentalität ſtreben, auch zweckhafte Betrach⸗ 
tungsweiſe führe nicht zum Ziel. Tranſzenden⸗ 
tale Funktionen müßten ſichtbar werden. Predigt- | 
und Feierkirche ſeien keine Gegenſätze. Der ſakra⸗ 
mentale aum habe der Kern des modernen 
Kirchsbaus zu fein. Die zwiſchen myſtiſchem und 
lachlich modernem Empfinden ſchwankenden Mus- 
führungen Girkons fanden zum Teil Wideriprud. |} 
Weſentlicher und klarer formulierte Pfarrer Dr. 


Ritter [Marburg) feine Gedanken über „Das 


Zeitungswiſſenſchaft im Jienfte 


der 


Praxis 


Zur Eröffnung des erſten zeitungsfachlichen Fortbildungskurſes in Berlin 


In der Zeit vom 21. bis 30. November 1929 
veranſtaltete das „Deut ſche Inſtitut für 
Zeitungskunde“ in Berlin den erſten zei⸗ 
tungsfachlichen Fortbildungskurſus, durch den 
Redakteuren aller Richtungen aus dem Reiche er- 
möglicht werden ſoll, „in der⸗Reichshauptſtadt 
durch eigene Anſchauung und perſönliche Fühlung⸗ 
nahme das praktiſche, wirtſchaftliche und kultu⸗ 
relle Leben kennen zu lernen, das dort einen 
Mittelpunkt findet“, wie es in dem von der 
Reichsarbeitsgemeinſchaft der Deut⸗ 
ſchen Preſſe angenommenen Plan heißt. In 
der Durchführung des Planes wurde der Direk⸗ 
tor des Deutſchen Inſtituts für Zeitungskunde, 
Profeſſor Dr Dovifat, von Guſtaf Richter, 
dem Direktor des „Reichsverbandes der Deutſchen 
Preſſe“, von Profeſſor Jul. Ferd. Wollf und 
Dr. Martin Car be, den Vertretern der „Reichs- 
arbeitsgemeinſchaft der Deutſchen Preſſe“, unter- 
ſtützt. Das Deutſche Inſtitut für Zeitungskunde 
ur ſich beſonders berufen, dieſen Fortbildungs⸗ 
kurſus zu veranſtalten, weil es ſeine Gründung 
der tatkräftigen Unterſtützung der beiden großen 
Berufsverbände der deutſchen Preſſe zu verdanken 
hat. Darüber hinaus ſind aber auch führende 
Stellen des Reiches und Preußens Förderer 
und Träger des Inſtituts wie das preußiſche 
Kultusminiſterium, das Reichsminiſterium des 
Innern, das Auswärtige Amt durch = Preſſe⸗ 
abteilung der Reichsregierung und die Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Geſellſchaft zur Pflege der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Infolgedeſſen iſt das Deutſche Inſtitut für 
R ein fteies wiſſenſchaft⸗ 
liches Inſtitut, das in feiner Lehr⸗ un 
Forſchungstätigkeit gänzlich n iſt. Das 
Inſtitut hat in erſter Linie die Aufgabe, die 
deutſche und ausländiſche Preſſe ſtändig in ihrer f 
Entwicklung zu beobachten. Darüber hinaus ſteht 
das Deutſche Inſtitut für Zeitungskunde mit 
feiner Bibliothek, feinen Archiven und Lehr⸗ 
mitteln den Studierenden der Zeitungs⸗ 
wiſſenſchaft an der Univerſität Berlin als wiſſen⸗ 
ſchaftliches Seminar zur Verfügung. Durch 
die Lehrtätigkeit bleibt das Inſtitut in 
ſtändiger enger Fühlung mit der Praxis, wie ſie 
ja für eine ſo junge Wiſſenſchaft eines wiederum 
ſo lebendigen und entwicklungsfähigen Organis- 
mus wie der Preſſe unerläßlich ſcheint. So fin⸗ 
den außer Beſichtigungen großer Zeitungs⸗ 
betriebe, Nachrichtenbüros und dergl. auch Vor ⸗ 
träge a Fachleute der Preſſe ſtatt, die 
rganiſch in den Lehrgang der einzelnen Semeſter 
eingenliedert en Dieſe ſtändige Berüh⸗ 
rung mit der Praxis wirkt ſich für die 
junge Wiſſenſchaft ſehr ig aus, denn fie 
bewahrt fie davor, ohne die Beachtung realer 
un. in reiner abſtrakter Theorie zu 
erſticken. 
Zur praktiſchen Durchführung ihrer Grund⸗ 
ſätze wird in dem erſten Paragraphen der 
Satzung des Inſtituts vorgeſchlagen, „für die Be⸗ 
rufsbildungsbeſtrebungen der deutſchen Zeitungs⸗ 
leute durch eigene Veranſtaltungen von Fach⸗ un 
... ͤ—v .... EEE zu ſorgen“. Dieſer Gedanke 


i Gemeindehaus der Zu⸗ 

kunft“: es werde neuer Anſatzpunkt zur Bil- 
dung einer Gemeinſchaft über alle Parteis, 
Rlaflen- und Intereſſengegenſätze: nicht Propa- 
gandainſtitut einer ſubjektiven Weltanſchauung — 
ſtatt beffen kritiſche Auseinanderſetzung mit allen 
Lebensfragen moderner Menſchen Keine ifolierte 
Rulsftätte, ſondern organiſche Siedelung inner- 
halb der großſtädtiſchen Siedelung mit vielen 
Zweckräumen um einen zentralen Kultraum ſu. a. 
runder Gemeindeſaal mit Bühne in der Mittel] 
Im Anſchluß an ſolche Siedelung propagierte er 
das Landgemeindehaus. Der Dortmun⸗ 
der Architek. Grund ſprach über „Kirchen 
und Organismus der Großſtadt“: er 
forderte ſtärkere Anteilnahme der Gemeinden bei 
der Neuordnung des Stadtorganismus und bei 
der Löſung ſozialer Fragen. Auch er trat für den 
Gruppenbau ein. Zu einer Mutterkirche 
gehören 5—10 Gemeindebezirkskirchen. Stahl 
und Glas feien das geeignete Baumaterial. Mit 
dieſem Material könnten auch ſogenannte twan- 
dernde Zeltbaukirchen für beſondere Zwecke 
geſchaffen werden. 

In der lebhaften Ausſprache forderte Profeſſor 
Elfäſſer Angleichung des Kirchenbaues unter 
Verzicht auf jeglichen Artunterſchied an den Pro- Sa 
fanbau. Zum Schluß ſprach Dr. Oskar Beyer, 
Dresden, über „Evangeliſche Werkkunſt'. 
Seine klaren ee , die allerdings nicht alle 
Zuhörer befriebigten: die kirchliche Gebrauchs⸗ 
kunſt müſſe in Einklang ſtehen mit der Sachlich⸗ 
keit der Bauten. Schlichte, anſpruchsloſe, klare 
Formen, keine alten Symbole, kein Zierat und 
keine Ornamentik, keine oder nur wenig Bilder 
und Plaſtiken. Dienſtbarmachung der Serien ; 
fabrikation: normative, typiſierte Gebrauchskunſt. 
Das echte, künſtleriſche Handwerk habe dabei die 
Aufgabe, künſtleriſch beſeelte Typen zu erarbeiten. 

Obgleich manche Theorie umſtritten blieb, war 
der Kongreß anregend und fruchtbar. Er wurde 
praktiſch unterſtützt durch das reichhaltige Bild⸗ 
und Modellmaterial der Eſſener Kirchenbauaus⸗ 
ſtellung, die zur geit im Folkwangmuſeum zu 
ſehen iſt. é 
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iſt nun zum erſtenmal verwirklicht worden, 
denn am 21. November wurde der erſte Fortbil- 
dungskurſus von Profeſſor Dr. Emil Dovifat 
eröffnet. Die Vortragenden find anerkannte Per- 
ſönlichkeiten des öffentlichen und beruflichen 
Lebens, die Teilnehmer in der Hauptſache Redak⸗ 
teure, leitende Verlagsbeamte und Mitarbeiter 
im Hauptberuf von Tageszeitungen, Zeitſchriften, 
Korreſpondenzunternehmungen und Nachrichten⸗ 
büros. Der Studienplan ſieht eine allge- 
meine zeitungsfachliche Gruppe und drei reſſort⸗ 
fachliche Gruppen vor, Politik, Wirtſchaftspolitik 
und Kulturpolitik. Die zeitungsfachliche Gruppe 
ſteht unter der Leitung von Profeſſor Dr Dovi⸗ 
fat und behandelt Themen aus den verſchiedenen 
Gruppen der allgemeinen Zeitungsarbeit. Wäh⸗ 
rend in dieſer Gruppe alle Teilnehmer des Kur⸗ 
ſus mitarbeiten, iſt es im übrigen dem einzelnen 
Teilnehmer freigeſtellt, fid einer der drei reilort- 
fachlichen Gruppen anzuſchließen, die im einzelnen 
von Dr. Stern-Rubarth, Stellv. Direktor 
und Chefredakteur des Wolffſchen Selenvapien- 
büros, Berlin, (Politik Dr. Guſtav Manz ( 
turpolitit) und Hans Hir ſchſtein, Chefkorre⸗ 
ſpondent des Hamburger Fremdenblattes (Wirt- 
ſchaftspolitik, geleitet werden. 

Der Stoff in dieſen drei reſſortfachlichen 
Gruppen iſt weitgehend ſpezialiſiert. 
Vortrag folgt eine Ausſprache in arbeitsgemein⸗ 
ſchaftlicher Form. Auch die Beſichtigungspraxis 
der einzelnen Gruppen iſt entſprechend organi⸗ 
ſiert. Die Kurſe ſind fachwiſſenſchaftlich und ge⸗ 
ſchloſſen und jeder Berichterſtattung entzogen, um 
den Vortragenden die Möglichkeit freieſter Aus⸗ 
ſprache zu geben. Den Teilnehmern iſt auch 
Gelegenheit gegeben, mit dem volitiſchen, wirt⸗ 
ſchaftlichen und künſtleriſchen Leben Berlins Füh⸗ 
lung zu nehmen. Die urſprünglich tie jede 
reſſortfachliche Gruppe feſtgeſetzte Teilneh- 
merzahl mußte wegen der ſtarken Beteiligung 
von 30 auf 35 heraufgeſetzt werden, ſodaß 
insgeſamt etwa rund 100 Perſonen an dem Kur⸗ 
ſus teilnehmen. Es iſt beabſichtigt, dieſen Fort⸗ 
bildungskurſus als ſtändige Einrichtung 
beſtehen zu laſſen und in Zukunft auch die jetzt 
noch nicht beſonders berückſichtigten reſſortfach⸗ 
lichen Gruppen der Kommunalpolitik, der Außen⸗ 
1 7 und des Sports in den Lehrplan einzu⸗ 
ali 


Damit gewinnt die Zeitungs wiſſenſchaft auch 
für das Leben des Berufsiournaliſten 
praktiſche asago und einen breiteren Wir- 
kungsbereich, die gemeinſam dazu angetan ſind, 
der jungen Wiſſenſchaft die heute noch zum Teil 
verſagte Anerkennung in weiteſtgehendem Maße zu⸗ 
teil werden zu laſſen, denn, um mit Dovifat zu 
ſprechen, „es entweiht gewiß nicht den hohen 
Selbſtzweck zeitungswiſſenſchaftlicher Arbeit, 
wenn ſie, wie jede mit innerer Ehrlichkeit und 
erbitterter Wahrheitsliebe vorwärtsgetriebene 


d! Wiſſenſchaft, auch der Vervollkommnung und Ver⸗ 


edelung der Praxis dienſtbar iſt“. 


Stadttheater Ratibor 
„Hotel Stadt Lemberg“ 


Ein muſikaliſches Schauspiel von = Neu 
bad 21 Handlung aus der iche des Welt- 
krieges, als Ruſſen und Oeſterreicher um Gali- 
zien kämpften. Die Muſik von Jean Gilbert, 
Die Kapellmeiſter Schmidt ſehr lebendig zu Ge⸗ 
hör brachte, kommt bis auf Al A ſehr reizvolle 
Schlager und Lieder ſonſt nicht über das übliche 
Operettenniveau hinaus. Ober biefleiter Dau- 
rer führte fleißige, umfichtige Regie. ſo 3 die 
Aufführung einen ſchönen Erfolg hatte. Sehr 
ſtattlich und 1 war der brutale. lüſterne, 
eiferſüchtig tobende ruſſiſche General, den Herr 
Daurer ſpielte. Als das ſchöne Servier- 
mädchen, um deſſen Gunſt er wirbt, war Gerda 
12 Darſtelleriſch und muſikaliſch von einbring- 
licher Wirkung. Für alle Nuancen ihrer Rolle, 
die biedere Schlichtheit des dienenden Mädchens, 
den Stolz des um feine Ehre kämpfenden Weides, 
den heroiſchen Opfermut 1 die innige Beglückt⸗ 
heit fand ſie treffendſten Ausdruck. Ihr Partner 
war Herr Otto, als öſterrei iler Qeutnant 
und verkleideter Kellner gut am = Er ori- 
ginelle, liebenswürdige Type ul a r x 
als Portier Elias, der die S des Le⸗ 
bens kennt und ſich 9 bewahrt hat. 
Claire Rohſe und Karl Wolff als Leutnant 

Saſcha war ein ergötzliches junges Ehepaar. Den u 
gefürchteten überliſteten ruſſiſchen Spion mit fei- 
nem animaliſchen Poltern wußte Ernſt Biele⸗ 
feldt recht eindringlich zu geſtalten. Ein 
Koſakentanz, ausgeführt von den wo Hen⸗ 
niea und Malten, ſtilechte Koſtüme 
ſchöne Bühnenbilder trugen zum vollen Gelingen 
der Aufführung bei. 


CCC 


„Der Mann, der ſeinen Namen änderte“ 


Kein Kriminalreißer wie „Der Hexer“ oder 
„Der Binter”, aber doch ein amüſantes Schlüſſel⸗ 
ſtück von Edgar Wallace. Wer iſt deſer ge⸗ 
heimnisvolle Ehemann, dex ſich ſeine ihm buch 
ihren Jugendfreund entfremdete junge Fra 
wiedergewinnt, beſonders auch dadurch, daß ſie 
Angſt vor ihm bekommt. als ſie entdeckt, daß 8 
feinen Namen geändert hat? Mit ironif 
Lächeln fabelt der Verfaſſer eine gruſelige Ge⸗ 
ſchichte zuſammen, ohne einen Hehl daraus zu 
machen, daß alles nur erfunden iſt und ſich am 


und mn jit 


Mozartabend 
des Muſilvereins Gleiwitz 


Münzerſaal des Hauſes Ober⸗ 
ſchleſien erzielte der Muſikverein Gleiwitz 
mit einem Kammerkonzert entzückender Mo- 
zartwerke einen guten Erfolg vor vollem 
Haufe. Das aus Mitgliedern des Muſiknereins 
und Muſikfreunden zuſammengeſtellte Kammer⸗ 
8 15 in dem für zwei Violinen, Viola, 

Baß und zwei Hörnern geſchriebenen Diverti⸗ 
mento in Es-Dur ſoviel muſikaliſche Kultur und 
Ausdrucksfähi igteit, po man fih in dem tang- 
vollen und lebensbejahenden Allegro und in ie 
reizenden, grazilen Andante grazioso gern 
einige kleine Differenzen im Zuſammenklan ng be 
Geigen hinweg zu der melodienſprühenden Stim- 
mung tragen ließ. Auf ein zartes Me- 
nuetto folgt ein im nen Wellenfluß hinglei⸗ 
tendes Adagio dann wieder ein Menuetto, das 
den Stimmungsgipfel bildet. Hier hatte das 

Orcheſter einen bewunderungswürdig feinen Zur 


NE In gleich ſchönem und reinem 
ee klan . bezaubernde Kabinettſtück 
Mozartſcher im Andante und Allegro 

assai aus. 


Frau Magda Schwerttner ſang nun das 
Laudate Dominum in Begleitung von Chor und 
Orcheſter mit ſchönem Vortrag und lyriſchem 
Ton. Orcheſter, Chor und Sopran waren fein 
aufeinander abgeſtimmt und unter der ſicheren 
Leitung von Karl May erhielt dieſes Laudate 
einen ſehr lebendigen Ausdruck, wenn auch manch⸗ 
mal die Stimme der Sängerin in den höheren 
Lagen ein wenig dünn erſchien, Das „Exsultate 
jubilate“ wurde von Frau Edith Kuh na ein 
wenig zu hart, zu wenig fließend, zu wenig ele⸗ 
gant ungen, Die reichen Möglichkeiten, die 
Mozart in ſeinen geiſtlichen Werken für die 
dynamiſche Ausgeſtaltung und den lebendigen, 
freudevollen Ausdruck bietet, gingen verloren. 

Zu der ausdrucksvollen flüſſigen Klavierbe⸗ 
gleitung von Karl May fang Frau Roſel Si- 
m 5 nauer drei Lieder, legte aber leider zu biel 

auf den Vortrag des Textes und ließ die 
prühende Melodik dieſer neckiſchen Lieder in 
den Hintergrund treten. 

Das Konzert in A-Dur bot dem Orcheſter 
die beſten e Se zu freier Entfaltung, und 
gerade in dieſem Konzert gelangen die drei 
ganz ausgezeichnet, wurden Einzelheiten und ge⸗ 
wiſſe 1 Ausgeſtaltungen } ſehr fein heraus⸗ 
gehoben. Georg Richter ſpielte den Klavier⸗ 
part in außerordentlich guter Beherrſchung der 
techniſchen Mittel, ein wenig kühl und zurückhal⸗ 
tend und wurde hier und da von dem Orcheſter 
überdeckt. Als Geſamtleiſtung war das A-Dir- 
Konzert ein großer Genuß. Der Muſikverein hat 
mit dieſem Kammerkonzert neues Intereſſe K 

ei 


weckt und die Konzertfreudigkeilt 
den Gleiwitzer Muſikfreunden belebt. 
. 
Bob ar gari wird, daß alles höchſt natür⸗ 
Die Aufführung unter der Leitung von 
C. Br. Rings hatte die nötige Geſchloſſenheit. 
ohne daß aber die nnung bis zuletzt hea 
blieb. Den Hauptanteil am Erfolg De rr 
Rings, der die Titelrolle mit großer Ueber⸗ 
legenheit ſpielte und die Pointen immer ſcharf 
und ſpitz herausarbeitete. Liane Blende als 
..... T—- ¼:œ— | Frau Anita fand ſich in Puh . 
rem und wärmerem Spiel mit ihrer Rolle ab 
Ihren ſich verſpekulierenden Liebhaber, der im⸗ 
mer mehr zum e Pudel wird, darzu⸗ 
ſtellen, war für Walther Klock eine etwas una 
dankbare Aufgabe. F. 


Freie Volksbühne Beuthen. „Czardas⸗ 
fürſtin“ am Dienstag, dem 3. Dezember, und 
„Tanzabend Valeska Gert“ am Don⸗ 
nerstag, dem 5. Dezember, ſind N 
tungen für alle Gruppen. Am Freitag, Rar 

6. Dezenbe mber, wird als Pflichtaufführu 
Uribe A „Die Kronbraut“ von Stri 
gegeben. 

Deutſche Theatergemeinde Kattowitz Heute, 
Dienstag, finden die Hohenſteiner Puppen ⸗ 
ſpiele ſtatt. Die Vorſtellungen ſind um 11 Uhr 
vormittags und je eine um 2 und um 4 Uhr 
ngchmittags. Karten find eine Stunde vor Be⸗ 
ginn der Vorſtellung an der Kaſſe im Chriſt⸗ 
lichen Hoſpiz (u. Jagiellonſka] erhältlich. 


Muſikaliſche Weihnachtsfeiern in Beuthen. 
Mit einem en Programm treten Büh⸗ 
nenvolksbund und Singverein Beuthen in dieſem 
Konzertwinter zum dritten Male vor die Oeffent⸗ 
lichkeit. Montag, den 9. Dezember cr. veranſtal⸗ 
ten fie im Konzerthauſe ein Weihnachts. 
konzert, in dem der große Chor des Singvereins 
einen bunten Strauß Weihnachtsmuſik aus alter 

und neuer Zeit in muſtergültiger Weiſe zum Vor⸗ 
trag bringen und damit van Beethovens Septett. 
ein hier felten zu hörendes Werk für Violine, 
Bratſche, Cello, Baß, Klarinette, Fagott und 
Horn, umrahmen wird. Der Vorverkauf der 

bei Cieplik und Spiegel eröffnet. 

Mitgliede veranſt 
erhalten die Karten zu ermäßigten Preiſen in der 
Kanzlei Kaiserplatz 6c. 


Die Hohenſteiner Kern auch in 
Hindenburg und Glei Die künſtleriſchen 
Handpuppenſpiele der . Hohenſtein, die am 


vorigen Sonntag in Beutben eine gänzlich aus⸗ 


verkaufte und go ſehr ſtark beſuchte Aufführun⸗ 
auch in & 


gen hatten, ſi indenburg, und 
Gleiwitz für he Ae Gaſtſpiele eingeladen 

worden. In Hindenburg wird am Donnerstag, 
um %3 Uhr, um 5 Uhr und um 8 Uhr im Ger 
meindehaus Zaborze und am Sonnabend um %5 
Uhr eine Familienaufführung im Kaſinoſaal der 
Donnersmarkhütte e Die Karten 
werden bei Czech ausgegeben. ; 


taltenden Drganifationen 
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Am 30. November cr. starb nach kurzer, schwerer Krankheit der frühere 


Kassen-Inspektor und Prokurist unserer Gesellschaft, Herr 


August Lelonek. 


Der Verstorbene hat seit Gründung der Gesellschaft im Jahre 1889 bis zu 
seiner am 11. April 1929 erfolgten Pensionierung in unseren Diensten gestanden 
und bes ne immer dusch außerordentliche Pflichttreue und Zuverlässigkeit aus- 
gezeichnet. 


Wir bedauern, daß es dem Heimgegangenen nach so langer arbeitsreicher 
Tätigkeit nicht beschieden war, den wohlverdienten Ruhestand länger zu genießen. 
Sein lauterer Charakter und sein liebenswürdiges und immer hilfsbereites Wesen 
sichern ihm unser dauerndes Andenken. 


Katowice, den 1. Dezember 1929. 


. Rattowitzer Aktien-Gesellschaft für Bergbau- und Hüttenbetrieb, 
Ratowicka Spolka Akcyjna dia Gornictwa i Hutnictwa, 


Williger, 


Ein größerer 
Geldbetrag 
in Hindenburg, 
Zollhaus, 


Am 1. Dezember, nachm. 4 Uhr, entschlief nach langem, schwerem 
Leiden mein lieber, guter, nimmermüder Mann, unser herzensguter, 
treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Gastwirt 


Paul Heidrich 


im 67. Lebensjahre. 
Ujest OS, (Schützenhaus), den 1. Dezember 1929. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen 
Paula Heidrich, geb. Achtelik. 


Beerdigung findet Donnerstag, den 5. Dezember 1929, vorm. 9 Uhr, vom 
Trauerhause aus, statt. 


Abzuholen Beuthen, 
Kirchſtraße 18, 3 Tr. 


Sprachunterricht 


„ Rhetorik, 
Speed: u. Atemtechnik 
für Berufsredner, 


Beuthen DS 


Hochparterre links. 


Oberschl. Landestheater 


Nach kurzem schweren Leiden verschied heut 
nacht unser lieber guter Bruder, im Alter von 62 Jahren, 


Herr Isidor Freund 
Im Namen der trauernden Geschwister 
. Adolf Freund. 
Beuthen OS, Breslau, Kattowitz, den 2, 12, 1929, 


Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittag 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes aus, statt, 


Beuthen 


s Die Czardastürstin 


Operette von Kalman 


Hindenburg 


20 (8) Uhr Die Kronhraut 


Märchenspiel von Strindberg 


Fühlen Sie sich krank? 
Suchen Sie Hilfe! 


Dann gebrauchen Sie nur 
Sanltätsrat 
Dr. med. Thoma's 


räuter- 


In Ausübung seines Berufes starb den Bergmanns- 
tod der 


Aufseher u 
Paul Kubitzek Ele gan Ana 
KHeilkräutern. 


Wir werden dem Braven ein ehrendes Andenken 
bewahren, 


Gleiwitz-Sosnitza, den 2. Dezember 1929, 


Dehringen Bergbau A.-G., 
Schachtanlage Sosnltzu. 


Verlangen Sie unter Angabe Ihres 
Leidens kostenlos u. porto- 
frei belehrendes Buch mit 
— Abbild. u. farbigen Tafeln 
sowie 


Probepackung 
umsonst 
durch die 
Privil. Kronen. Apotheke, 
Berlin NW. 7, Block 59 
Postfach 30. 


Verloren 


wurde am Sonnabend 


Rrieger-Verein»f« Beuthen 0.5. 


Kamerad Herr 

Johann Spyra 
ist gestorben. 

Der Verein tritt zur Erweisung der letzten 
Ehre Donnerstag, den 5. Dezember or., vorm. 


8 Uhr, vor der Fahne, Gymnasialstr, 5, an. entliche 
Zählreiches Erscheinen erwünscht. Kläre Wiſura, Off hstell N 
(Trauerhaus: Scharleyer Straße 44). Der Vorstand, Beuthen OS., Fernsprechstelle 8 Te A 


— Aan 


Spezial-Auss 


[Piekarer Str. 96, II. 


Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange meiner innigst geliebten 


Tochter 
Else Cohn 


spreche ich auf diesem Wege meinen tiefempfundenen 
Dank aus. 


A Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Meine verehrten Gäste, Freunde 


F Salo Cohn. 


Qualität 


1 C. HANS FITZECK, BEUTHEN OS, 
Gr. Blottnitzastr, 8 / Tel. 2560 


efunden worden. 


Engliſch, Franzöſiſch, 


Anmeld. v. 2—4 Uhr, 


3 Hohenzollernſtraße 15, 


Dienstag, 3. Dezember 


chank W 


Mittwoch, den 4. Dezember 1929, zu einem urgemütlichen 


R Bonebonen: Busy A 


mit musikalischer Unterhaltung geziemend ein, 


Gutgepflegte Biere, bekannte gute Küche, gemütliches Vereinszimmer. 


ntscheidet, Landbrot Perle" 


LINDSTROM-Musıc-prarren 


IE WELTMARKEN + ZAHLUNGSERLEICHTERUNGEN 


-ljüdischer Frauenverein Beuthen 8.-$. 


Nach langjähriger Ausbildung an der Univ.-Haut- 
Klinik, Breslau, unterLeitung von Geheimrat Prof. 
Dr. Jadassohn habe ich mich seit dem 2. Dezember cr. 
als Facharzt für 


Haut- u. Harnleiden niedergelassen 


Röntgen-Diathermie- und Lichtbehandlung 
Sprechstunden werktags 9—12 Uhr und 4—7 Uhr. 


Dr. med. Kurt Heymann 


Facharzt für Haut- und Harnleiden. Fernsprecher 2464, 
Hindenburg OS., Kronprinzenstraße 260, 2, Etage, 


Der Vortrag von Frau Dr. Elſe Rabin, 
Breslau: „Die Frau in der Gemeinde“ findet 
am Mittwoch, dem 4. Dezember, 


abends 8 Uhr 


in den Räumen der Mamreh⸗Loge, Schieß⸗ 
hausſtraße 4, ſtatt. 
Unſere Mitglieder und deren Angehörige 
ſind höflichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


* 

Posoda” Gasthaus 
=N 
Beuthen 08., Königshütter Chaussee 

Dienstag, den 3, Dezember 1929 


irodos Schlacken 


Ab 9 Uhr früh Wellfleisch u, Wellwurst, 
Ab 6 Uhr abends Bratwurst. Wurst- 
verkauf auch außer Haus, 

Es ladet ergebenst ein 


Fr.Wierczimok St, Stellmach 


pe 


1 2 
1 Della nb uf! S 


Meine jahrelange Praxis und Erfah- > 


rung wird auch Sie zufrieden stellen, 
Unverbindliche Auskunft jederzeit. 


Frisier-Salon der eleganten Dame 


Thomas Stodoltas Bierfiuben 


Beuthen OS., Moltkeplatz — Teleph. 3622. 
h Mittwoch, d. 4. Dezember 
Großes 


= ebnpeinſchlachten 


Dienstag, abends 6 Uhr: 
Wellfleiſch und Wellwurſt. 
Mittwoch früh: Wellfleiſch und Wellwurſt. 
Abends: Wellfleiſch und Wurſteſſen. 
Spezialität: Schlacht ſchüſſeln. 
Hauswurſt in bekannter Güte. Wurſtverkauf 
auch außer dem Hauſe. 

Es ladet ergebenſt ein Der Wirt. 


Ichwünschemir 


1 Brotschneidemaschine, 1 Fleisch- 
hackmaschine, 1 emaill. Brotbüchse, 
1 Nickelkaffeekrug, 1 Nickelteekanne 


oder sonst einen schönen prakt. Gegenstand 
aus dem guten Küchenmagazin von 


MITSA neuen, Rals.-FTZ.-Josephp. 3 
Veoſteigerung: 


Heute, Dienstag, den 3. 12. 29, verſteigere 
ich von 9 Uhr ab, in meinem Auktions⸗ 
lokal, Friedrich⸗Wilh.⸗Ring 14, freiwillig 
folgende gebrauchte Sachen geg. Barzahlg.: 


1 


Arnold Pese 


Ring 2 Gleiwitz Ring 2 


puppenwagen, Kindermöbel aller Art, 
Roller, Dreiräder, Selbstfahrer, Autos, 
Wiegenpferde besonders preiswert! 


Schlitten, Skier, Schlittschuhe 
Praktische Welhnuchtsnerchenke 


in Glas, Porzellan, Kristall, Metall- und Solinger Stahl- 
waren, Bowlen, Rauchtisch-Garnituren, Schreibzeuge 


Alle Artikel für die Küche in bekannt guter Qualität! 


Alle Beamten erhalten Extra-Rabatt! 
Herren: und Damengarderobe, Wäſche, 


Gaſtſtätte „Zum Schultheiß“ Schuhwerk. 
Inh. Wilhelm Schmatlſch ðirð ĩ ub 11 Ur: 1 often Gafiwirts« 


A 5 geſchirr, Taſſen, Teller tief und 
Hotel Neichs hof Dienstag und Mittwoch flach, 1 Ka F feemaſchine, 1 großen 
(Eingang 


Sete | Grapes Shladtieit e 


Ferner ab 12 Uhr: Möbel 
Dienstag nachm. 5 Uhr Wellfleiſch. 


Bettſtellen mit und ohne Matratzen, 
Küchenbüfetts, 1 hell eichener Wäſche⸗ 
Mittwoch früh Wellfleiſch und Wellwurſt. 
Abends Bratwurſt. 


ſchrank, mehrere Vertikos, 1 Lederſofa, 
verſch. andere Sofas, groß. Trumeaux⸗ 

Wozu ergebenſt einladet W. Schmatloch. | 
Wurſtverkauf auch außer dem Haufe. 


| 


ſpiegel, 1. faſt neuen Eſchebach⸗Gas⸗ 
tocher, 1 runden Tiſch, dkl. Eiche, Negus 
latoren, Nähmaſchinen, 1 Zentrifuge, 
1 Geldſchrank, 1 Herren⸗ u. 1 Damen: 
fahrrad, Beleuchtungskörper, 1 Vogels 
hedgebauer, mehrere Oefen, Radios, 
1 Laute, 1 vierräd. Handwagen und 
1 kl. Rollwagen, gefedert u. a. m. 
Beſichtigung vorher. 
Vinzent Pielot, Verſteigerer und Taxator, 
Beuthen DS., Friedrich ⸗Wilhelms⸗Ring 14. 
Telephon 2040. 
Uebernehme zur Verſteigevung ganze Ges 
ſchäfte, Ladeneinrichtungen, Nachläſſe, 
Wohnungseinrichtungen ſowie ſämtliche 
Gebrauchsgegenſtände und erbitte alle Auf. 
träge nur in meinem Geſchäftslokal 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Ring 14 aufzugeben. 
Auktionsgut wird täglich angenommen und 
auch abgeholt. 
Geſchäftszeit von 8—1 Uhr und 3—6 Uhr. 


Mit dem heutigen Tage habe ich das 

Lebensmittel- und Feinkostgeschäft des 
Herrn Johannes Cib is, Hindenbu g s., 
Kronprinz enstr. 32 1, übernommen, welches ich als 


FILIALE 


in gleicher Weise weiterführen werde. 


Seit dem 22 jährigen Bestehen meines Hauptge.» 
schäftes, Dorotheenstraße 2, gilt es mir als Tradition, 
vom Besten das Beste preiswert zu liefern, 
was auch hier mein Bestreben sein soll. 
Gleichzeitig möchte ich als langjähriger Fachmann auf 
meine Spezialität „Hochfeine Röstkaffees“, in erprobten 
Mischungen und nt, in der Prefslage von 
2.40—4.40 Mark pro Pfund in wirklich vorzüglicher 
Qualität empfehlend hinweisen. 

Ich bitte, das auch. Herrn Cibis entgegen ebrachte 
Wohlwollen auf mein neues Unternehmen = — 


Alois Stosch, Hindenburg OS. 


Lebensmittel, Feinkost, Weinhandtun Spirituosen, 
Wild Fische, Geflügel. 8 


wei elegante 


Feldbahngleis Pianos 


2 500 m, gebraucht, gut erhalten, 70 mm wenig gebraucht, 
hoch. in 600 mm Spurweite auf Stahl- ſtehen preiswert, auch 
ſchu ellen montiert, 25 gebrauchte, gut er- || gegen Teilzahlung 
haltene Kipper, % cbm Inhalt, mit Bode zum Verkauf. 

pi en, einige Weichen u. Drehſcheiben, in E. Stladnitiewicz, 
lagernd, günſt. zum Kauf, auf Wunſch lanobau⸗ 

auch mietweife abzugeben. Angebote 5 und Reparaturanftalt, 
B. D. 5435 an Rudolf Moſſe, Breslau. Veuthen DG., 


Kaſernenſtraße Nr. 29. 


Geridhtsstr.3 


Fernruf 
Beuthen OS. 2547 


und Gönner lade ich hiermit für 


Glück auf! 
Saul Kania. 


dies beweist täglich der Zuwachs neuer 


Kunden 


Darum überzeugen auch Sie sich heute noch von der Güte und Bekömmlichkeit meiner „LANDBROT - PERLE 
— —— — w—v—ͤ—— 


Alleinhersteller: Rudolf Walloschek, 


—— 


| Beuthen OS., Hohenzoll p 
Verkaufsstellen: Dr.-Stephan-Straße 2 (Fleischerei Paikert) und Piekarer ar rS > aB; Telep hon 87 8855 


mins 


— Eu un 


Hftdeutiche Morgenpoſt Nr. 335 


Aus Obeoſchteſten und Schlefien 


Großfeuer in Petersgrätz 


Drei Kinder in Flammen umgelommen 


Vater bei Nettungsverſuchen 
lebensgefährlich verletzt 


In der Nacht zum Sonntag brach gegen 23 Uhr im Wohnhaus der Bäcke⸗ 
rei und Poſthilfsſtelle in Hopfengart⸗Petersgrätz 
welches mit großer Geſchwindigkeit den Dachſtuhl und die Dachwoh⸗ 
Mit großer Mühe konnte ſich die dort ſchlafende Frau H. 
mit ihrem füngſten Kinde retten, während drei Mädchen im Alter 
von 2 bis 8 Jahren den Flammen zum Opfer fielen. Der Vater, 
der bei Ausbruch des Feuers in der Nachbarſchaft weilte, ſtürzte 
Verzweiflung in die Flammen, um ſeine Kinder zu retten, mußte aber 
bald mit ſchweren Brandwunden in das Krankenhaus geſchafft werden, wo er 
hoffnungslos darniederliegt. Das Haus brannte bis auf die Grund⸗ 
Die drei Mädchen konnten nur noch als vollſtändig 
verkohlte Leichen geborgen werden. Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt 


nungen ergriff. 


mauern nieder. 


noch nicht feſtgeſtellt worden. 


Tagung der oberſchleſiſchen 
Kaufmannsgehilfen 


8. ordentlicher Kreistag des Kreiſes Gleiwitz im 25. 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 2. Dezember. 

Der Kreis Gleiwitz m Deutſchnationa⸗ 
len Handlungsgehilfen⸗ Verband 
hielt am 30. November und 1. Dezember in Glei⸗ 
witz feinen 8. ordentlichen Kreistag ab. Wer- 
treter aller oberſchleſiſchen Ortsgruppen waren 
erſchienen. Bereits am Som tten 
die Ehrenamtsinhaber zu einer Mitarbeiterbeſpre⸗ 
chung eingefunden, um über die verſchiedenen 
ſozialpolitiſchen und Bildungs⸗Aufgaben 
Ortsgruppen zu beraten. Am Sonntag vormittag 
fand im Feſtſaal des Chriſtlichen Gewerk- 
ſchaftshauſes der 8. ordentliche Kreistag des 
Kreiſes Gleiwitz im DHV. ſtatt. Der 


ſtellvertr. Kreisvorſteher Czornik 


begrüßte die zahlreich erſchienenen Vertreter der 
Ortsgruppen. Sein Gruß galt vor allem dem 
Gauvorſteher Fendel, Breslau, dem neuen Ges 
ſchäftsführer Suchy, dem Hauptabrechnungs⸗ 
ſtellenleiter Prob ft, dem Leiter des „Deutſchen 
Ringes“, für Schleſien, Drees, und Landesver⸗ 
waltungsrat Georg Schneider. 


Den Jahresbericht erſtattete 
Geſchaſtsführer Bühler, Gleiwitz. 


Er ging von der allgemeinen Wrrtſchaftslage aus, 
die hier in Oberſchleſien ganz beſonders ſchwierig 
iſt. Der 3 tag des Gaues Schleſien, der im 
April d. J. in Beuthen eee wurde, darf 
mit Recht als eine der eindrucksvollſten Beran- 
ſtaltungen des Gaues in den letzten Jahren be- 
zeichnet werden. Im Berichtsjahr wurden die 
Bemühungen des Verbandes, die Gehälter 
der oberſchleſiſchen Kaufmannsgehilfen an den 
Reichsdurchſchnitt ken ref fortgeſetzt. Die 
Rechtsſchutzarbeit zeigte eine ſteigende In⸗ 
anſpruchnahme. Zeugniſſe, Wiedereinſtellungen 
und Fortſetzungen von Lehrverhältniſſen konnten 
erſtritten werden. — Die Sonntagsruhe und der 
Ladenſchluß erforderten auch in dieſem Jahre die 
beſondere Aufmerkſamkeit des Verbandes. Die 
Jugendarbeit des Kreiſes Gleiwitz kann, 
rein zahlenmäßig, auf eine gute Entwicklung 
zurückblicken. Am Reichsjugendtag in Dan- 
dig — A auch Oberſchleſien verhältnismäßig ſtark 
hi Auf dem Gebiete der Berufsbil 
du Die Bi konnten größere Erfolge erzielt werden. 
dungslehrgänge find in allen Ortsgruppen 
88 durchgeführt worden und zeigten. 
daß der Ver neben ſeiner r 
ſchen Arbeit vor allem auch die Berufsbildung 
iner Er ſtark aeri Der eritmalig ån 
ieſem | herausgegebene Bildungspla 
des er u geint deutlich die ee 
Wege. llenvermi wen die Kranken⸗ 
taife, die 8 und Verſicherungseinrich⸗ 


Nur 


ſich 1 im kommenden Jahr einzuſ 


der ſti 


Margarine 


Petersgräß, 2. Dezember 


ein Großfeuer aus, 


ſich vol Strecke mitgeſchleift. 


geſchafft. Das Auto wurde beſchädigt, 
des ADAC. abgeſchleppt. 


& 
3. Dezember 1929 


Aus Unborſichtigleit in ein Auto gelaufen 


Ein Arbeiter lebensgefährlich verletzt — Das Anto beſchädigt 
[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 2. Dezember 


In den Nachmittagsſtunden des Montag fuhr ein, dem Erkennungs⸗ 
zeichen nach zu urteilen, Berliner Kraftwagen nach Richtung Hindenburg. 
In der Gegend von Mathesdorf überſchritt ein Arbeiter, der Kartoffeln 
trug, die Straße, hatte auf das herannahende Auto nicht geachtet und lief 
in den Wagen hinein. Er wurde von dem Auto erfaßt und eine 
Der herbeigeholte Arzt legte einen Notverband 
an und ſtellte feft, daß der Verunglückte Rippenbrüche, Arm- und Beinbrüche, 
eine Gehirnerſchütterung und innere Verletzungen erlitten hatte, ſodaß er 
lebensgefährlich verletzt darniederliegt. 


Er wurde ins Krankenhaus 
Kühler und Propeller wurden einge⸗ 


drückt. Der Wagen konnte nicht weiterfahren und wurde von dem Hilfswagen 


Juſtizkritil 
und Prozeßberichterſtattung 


Preſſeempfang 
beim Oberlandesgerichtspräſidenten 
in Breslau 
[Eigener Bericht) 


Breslau, 2. Dezember 
Am Sonntag abend veranſtaltete der Bres⸗ 
lauer Oberlandesgerichtspräſident Witte in den 
Repräſentationsräumen ſeiner Dienſtwohnung 
einen Preſſempfang, zu dem der Vor⸗ 
ſtand des Verbandes der Schleſiſchen Preſſe 
Als Gäſte nahmen außerdem 
Juſtiz pro» 
minente Mitglieder des Oberlandesgerichts, des 
Landgerichts und der Staatsanwaltſchaft teil. 
Oberlandesgerichtspräſident Witte begrüßte die 
zahlreich Erſchienenen unter Hinweis auf die 
Notwendigkeit der engen Fühlungnahme und 
ſpraktiſchen Zuſam menarbeit von 
Juſtiz und Preſſe im öffentlichen Inter⸗ 
eſſe. Entſprechend der Anordnung des Juſtiz⸗ 
miniſters hat die Breslauer Juſtizbehörde beſon⸗ 
dere Preſſedezernate an den Landgerichten und je 
eine Preſſeſtelle in Breslau und Gleiwitz 
eingerichtet; noch ſei der Apparat nicht reibungs⸗ 
i los eingeſpielt, aber ſeitens der Juſtiz wie der 
Hindenburg, 2. Dezember Preſſe werde die Neuerung mit Anerkennung 
Beſonders auf Weihnachten zu muß auf volle und Optimismus aufgenommen. Namens der 
Kaſſen gehalten werden, auch in den caritativen Preſſe dankte der ſtellvertretende Vorſitzende des 
Vereinen. Der Weg des „Wohltätigkeits⸗ Schleſiſchen Verbandes, Redakteur Hen cke, Gör- 
feites" iſt nicht immer ganz einwandfrei, es litz, für den glücklichen Verſuch, durch einen 
3 T 2 5 ja? Preſſeempfang eine enge perſönliche Fühlung⸗ 
mit großem Seufzer gegeben. Bo und Ausſprache über die wichtigſten Ar⸗ 
Die Evangeliſche Frauenhilfe verlegte ihr Feſt ; itsfragen zwiſchen Preſſe und Juſtiz herbeizu⸗ 
in. das geichmadvolle Gemeindehaus, beffen führen, er unterſtrich insbeſondere die mora- 
Räume 850 dieſem Andrang nicht gewachſen liſche Verantwortung der Preſſe in allen Fragen 
waren. Säfte mußten nach zwei Fronten ihr der Gerichtsberichterſtattung und gab Winke 
en ‚rien: im 5 . A Le wg er: der ae in dan noch ein 
und Leſeraum aren die au T Iitärferes Eingehen auf ihre ürfniſſe en⸗ 
Kuchentiſch, die alkoholfreie Bowle. Der Umſatz über der Defſentlichteit ſeitens u Jap ür 
wünſchenswert hält. 


Ein Be a 175 * eg —— dem 
intrittsge zuſammen ne anderwei⸗ : $ 

tinen Gaben ein guter Reinertrag zu erwarten In einem ausgezeichneten Referat jkiggierte 
iſt. An der vorderen Front des Zuſchauer⸗ſodann der durch ſeinen Vortrag auf dem 8. Deut- 
raumes waren verſchiedene Trupps an der Mr- Si Richtertag in Köln weitbekannt gewordene 
beit, um reizende Tänze und ſonſtige Genüſſe zu Landgerichtsdirektor Winkler die grundſätz⸗ 
bieten. Fräulein Eva Born hatte mit Rindern (hen Fragen der 8 ritik an der 
einen Hampelmann⸗ und einen Blumenxeigen[Rechtſprechung und der Senſationsbericht⸗ 
cimae, Frau Oberberarat Peliner begiei- erftattung; er erörterte die Verſchiedenheiten in 
ete eine Gruppe von vier jungen Damen, die der Struktur der Preſſe und der Juſtiz und 


einen rhyt T 
f boten. 15 . miele deutete Wege an, wie das Senſationsbe⸗ 


geleſen und dargeſtellt, eine lehrreiche Angel egen-[dürfnis des Publikums einerſeits befriedigt, 
heit, die wir gerade in einem Frauenperein nicht andererſeits die Rückſichten der Juſtiz auf den 
erwartet hätten. Advent forderte ſchließlich ſein Prozeß ng gewahrt werden. Juſtiz und Preſſe 
Recht auch nach: fleißige Hände batten aus Kar- ſind ſich einig in der Ablehnung der Auswüchſe 
toffeln und Staniol Leuchterlein geſchaffen, jeder [einer Senſationsberichterſtattung, die ohne ethi⸗ 
iſch trug deren viele. Am Schluß des Abends ſſches Verantwortungsgefühl wur auf Nervenkitzel 
n nun alle Lichterlein auf, ein 1 8 7 
lied klingt auf, ein Schlußwort wird geſagt u eingejtellt ijt, Im weiteren Verlauf des Abends 
die kennzeichnete der Vorſitzende der Breslauer 
Preſſe, Redakteur von Fritſchen, die fharfe 


175 3 nach F A welle & 
önen n, die man im n z 
g Ba Grenzlinie zwischen der anſtöndigen und der 


tungen des Verbandes waren Gebiete, auf denen 
ebenfalls größere Erfolge erzielt werden konnten. 
Hierauf ergriff 


Kreisgeſchäftsführer Suchy 


das Wort zu dem Jahresbericht. Er kenn⸗ 

Seine Ausführungen inĝ- 
beſondere die Sonntagsrn Tas den Ladenſchluß 
und gipfelten in eine Entſchließung. die die ein- 
mmige Anna des Kreistages fand. Zum 
Treisvorſteher wurde Kreisgeſchäftsfübrer 
Suchy. Beuthen, gewählt Gauvorſteher Fen - 
del, Breslau, faßte in ſeinem da 
Ergebnis des Tages zuſammen. 


Bohitätigteitsfeit der Hindenburger 
Fpangeliſchen Frauenhilſe 


(Eigener Bericht) 


meindehauſe verlebt hatte. 


Skandalpreſſe und gab Anregungen be⸗ 
kannt, auf Grund deren in der Praxis der Zu⸗ 
ſammenarbeit von Juſtiz und Preſſe die Aus⸗ 
ſchaltung der Revolverpreſſe erſtrebt 
wird. 

In regem Gedankenaustauſch wurden von den 
Preſſevertretern den Gaſtgebern noch mancherlei 
Wünſche vorgetragen, für die u. a. Oberlandes⸗ 
gerichtspräſident Witte, Generalſtaatsanwalt 
Reinecke, Landgerichtsdirektor Winkler und 
Oberlandesgerichtsrat Dr Fraenkel lebhafte⸗ 
ſtes Intereſſe bekundeten. Es wäre wünſchens⸗ 
wert, wenn von der erfreulichen Aktivi⸗ 
tät der Preſſeſtelle des Oberlandesgerichts Bres⸗ 
lau auch die Preſſedezernate bei 
Landgerichten in Oberſchleſien in dem Sinne er⸗ 
faßt würden, daß eine engere perſönliche Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen Juſtiz und Preſſe erfolgt, ſo wie 
ſie vorbildlich der eindrucksvolle Empfangs⸗ 
und Ausſpracheabend beim Breslauer Ober ⸗ 
landesgerichtspröſidenten getätigt hat. 


Beuthen und Kreis 


* Abrahamsſeſt. 8 S. Ro- 
wat, Piekarer Straße 45 wohnhaft, feiert beute 
ſeinen 50. Geburtstag. 

* . der Geſchworenen. Die Aus lo⸗ 
E A pani A ad und 22 
en des Landgerichts findet am 
12 Uhr im Landgericht, Stadtpark, B24 8. 
2. Stock, statt. 

* Ein Gruß Beuthens an das befreite Aachen. 
Folgendes Telegramm iſt am 1. 12. von Beuthen 
DS: nach Aachen gegangen: Dierbürgermeifter 

Dr. Rombach, Aachen. Des Reiches üdoſt 

ſendet dem befreiten Nordweſt Glückwunſch und 
Brudergruß. Beuthener Zentrums 
partei. 
»Verſcheuchter regen: Vor dem Schau⸗ 
fenſter eines Geſchäfts auf der Tarnowitzer 
Straße ſtanden mehrere Perſonen, die die Mus- 
lagen des Schaufenſters in Augenſchein nahmen. 
Ein junger Mann, der ſich darunter 
wurde dabei ertappt, wie er ſich in der Taſche 
eines Nebenſtehenden zu ſchaffen machte. Als 
zu ſeiner Feſtnahme geſchritten werden ſollte, er⸗ 
griff er ſchleunigſt die Flucht. 

Gegen einen Dan, eſahren. Auf der Him- 
Furz. e ſtieß in Höhe der Karſten⸗Centrum⸗ 

Grube die Kraftdroſchke 1 K 919, als ſie einem 
entgegenkommenden F u p: rwerk des Vekturan⸗ 
ten aus Beuthen De wollte, ekia 
eimen Baum. Die Pr oſchke 3 erbe 


. Perſonen roid ni 
pionnen. Der Schaden beträgt 7 450 ber. 
ie Bd uld an dem Unfall ſoll den Führer der 


Kraftdroſchke treffen, weil er an einer unüber⸗ 
fe © Cielle den. Saittreftogen 1 K 815 
übe 

* Kaserer von Perſonenauto überrannt. 


Am Sonnabend, 1850 U 
— P 270 20 k. 1654. ae 


, Taschen FIL. La 

e Uhre n 
Schweizer Fabrikate / Enorm billig 

KURT BÖHM, Beuthen OS., Boststr.2 


RamaimBlauband 


doppelt so gut 


dh RE 


di 
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fragt laut: 


der 


# 
Polizei auf dem Sportplatz 


Beuthen. 2. Dezember. 

Auf dem Sportplatz in Shomberg kam es 
am Sonntag zu einem Zwiſchenfall. Der 
Spiel- und Eislaufverein Schomberg hat angeb- 
lich auch an dieſem Tage wieder verſucht, ſich des 
Platzes zu bemzehtigen, obwohl er von einem 
anderen Sportverein belegt war. Das Polizei⸗ 
aufgebot erwies ſich als zu ſchwach, ſodaß ſchließ⸗ 
lich das Ueberfall⸗-Abwehrkommando alarmiert 
werden mußte. Es brauchte jedoch nicht mehr 
einzugreifen, da die Störenfriede bereits das 
Weite geſucht hatten. Strafanzeige wegen Haus⸗ 
friedensbruch iſt erſtattet. 
TRAEN E NR ( 


Franz⸗Joſeph-Platz, Poſtſtraße, mit dem Radfah⸗ 
rer Paul M. zuſammen. Das Fahrrad und der 
. wurden leicht beſchädigt, 
der Radfahrer leicht verletzt. Die Schuld an 
dem Unfall ſoll den Radfahrer treffen, weil er 
angetrunken war und beim Einbiegen nach 
links in kleinem Bogen fuhr. 
trägt etwa 100 Mark. Der Radfahrer M., der 
Ausländer iſt, wurde in das Polizeigefängnis ein⸗ 
geliefert. 

* Zuſammenſtoß zwiſchen Omnibus und Auto. 
Am Sonntag, gegen 18,40 Uhr, ſtieß an der Ecke 
Gutenbergs, Guftan-Frentag: Straße der ſtädtiſche 
Omnibus I K 5 mit der Kraftdroſchke 
IK 97 678 zu fam nr Beide Fahrzeuge wur⸗ 
den ſtark beſchädig der Gartenzaun des 
Grundſtücks * 13 eingedrückt und 
das mit dem Omnibus fahrende Fräulein Marga⸗ 
rethe S. erheblich verletzt. Der Schaden beträgt 
etwa 4000 Mark. Die S. konnte ihren Weg fort- 
ſetzen. Die Schuldfrage ift noch nicht geklärt. 

Vortragsabend im Gartenbauverein. Der 
Gartenbauverein für den oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirk tagte am Sonnabend abend unter 
Leitung von Gartenbauoberinſpektor Zeblin. 
Nach der Erledigung geſchäftlicher Angelegenhei⸗ 
ten hielt der 2. Vorſitzende, Blumenge chäfts⸗ 
inhaber Scholz, einen intereſſanten Vortrag 
über die diesjährige Sartenbanan stellung in 
Effen. Den lehrreichen fachmänniſchen V o r- 
trag, dem reicher Beifall we wurde, be 
tete der Gartenarchitekt Ockel vom gartenkünſt⸗ 
leriſchen Standpunkte aus. 

* Feſtabend der GdA.⸗Jugend. Die Freizeit- 
geſtaltung der dem Gewerkſchaftsbunde 
der 'Angeſtellten angeſchloſſenen Jugend 
zeigte fih in ſchönſter Weile in einem von der hie⸗ z 
figen Ortsgruppe des Gd A. am Sonntag im gro- 
ßen Saale des rr eee eee veran⸗ 
ſtalteten e ne: an dem auch die Eltern 
der Jugendlichen, der Vorſtand der Ortsgruppe 
un geen A ap a aus Gleiwitz, 

So 1g atibor und Oſtoberſchleſien 5 
8 Ein leitungsmarſch wurd 
Bei ede Feſtteilnehmer oom ge 
obmann Rothkegel herzlich begrüßt, worauf 
der Gaubildungsobmann Ebiſch, Gleiwitz, über 
„Organiſation und Jugend“ ſprach. 


| Armband-Uhren 


modernste Formen 
beste Qualitäten 


niedrigste Preise 


Paul Köhler 


empfiehlt 


Beuthen, 
Bahnhofstr. 39, 


Was hat Rille Bebs 
mit Pulltrehn zu tun? 


Ein kriminalistischer Roman aus der Gesellschaft von Ernst Re min 


Er wendet ſich zum „Iunmermitroghen und 


„Fräulein Lanzki? 
Der Lautſprecher antwortete: „Jawohl, Herr 
Profeſſor!“ 


„Bitte, Sie entſinnen ſich wohl genau, was 
geſtern für Geldeingänge in 
gens, Sie ſind ja wieder im Büro! Apparate- 
zimmer ſchon erledigt 

Er formi aus 9 Inſtinkt heraus 
une Frage jo, daß in der Antwort des Fräulein 

Name nicht erwähnt zu werden braucht. 
Und es iſt ihm angenehm, daß das Fräulein kurz 
erwidert: „Jawohl, erledigt!“ 

Dann nimmt er ſeine Frage wieder auf. „Alſo 
— war geſtern unter den Eingängen ein glatter, 
neuer Tauſender?“ 

Der junge Pulltrehr hört geſpannt zu. Dieſe 
Relaisverſtändigung im Hauſe iſt ihm neu. Sie 
interefliert ihn. Etwas, womit dieſer . 
ſelbſt der Pulllrehn⸗Bank voraus L Die Pull⸗ 
trehn⸗Bank ift doch bis auf die beimähfe, auf 
das allermodernſte „organiſiert“. 


Aus dem Lautſprecher kommt die Antwort der 
Sekretärin: „Herr Profeſſor, Tauſender waren 
ſchon dabei — aus der Fabrik, auch Faktura]? 


rödner, Kattowitz, per Poſt, aber lein neuer, 
glatter, wie Herr Profeſſor faat.. 
„Sie 11 ſich genau, Fräulein Lanzti?“ 
na denke! Ganz glatt neu. das müßte 
mir doch anigefatten fein. 
r Prbfeſſor, ein ganz unnötig ber oge⸗ 
nes, causes Geli KEN dreht fich zu Laver 
trebn um; ch t die rechte Hand, Innenſeite 


r 11 ält ſie ruhig in der Luft, indem 
er ſeinen Beſucher fragend betrachtet. Dieſe 
eF nd der andere möge ſich nun onkel 
empfe 
Wi agen Pulltrehn: „Darf ich mal das Fräulein 
ſe ragen? 
Des Profeſſors Mienen entſpannen ſich. Mit 


einem ſehr überlegenen, ruhigen Lächeln macht er 
wieder die Front gegen das Mikrophon. „Lanzki, R 
Herr Bankdirektor — Sie hörten wohl — 
wird Sie 5 ver — hö — ren! 

Das Fräulein fragt — man merkt den Un⸗ 
willen in ihrer Stimme: „Ich ſoll antworten?“ 

Kader fühlt, daß er einen Fehler gemacht hat. 
Er ſpringt auf. 


Der Schaden be⸗ 


„Ave Maria“ 2 eine weihevolle Stim⸗ 


1 fen⸗Verband hält am Dienstag, abends 3 


ſchweigen!“ 
bar waren — übri⸗⸗ 


ull⸗⸗ 
dabei zu, bei uns 


Geftel - 


Frisch, fromm, fröhlich, frei ; 03 | 


Kaltowitzer Muſterturnſchule in Beuthen 


[Eigener Bericht) * 


Beuthen, 2. Dezember. 

Geſtern abend beſuchte uns die Muſter⸗Turn⸗ 
ihule des „Alten Turn⸗Vereins“ Kattowitz und 
fand im Saale des Konzerthauſes eine 
herzliche Aufnahme. Wenn man bedenkt, daß es 
nur ein Verein ift, der ſolche Leiſtungen voll- 
brachte, wie wir geſtern abend ſehen durften, ſo 
wiſſen wir den deutſchen Turngedanken auch in 
Oſtoberſchleſien gut aufgehoben. Stadtjugend⸗ 
pfleger Seeliger begrüßte die Muſterturn⸗ 
ihule und ihren tüchtigen Leiter Dulawſki 
im Namen des Stadtamtes für Leibesübungen 
und rühmte die vorzüglichen, feinen Leiſtungen 
der oſtoberſchleſiſchen Turner und Turnerinnen. 
Trotzdem die Bühnenverhältniſſe des Konzert⸗ 
hauſes für ſolche Darbietungen nicht ideal ſind, 
die Güfte paßten ſich den beengten Verhält⸗ 
niſſen an. 

Die umfangreiche Vortragsfolge um⸗ 
faßte rhythmiſche, gymnaſtiſche und rein tur⸗ 
neriſche Darbietungen, außerdem eine große 
Reihe von Volks⸗Gruppen⸗ und = 


am Barren und am Boden. Wem man da den 
Lorbeer der Anerkennung reichen ſoll, den 
Damen, die am Barren außerordentlich ſauber, 
graziös und ſicher turnten, oder den Herren, die 
gar nicht jo weit hinter Berufs⸗Parterre⸗ 
Akrobaten zurückſtehen. Eine Glanz⸗ 
leiſtung war ferner eine Gymnaſtikübung 
[Frl. Laßhoff], die jeder Kleinkunſtbühne 
Ehre gemacht hätte. Dieſe Feſtſtellung ſoll aber 
durchaus nicht zu falſchen Schlußfolgerungen An⸗ 
laß geben. Das hohe Ziel der Deutſchen Turner- 
ſchaft in Oſtoberſchleſien ift auch das unſerer 
Turner: nicht die Spitzenleiſtung iſt aus⸗ 
ſchlaggebend, ſondern die Ertüchtigung des 
ganzen Menſchen. Mens sana in corpore sano, 
Einigkeit, Kameradſchaft, das iſt das hohe Ziel. 
Und daß dies bei unſeren Nachbarn verfolgt und 
hochgehalten wird, das hat der geſtrige Abend 
vollauf bewieſen. Den Schlußteil des Abends 
bildeten bunte Tänze, Grotesktänze und plaſtiſche 
Gruppen. 

Der Beifall des gut beſetzten Hauſes war 
ſtürmiſch. Die Beſucher ſchienen ſich freilich 
zum größten Teil aus Oſtoberſchleſiern şu- 
ſammenzuſetzen. Die Beuthener waren in der 
Minderheit, ſchade, unſere Nachbarn hätten 


Nach den verſchiedenſten Marſch⸗, Lauf- und Frei- 
übungen tanzten die Kleinen in maleriſchen 
Koſtümen entzückende Volkstanzweiſen und 
ernteten beſonders mit dem Biedermeier- und g 
Rokokotanz reichen und verdienten Beifall. Er-] das Intereſſe der geſamten Bürgerſchaft und 
ſtaunlich waren die Leiſtungen der Turngruppen haller Behörden reichlich verdient. 


Nachdem einige J en dann einen * Techniſches über den Bepvelin und Do X. 
flotten Reigen vorgeführt hatten, ging das Die Ortsgruppe Beu hen des Deutſchnationalen 
vieraktige Märchenſpiel „Die Zaubergeige! Handlungsgehilfen⸗Verbandes hat für den obigen 
in Szene, das ſtrebſame Arbeit N ließ und Vortrag einen Ingenieur gewonnen, der am Mitt- 
beſtens gefiel. Der Jugendobmann Roth⸗ woch, abends 8 Uhr, im Stadtkeller ſpricht. 


heget tennaeidnete mit G d e been . Sudetendentſcher Heimatbund, Dienstag, abenbs 
in der Aufführung von Volkstänzen zum Ausdruck 8 Um, ra W delshof“. tong 
kam. Das von der Mujit mit Wärme vorgetragene ſtatt. ſtraße. die onats⸗Verſammlung 


l * Deutſche Pfadfinderſchaft St. Georg. Stamm 2. 
ſchäftsbrief wird geſchrieben“ In der Zeit von Mittwoch bis Sonntag 
geführt. Mit einigen von der Jugendgruppe vor- finden folgende Zuſammenkünfte ſtatt: Am 


das Luſtſiel „Ein Ge- 5 
getragenen Volksliedern fand der Abend einen 65 itt woch, nds 730 Uhr. Stameszu⸗ 


mung. Ferner 
auf- 


ihönen he on Der 2. Vorſitzende Krawietz ſammenkunft. Freitag, abends 7,30 Uhr, 

ollte Aufführungen wärmſte Anerkennung Baſtelabend. Zu gleicher Zeit Führerbeſprechung 
Fe 9b d die Verdienſte des Junggehilfenobhmanns beider Stämme. Sonnabend, nachmittags 
Grubner und Jugendobmanns Roth- 4.30 Uhr, Zufammenkunft der Führer des Stam- 
kegel um die Jugend hervor. mes 2. Sonntag, abends 7 Uhr, Nikolaus- 


feier. 


*Kameradenverein ehemaliger 57er Feld⸗ 
artilleriſten. Am Donnerstag, abends 8 Uhr. 
findet im Vereinslokal die Monatsſitzung, 
Barbarafeier und Speck⸗ 


* Ortsgruppenſitzung des DHV, Der 
n Deutſchnationale Handlungsgehil. 


berbunden mit 
erbſeneſſen ſtatt. 


* Verein ehem. 51er. Der Verein hält ſeine 
Monatsverſammlung bei Schitting Tarnowitzer 
Straße 4. am Mittwoch, dem 4. d. M. um 20 Uhr. 


Uhr, im Stadtkeller feine Monatsverſamm⸗ 
lung ab. An dem Abend ſtehen zwei Vorträge 
auf der Tagesordnung, und zwar „Die politiſchen 
Zeitungen“, von Kollegen Liſſek, k „Die M 
ventsbräuche“, von Kollegen Heid er. Außer⸗ 
dem wird über den Kreistag in Gleiwitz Bericht 


* en ee GO i 
4 l t d. eutigen Dienstag, 
115. as a enen .. aeg de e e en 


durch den Hausflur abet die Monatsberſamm⸗ 
lung ſtatt. An Abend ſpricht Herr 


dieſem X 
Schuhmacher über „Gedankengänge zur Be⸗ 
Pn mit 


tag, ab 15% Uhr, im Handelshof, Stadtkeller, ſtatt. 

* nen Vereinigung. Die 
Jungrepublikaniſche Vereinigung 
veranftaltet ihren erſten Vortragsabend am 
Mittwoch, . 8%: Uhr, im Geſellſchaftszim⸗ 


Literatur.“ 


Jüdiſcher Jugendverein. Heute abend. 8% 
Uhr, findet — den Logenräumen ein Vortrag von 


des ierhauſes Knoke, Gleiwitzer 
Straße 25 Es ſpricht Chefredakteur Koitz Profeſſor Dr Gotin Mi über -„Die koii 
E Propheten“ ſtatt. 


über A und Politik“ 


tuert nich uff. Und von meine eigene aalen 
hatt' ich zufällig 2515 morgen boch keenen in mein 
Portföllſ Man hört den Alten ſich über 
ſeinen ah freu 
Xaver eb fühlt fih gehöhnt. „Die An- 
3 wird zur Burleske umgebogen!“ ſagt 
er. r Profeſſor Tufet, ich verzichte. Ich 
Nein, bitte!“ wehrt der Profetior. „Jetzt ange e nannten wir dies Verfahren 
werden Sie das Fräulein ſelbſt fragen! — Frau | J. der kultivierte M n Be 
n t feine 
lein- Sanati, Sie werden vernommen. Die volle eder kultivierte Mann heutz 
Wahrheit .. nichts hinzufetzen — nichts ver- ne re Terminologie, mein Herr Bank 


(3 


P 
„Alf, mit Iprer Erlaubnis, Herr Pro- e e hrings . 
gor , Pulltrehns ganzer ſcharf zajierter |’ „Sein perſönliches Deutſch!“ f deer der 
Sade Ht ee, a: Sate Profeſſor. „In mein Lexikon hab' ich den Aus- 
nimm einen i „ 4 
fein .. Sie haben die Eingänge vermutlich ſelbſt ich fiele balls ent 9 übernommen ... aber 


kuvertiert und zur Bank Iped diert? Es war keine 
neue Tauſendernote dabei?“ 

„Müßte mich febr irren ... nein!“ 

„Wie gelangt bei Ihnen die, Kaſſe zur Bank?“ 


11 5 überlaſſe die weiteren Need der 
Polizei 
ätten Sie beſſer von vornherein getan! Ich 


für te, Sie haben die Befragten jetzt auf die er; 


urch den Boten Walter!“ 
t zielten ungenügenden Antworten feſtgelegt 

u Sb. Se ſagt der Profeſſor. er ; rn gie mm, in hen Gaii, 
er die Sa ätte aufklären können und aus de 

5 „ erhebt mit nervöſem Froteſt c Beco das R Richtige 8 
ausholt!“ ſagt rr Pulltrehn. 

8 en raag Jetzt en 5. meinen! „Dieje Möglichkeit will ich nicht beſtreiten“ er- 

Sache Ende 1 Ein ' 201 eje widert der Profeſſor mit großer Artigkeit. „Und 

che zu Ende kommt. — Eine ferne Glocke ſo erlauben Sie mir, die V Verhandlung zu ſchlie⸗ 
ſchrillt. Türen gehn. Dann hallt eine treuher-| gen, . mit dem aufrichtigen Wunſch, daß wir 


alte Stimme aus dem Schallgitter: 


l „Hier 
Waher, Pur Profeſſor!“ 


805 8 au n ae ibm porfi zu 
Pulltrehn nicht gleich ſeine 3 bereit] 29 Eie e 
hat, N Tuſſek, und ſein Baß hat den wohltuen⸗ R Herr Bankdirektor — ich habe die Ehre. 
den Ton, in dem er offenbar gewöhnt iſt, mit 
ſeinen Leuten zu verkehren: alter, Sie haben 
heut Al 15 auf die Bank gebracht?“ 

„Hab 1 


„Erzählen Sr doch mal genau, wie geht das 


— 
F on 


feſſor noch einen Augenblick in ruhiger Haltung 
an ſeinem Schreibtiſch. Dann plötzlich ein dröh⸗ 
nender Fauſtſchlag auf die ieh atte. „Die 
ekligſte Handlung meines Lebens. eine ganz 
„[gemeine, DIDI Pfiffigkeit ...“ 
Aber damit ift die Sa nicht N 
Tuſſek fühlt die dringende Nötigung, ſofort die 
Wahrheit laut „in irgendein Ichendines br zu 
fagen. A se ruft er. t 
„Herr Profeſſor?“ 
„Was denken Sie? Wie ift der Schein in den 


Ae gekommen? 

Kann doch niemand außer Herrn 

ſelbit nachträglich beigeſchloſſen Tat V 
„Warum ſagten Sie das nicht?“ 


„Erſtens dachte ich: Wenn es lbesepracht 


„Na — 9 gibt mich das Kuvert 
fen oder geſchloſſen?“ unterbricht der 2 


8 doch zu! 
Leberweſt 
die . a 


ck zu, und 
hol ich es raus und ln es dem Kassierer hin. 
Und der macht es uff und zählt 7 und denn 
krieg ich Quittung ins Buch und geh' ab. 


ſeſſo 


vert in 
die 


iſt, 


„Sie haben nicht etwa das Kuvert aufgemacht werden es Herr Proſeſſor jhon ſelber jagen . 
und einen von den Tauſendmarkſcheinen gegen] Und zweitens gönnt i 
einen anderen eingetauſcht unterwegs 200 " Frechheit die bfuhr!“ . beat "Bullfoain. Für feine 


— 


„Ausgeſchloſſen! Ich mach' doch das Geld⸗ 


Als der junge Derr! hinaus it ſteht der Pro- N 


Ein Tier ſchreit. 


Geſtern ging ich über die Straße. Der Ver⸗ 
kehr rollte und lärmte. Jeder jagte hinter ſei⸗ 
ner Zeit her. Nirgends eine Pauſe. 

Da brach plötzlich ein Schrei durch das 
Klappern und Raſſeln der Räder. Ein Tier 
ſchrie. Vor Schmerz. Und in dem Augenblick 
fto £ te die laute Halt. Die Menſchen blickten fidh 
um. Wagen hielten für den Bruchteil einer Mi- 
nute an. Hunde erſchraken vor dem Schrei. Selbſt 


die Luft ſchien ihre Bewegung anzuhalten. Der 
Schrei ſtand groß in der Straße. 
Ein Hund war verletzt worden. Es war 


nicht von Bedeutung. Aber er hatte mit ſeinem 
animaliſchen Schmerz die haſtende Materie 
Straße berührt. Und in ihr die Menſchen, die für 
das tauſendfältige Leid keinen Blick mehr hatten. 
Wer ſieht noch den Bettler, der um einer 
milden Gabe willen Stunden lang an der Ecke 
friert? Wer ſieht das alte Mütterchen, das 
elend und verhungert an den Häuſern entlang 
ſtreicht? Wer hilft dem armen Kinde, das laut- 
los weint, weil es der Hunger quält? Wer fühlt 
mit den Schmerz, den das Leben den Menſchen 
ſtündlich und minutlich zufügt? 
Nun ſchrie dieſes Tier. Ein 
laut. Und da hörte der Menſch auf. Die Stimme 
des Tieres übertönte ſeine eigene Haſt. Für den 
Schrei ſeinesgleichen iſt ihm das Organ verloren 
gegangen. Aber dieſes andersartige rührte ihn. 
Und empfand die Verwandtſchaft zu der Kreatur, 
Auch der Bettler iſt eine Kreatur Gottes. Iſt 
ein Bruder. Und der Schrei des Tieres ſollte ein 
Vermittler und Dolmetſch ſein zum Menſchen 
Schrie da nicht ein Menih? 


+. Judiſcher Frauenverein. Am Mittwoch, 
abends 84 Uhr, in der Mamreh⸗Loge Vortrag 
von Frau Dr Elſe Rabin, Breslau, über „Die 
Frau in der Gemeinde“. 


Film⸗Vorſchau 


Thalia⸗Lichtſpiele. Ab heute ſehen wir in den 
Thalia⸗Lichtſpielen ie Piel in „Sein 
beſter Freund“. Außer diefem Großfilm gelangen ein 
gutes Beiprogramm und die neueſte Wochenſchau 
zur Vorführung. 

Kammerlichtſpiele. Des großen Erfolges wegen bleibt 
das zur Zeit laufende Filmwerk „Die Arche Noah“ noch 
einige Tage am Spielplan. 

Intimes Theater. Die heutige Premiere bringt den 
neuen deufſchen Großfilm „Frühlings Erwa⸗ 
chen“ nach dem bekannten signon Schauſpiel 
von Frank Wedekind. Die Hauptrollen ſpielen Tony 
van Eyk, Rina Marſa und Rolf van Goth. 


Schauburg. Das ab heute laufende Programm 
bringt zwei erſtklaſſige Filmwerke zur Vorführung. Als 
Hauptfilm wird der ſpannende Liebesroman „Die 
erſte Frau im Leben“ gezeigt. Die Hauptrollen ſind 
mit Charles Farrel und Mary Ducan beſetzt. 
Als zweiter Film läuft „Der Herr der Steppe“ mit 
mit Pe Mix. 

Theater. In dem umfangreichen Programm 
er Taun i Filmwerke. Lilian Harvey 
ln, Fritſch in den Hauptrollen des amüſanten 
Sue Ihr dunkler Punkt“. Lilian Harvey 
ſpielt als Doppelrolle die Dame von Welt und eine 
Hochſtaplerin, ie wie durch ihren ſprühenden 
eh und fröhliche usgelaſſenheit. Harold Lloyd in 
rolds liebe Schwiegermama“. Als dritter Film 
„Der tolle Ozeanflieger mit Glenn Tryon in der 
Titelrolle. 


Für den heutigen Dienstag haben wir mit 
trockenem. mil de m Wetter, bei leichten ſüdweſt · 
lichen — nden zu rechnen. : 


Hund klagte 


int 


„Ihre Vermutung ift petig! Ich habe den 
Schein beigeſchloſſen. Und ich habe meine Gründe, 
as nicht eher bekanntzugeben, als bis wir amt- 
lich mit dem Fall Pullrehn befaßt werden, Bis 
dahin halten wir mit jeder Auskunft zurück und 
Frager weiſen Sie an mich!“ 

Damit ift die Sache für den Augenblick ab- 
8 Fräulein Lanzki iſt unbedingt zuver⸗ 
äſſig Und ebenſo intelligent Sie erfaßt 
Intentionen . 

Aber nun das Bedeutungsvollſte: Eva Gör⸗ 
rich, bis dahin Inbegriff vornehmer Unantaſt⸗ 
barkeit für den Profeſſor — in welcher Beziehun 
ſtand fie zu dem Verſchwundenen? Hat fie ſich 
von dem alten, reichgewordenen Maurergeſellen 
einen Scheck über zehntauſend in die Hand drüf- 
ken laſſen? Wofür? Und hat dann den Scheck 
durch eine dunkle Mittelsperſon zu Geld gemacht? 

Wie ein Mann, vor dem ein Meteor eben in 
i Boden geſchlagen ift, ſteht Pawel Turei einen 

Au enblid ſteil aufgerichtet vor ſeinem Schreib⸗ 

Ii dann verzerrt ein bitteres 5 ſei⸗ 
nen Mund. Er ſitzt nieder zur Arbeit. Dieſer 
Frau ponn, Jein geſamtes Bankdepot zur Verfü⸗ 
Putreh kam fie zu ihm. Nein, fie ging au Edgar 

trehn —! 

Profeſſor Tuſſek huldigt der Methodik eines 
astin Verſtandestraining. Grübeleien über er⸗ 
regende Ungeklärtheiten und Stürme in der Emp⸗ 
findungsſphäre werden bei ihm kurzerhand abge- 
drängt; der bewußt und logiſch arbeitende Intel⸗ 
teft tritt in Tätigkeit — die Probleme verſinken 
ins Unterbewußtſein. „ ann im Keller“ — 
ſo nennt der Profeſſor dies Unterbewußtſein. 
Er hat für viele Dinge einen barocken Namen. 


Heute abend hat er ſeinen Vortrag vor einem 
Laienpublikum zu halten: „Mögliche Schädigun⸗ 
gen des Gehörs durch Radio.“ Er hat intereſſante 
Verſuche angeſtellt. Aber er iſt nicht geneigt, 
a en e 8 9 1 Brocken Forſchung 

Leute zu verabfo gen, die ſie mit einem „Gott, 
wie intereſſant!“ hinnehmen und die die Sache 


gar nichts angeht. Etwa wie im Warenhaus 
einer ſteht, der ge bbingproben auf Tellerchen 
herumbietet und Paſſanten anlockt. 


Er wird ein paar n zuſammen⸗ 
ſtellen, die immerhin dem Publikum ein bißchen 
zu e een e X A 2 ns 

nen ate dünken den rofeſſor 
a. und ungeſchickt. Sein Atemapparat 

teht unter unangenehmem Druck. r Mann im 

er flüſtert ihm ärgerliche Eentengen zu: wie 


aka F ntereffe an Frauen... das heißt 
ſich einen Sack voller Dämonen ins Haus 
ichleppen . 


(Fortſetzung folgt) 


Die Durchführung | 
des Volksentſcheids 


Der heutige Reichsanzeiger veröffentlicht 
die angekündigte Verordnung zur Durchführung 
des 2. Volksentſcheids, in der u. a. verordnet wird: 

Nachdem der Reichstag in ſeiner Sitzung vom 
30. November den im Volksbegehren verlangten 
Entwurf eines „Geſetzes gegen die Verſklavung 
des deutſchen Volkes“ abgelehnt hat, wird die⸗ 
ſer Geſetzentwurf zum Volksentſcheid ge⸗ 
ſtellt. Der Stimmzettel enthält folgenden Muf- 
druck: „Soll der im Volksbegehren verlangte Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes gegen die Verſklavung des 
deutſchen Volkes“ Geſetz werden?“ Darunter He- 
findet ſich unter den Ueberſchriften „Ja“ und 
„Nein“ je ein in einem Viereck eingeſchloſſener 
Kreis. Die Stimmabgabe erfolgt zweckmäßig in 
der Weiſe, daß der Stimmberechtigte, der die zur 
Abſtimmung geſtellte Frage bejahen will, das 
mit „Ja“, der Stimmberechtigte, der ſie verneinen 
will, das mit „Nein“ bezeichnete Viereck durch⸗ 
kreuzt, möglichſt in der Weiſe, daß er ein Kreuz in 
den vorgezeichneten Kreis ſetzt. 

Stimmliſten und Stimmkarten ſind 
aufzulegen vom 8. bis einſchließlich 15. Dezember. 
Die Gemeindebehörde kann die Auslegung ſchon 
früher beginnen laſſen. 


Rokittnitz 


Zur Barbarafeier. Anläßlich des Barbara- 
feſtes findet am Mittwoch, 10 Uhr, in der hieſigen 
Pfarrkirche ein Feſtgottesdienſt für die 
Bergarbeiter der Caſtellengo⸗Abwehr⸗ und der 
Preußengrube ſtatt. 


Mikultſchütz 


* Wohltätigkeitsaufführung des Caritasver⸗ 
bandes. Weihnachten naht; Caritas zu üben 
tut not. Die vielen Armen zu beſchenken, erfor⸗ 
dert große Mittel, welche der Caritasver⸗ 
band durch ſeine am Sonntag veranſtaltete Auf⸗ 
führung herbeiſchaffen wollte. So geſehen, war 
der Abend ein großer Erfolg, mit dem der Ver⸗ 
band gewiß zufrieden ſein wird. Ein weiterer 
Erfolg war unbeſtritten die Aufführung ſelbſt, 
die Pfarrer Grochowina durch eine Begrü⸗ 
ßungsanſprache einleitete, nachdem Frl. Brzos⸗ 
kowſki und Frl. Elli Glombitza das Weih- 
nachtsmelodrama von Bährmann ſtimmungs⸗ 
voll zu Gehör gebracht hatten. Caritasdirektor 
Dr. Schultheis, Ratibor, hielt hierauf einen 
längeren Vortrag über die Zwecke und Ziele der 
chriſtlichen Caritas. Reichen Beifall erntete das 
mit viel Geſchick und Sorgfalt aufgeführte Mär⸗ 
chenſpiel „Der kleine Muck“. Den Beſchluß der 
Darbietungen bildete ein Holländertanz nach Me⸗ 
lodien des heimatlichen Komponiſten Paul 
Kraus. Während der Pauſen ſorgte ein im 
Nebenraum aufgeſtelltes Büfett für Erfriſchun⸗ 
gen und eine Verloſung für die Unterhaltung der 
außerordentlich zahlreich erſchienenen Beſucher. 
Um das Zuſtandekommen des Feſtes haben 
ſich beſonders neben der exſten Vorſitzenden Frau 


ch. die 


Konrektor Korus, Frau Rektor Friedrich. 
Frau Schloſſermeiſter Glombitza und Frau 
Oberinſpektor Strzybny bemüht. 


Allerdings: RA RITA I kostet nur 


aber wer wird sich am Preise 
stoßen, bloß weil er niedrig ist? 


RARITÄT ist jetzt besser denn je 


und jeder solltie sie einmal probieren, 
auch wenn er för Cigaretten sonst mehr anlegt. 


nn nn nn nn. 
— 1H 


3, Bereinsuusfielung von „Gdeltanarien“ in Aatibor] eve abersiehise Meiler 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 2. Dezember. 
Im Saale des Hanſa⸗Hotels veranſtaltete der 


Kanarienzüchter⸗Verein „Fortſchritt“, 
Ratibor, ſeine 3. Ausſtellung im Rahmen des 


Vereins, die ſich eines regen Beſuches zu erfreuen 


hatte. 

Die Ausſtellung ſelbſt iſt reichlich be⸗ 
ſchickt. Beim Eintritt in die Ausſtellung iſt 
der Beſucher überraſcht von der Mannigfaltigkeit 
der ausgeſtellten Vögel. 160 der ſchönſten Exem⸗ 
plare ſind vertreten, die in ihren Käfigen munter 
umherflattern. 
ide Vögel, dann folgen, ausgeſtellt von Max 
Jakobowitz, Ratibor, grüne und gelbe Sit- 
tiche, welchen ſich Stieglitze. Paradiesfinken, 
Baſtarde und Waldvögel in verſchiedenen Exem⸗ 
plaren anreihen. Weiter ſchreitend, bieten ſich dem 
Auge des Beſuchers die ausgeſuchteſten Exem⸗ 
plare in Kanarienhähnen dar. 

Die Prämienkommifſion hatte eine große Uus- 
leſe halten müſſen. Mit ſehr ſchönen grünen Sit⸗ 
tichen und einer entſprechenden Blauſtern⸗Ama⸗ 
zone wartet die Ausſtellung von Kaufmann Lam⸗ 
mel auf. Weiter ſchließt ſich an die Vogelarten 
der Aquarien- und Terrarienverein Ratibor an. 
Wir ſehen in einem Behälter Bewohner des Ama⸗ 
zonen⸗Stromgebietes, lebendgebärende Rahn- 
kärpflinge in den verſchiedenſten Farben⸗ 


Der Beſucher ſieht aus län d i=. 


kobowitz, Ratibor, bringt eine Sammlung der 
ſchönſten Schmetterlingsarten zur Schau. Auch 
die Tie rausſtopferei verdient beſonderer 
Erwähnung, die eine ausgeſtopfte Vogelgruppe, 


wie Uhu, Habichte, Buſſarde, Stilleben ſowie 
Waſſer⸗ und Waldvögel ausgeſtellt hatte. Beſon⸗ 


dere Aufmerkſamkeit lenkt eine reichhaltige Aus⸗ 
ſtellung von Futtermitteln und Zuchtutenſilien 
auf ſich. : 


Prämiiert wurden: 


Selbſtzucht: 1. Kegel Georg, 1. Preis, große 
goldene Medaille, 315 Punkte. 2. Adamcezyk, 
Rudolf, 2. Preis, große ſilberſſe Medaille, 300 
Punkte, 3. Koslik Georg, 3. Preis, kleine gol- 
dene Medaille, 240 Punkte. 4. Cibis Joſef, 
4. Preis, kleine ſilberne 3 Punkte. 


In der allgemeinen Klaſſe: 1 Ad amcozyk 


Rudolf, 1. Preis, große goldene Medaille, 336 
Punkte. 2. Homolla Georg, 2. Preis, große 


ſilberne Medaille, 327 Punkte. 3. Liſchka Karl, 
3. Preis, kleine goldene Medaille, 309 Punkte. 
4. Birawſki Juyſef, 4. Preis, kleine ſilberne 
Medaille, 300 Punkte. 

Mit Anerkennungsdiplomen wurden ausge- 
gezeichnet: Kegel Otto und Rutſch Max, mit 
je 288 Punkten. 

Belobigend hervorgehoben wurden die Züchter 
Wenzel, Gluſa, Frl. Hanslik und Hein- 


variationen. Eine beſondere Lebhaftigkeit rufen rich Schiftan. Sämtliche Prämiierten ſind Ra⸗ 


die Domivarten und Barben hervor. 


Max Ja Itiborer Züchter. 


BEREITET RT AE EERE ES EN OS E EEE TEES RENTE PET E EN, 


Gleiwitz 
Die Erwerbsloſenzahl ſteigt weiter 
Die Verſchlechterung der Arbeits⸗ 
marktlage, die ſich bereits vor einigen Wochen 
bemerkbar gemacht hat, hält weiter an. Mit je- 
der Woche ſchreitet die Apbeitsloſigkeit 
fort. Die Zahl der Stellungsloſen hat bereits 
4000 überſchritten. Beſonders tragen die ſoge⸗ 
nannten Saiſonbetriebe dazu bei, die mehr 
und mehr eingeſchränkt werden und die Arbeiter 
entlaſſen. Der amtliche Bericht des Arbeitsamtes 
beſagt, daß insgeſamt 4045 und zwar 3386 männ⸗ 
liche, hierunter 2701 aus dem Stadtkreis und 685 
aus dem Landkreis, und 659 weibliche Arbeits⸗ 
kräfte, hiervon 564 aus dem Stadtkreis und 95 aus 
dem Landkreis, vorgemerkt find, Die Kriſen⸗ 
unterſtützung wird an 265 männliche und 12 
weibliche Perſonen gezahlt. 1937 Familienange⸗ 
hörige, 1456 aus dem Stadtkreis und 481 aus dem 
Landkreis, etn die Zuſchlagsunterſtützung. 
Wegen Erreichung der Unterſtützungshöchſtdauer 
ausgeſteuert und dem Wohlfahrtsamt zur 
Weiterbetreuung überwieſen wurden 37 Perſonen, 
aus dem Stadtkreis und eine Perſon aus dem 
Landkreis. Vermittelt wurden 161 Perſonen, da⸗ 
don 117 gus dem Stadtkreis und 44 aus dem 
Landkreis. 5 
s 


Glückwünſche für Peter Hill. Am Sonn- 
jag beging der Buchdruckereibeſitzer Peter Hill 

Feier ſeines 80. Geburtstages Vormittags 
erſchien ein Doppelguartett der Gleiwitzer 
Liedertafel und überraſchte ihr Ehrenmitglied durch 


Aber achten Sie darauf: wir reden von der 
neuen RARITÄT. Das ist die mit der „Doppeleule“ 
als Warenzeichen. Sie ist im Geschmack besonders 
milde, ihr Papier ist dünn - das bekannte Halpaus-Spezial- 
papier - und die Packung hübsch und ansprechend. 


Jetzt kann man 4-Pfg.-Cigaretten 
rauchen, auch wenn man sehr hohe 
Ansprüche stellt. Man wählt eben 


HALPAUS . RARITATSde leib 


ein Ständchen, wobei Ehrenvorſitzender, Konrek⸗ 
tor i. R. Gwoſd z, die Glückwünſche des Vereins 
übermittelte. Der Jubilar ift der Liedertafel 1878 
beigetreten und war zuerſt viele Jahre ſingendes 
Mitglied. In der Generalverſammlung 1926 er⸗ 
nannte der Verein ihn zum Ehrenmitglied. 
Peter Hill iſt gegenwärtig Senior der Gleiwitzer 
Liedertafel. Im Laufe des Tages erſchienen noch 
zah reiche Gratulanten. Der Magiſtrat der Stadt 
Gleiwitz hatte ein Glückwunſch⸗Telegramm ge⸗ 
ſandt. 

* Erxwerbsbeſcheinigung beim Waffenkauf. Das 
Polizeipräsidium teilt mit: Es liegt Veranlaſſung 
vor, darauf hinzuweiſen, daß Waffen, die dem 
Erwerbsſcheinzwange unterliegen, nur gegen Aus⸗ 
händigung eines vom Polizeipräſidenten ausge⸗ 
ſtellten Waffenerwerbsſcheines erworben und über⸗ 
laſſen werden dürfen. Bei Umgehung dieſer Be⸗ 
ſtimmung machen ih To wohl der Veräuße⸗ 
rer wie auch der Erwerber ſtrafbar. Die 
Erwerbsſcheine ſind an das Polizeipräſidium ab⸗ 
zuliefern. Leider willen oft ſelbſt die Waffen⸗ 
händler nicht, welche Waffen erwerbsſcheinpflichtig 
find. Insbeſondere ift ihnen die Verordnung über 
das Stoß- und Hiebwaffen recht vom 1. 11. 1914 
unbekannt. Die techniſchen Sekretäre des Poli⸗ 
zeipräſidiums in der Polizeiunterkunft Oſt, frü⸗ 
here Artilleriekaſerne, erteilen Auskunft. Sie 
find auf Anfordern auch bereit, das Lager zu be⸗ 
ſichtigen und die dem Geſetz unterliegenden Waf⸗ 
fen zu bezeichnen. Hr 
. Eſel zertrümmert eine Autoſcheibe. Das 
Efelsgeſpann des Gleiwitzer Kloſters fuhr an 
der Ecke der Kronprinzenſtraße und Niedtſtraße in 


Wer raucht RARITÄT? 


Jeder, der ein wirklicher Kenner guter Cigaretten ist. 


In Bereich der Handwerkskammer 
Oberſchleſien haben in letzter Zeit die Meiſter⸗ 
prüfung vor der zuſtändigen Prüfungskommif⸗ 
ſion abgelegt: 

Im Kürſchnerhandwerk: Richard Potempa 
in Gleiwitz. } 

Im Elektroinſtallationshandwerk: Heinrich 
Klimek in Neiße, Richard Mark ejin Neiße, 
Krafft Breining in Coſel und Alois Knopp 
in Oppeln. 
| Im Schmiedehandwerk: Bernhard Thunich 
in Neiße und Jakob Niemietz in Dziergowitz. 

Im Tiſchlerhandwerk: Georg Guth in Bra⸗ 
nis, Franz Zwiorek in. Toſt und Mar 
Grzyſke. in Hindenburg. 

Im Bäckerhandwerk: Bruno Wein in Glei⸗ 

Witz, Wilhelm Prohaska in Gleiwitz, Eduard 
[Biskupek in Gleiwitz, Rudolf Titze in 
Gleiwitz und Richard Schwantzer in Ober 
Glogau. 
Im Schloſſerhandwerk: Johann Watz law in 
Ober Glogau und Heinrich Riedel in Neuſtadt. 
Jun Stell macherhandwerk: Joſef Möſer in 
Kühſchmalz, Karl Mecke in Neunz, Auguſt 
Buchmann in Kupferhammer, Joſef Matt: 
ner in Konradsdorf und Wilhelm Biallas 
in Friedersdorf. 


einen Perſonenkraftwagen Hingin und zertrüm⸗ 
merie eine Glasſcheibe. Meronen find nicht 
verletzt worden. Die Schuld an dem Unfall foll 


den Führer des Eſelsgeſpanns treffen, weil er 
beim Einbiegen in kleinem Bogen fuhr. 
* Feuer durch Funkenflug. Am Sonnabend 


entſtand in dem Grundſtück Toſter Straße 21 ein 
Dachſtuhlbran d. Die Feuerwehr war zur 
Stelle, brauchte aber nur mit der Handſpritze in 
Tätigkeit zu treten. Das Feuer ſoll durch Funken⸗ 
flug aus dem Schornſtein entſtanden ſein. 8 

* Einbrecher im Gaſtlokal. Im Stadtteil 
Deutſch⸗Zernitz wurde bei einem Gaſtwirt ein 
Einbruch verübt. Geſtohlen wurden 300 Mark 
Bargeld, eine Aktentaſche, 7000 Zigaretten, eine 
ſilberne Damenuhr, eine ſilberne Herrenuhr, 
1 Tiſchtuch und eine Taſchenlampe. 

* Vom Fundbüro. Gefunden wurden eine 


ſilberne Armbanduhr, der Schlauch einer Auto⸗ 
luftpumpe und ein Käſtchen mit Zubehörteilen, 
eine Krawattennadel mit Perle, eine Wagen⸗ 


laterne. Zugelaufen ſind ein junger Schäferhund 
und eine braungrau geſcheckte Dogge. Näheres im 
Fundbüro, Zimmer 35 des Polizeipräſidiums. 


* Ferrantino Giulio Trambini ſtellt Plaſtik 


aus. Im Blumenhaus „Ewiger Frühling“ in 
der Wilhelmſtraße erregen in dieſen Tagen 


Gipsplaſtiken des italieniſchen Bildhauers Fer- 
rantino Giulio Trambini die Aufmerkſam⸗ 
keit. Der Künſtler hat gute techniſche Fertigkeiten 
und ein geſchultes Auge. Die Plaſtiken haben 
nicht ſo febr inneren Ausdruck als äußerſt dekp⸗ 
rative Form, die anſpruchsvolle Geſte deſſen, der 
iih ſtolz behauptet. Selbſt eine „Weinende 
Madonna“ hat noch dieſen Zug zur dekorativ 

Form! Eine Porträtbüſte der <Schriftiteller 

{liie Draub iſt gut gekroffen, ein Kinderkopf 
bat ſehr hübſchen Ausdruck. Einige 
vor allem eine Faunſtudie, zeigen das Bemühen 


zeichen für die neue verbesserte Cigarette. 


ette des Schlesiers 


Studien, 


W 
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Papſtfeier der St. Liebfrauen⸗ 
Gemeinde Ratibor 
3 


(Eigener Bericht.) 


Ratibor, 2. Dezember. 
Die Papſtfeier, die am Sonntag nachmittag im 
Ee großen Saale des Deutſchen Hauſes, unter Mit- 
wirkung des Pfarr⸗Cäcilienchors St. Liebfrauen 
Aud des geſamten Stadt- und Theater⸗Orcheſters, 
EB, veranſtaltet wurde, geſtaltete ſich zu einer erheben. 
den Kundgebung der kirchlichen Gemeinde von 
St. Liebfrauen. Lange vor Beginn der Feier 
waren Saal und Logen überfüllt, ſodaß vielen Be⸗ 
ſuchern der dargebotene Kunſtgenuß, deffen Qei- 
tung Chorrektor Strehler übernommen hatte, 
verſagt blieb. Mit einem ſtimmungsvoll zum 
Vortrag gebrachten Prolog nahm die Feier ihren 
ng. Wirkungsvoll ſchloß fih das „Halle 
lujah“, Jubelhymne für Chor und Orcheſter, aus 
dem „Meſſias“ von Händel, an. Hierauf hielt 
5 geiſtliche Präſes die Begrüßungsanſprache an 
die große Schar der Feſtteilnehmer, welcher der 
Papſthymnus „Der Herr ift König“, von Y üf- 
ſing, folgte. Die Feſtrede, gehalten von Stadt- 
pfarrer Schulz, entrollte in großen Zügen das 
Leben und Wirken des Heiligen Vaters als Frie- 
densfürſt am Tiberſtrand, der unſer Führer durch 


Kattowitz. 2. Dezember. 
Der Termin für die Einreichung der 
Wahlliſten für die am 15. Dezember statt- |: 
findenden Kommunalwahlen ift am Sonnabend, 
12 Uhr mittags, abgelaufen. Insgeſamt find 
16 Wahlpvorſchläge eingereicht worden, wo⸗ 
mit die völlige Zerſplitterung beleuchtet wird. 
Bei den letzten Kommunalwahlen wurden nur 
13 Liften eingereicht. Die Reihenfolge der ein⸗ 
gereichten Liſten iſt folgende: 
Lifte 1: Sanacia⸗Sozialiſten. 
Liſte 2: Polniſche Sozialiſten PPS. 
Liſte 3: Deutſche Sozialiſten. 
Liſte 4: Vereinigte Handwerker und Gewerbe⸗ 
treibende. 
Liſte 5: Zwiazek Obrony Görnoslasaköw, 
Lifte 6: Deutſche Wahlgemeinſchaft. 
Liſte 7: Nationale Arbeiterpartei. 
Lifte 8: Katholiſcher Volksblock. 


z 
ni 


Lifte 9: fällt wegen evtl. Verwechflung aus. 
die Stürme dieſer bewegten Zeit und die Stütze N 3 u 
bi edel cen e auf Ei dem i A7 — 2 National Chriitliher Wirtſchafts⸗ 
allgemeinen Geſange des von der . Urjuline, Br i 3 
m Pi gu Mina Predigten Popſtliedes ex⸗ E — ae A National⸗Chriſtl. Wirtſchaftsblock, 
reichte der erſte Teil der Feier ſein Ende. Der 1 ine 
zweite Teil der Feier brachte der andächtig lau⸗ 8 e ben Wirtſchaftsblock, 
ihenden. Bubirerihaft Chöre mit Dreier, | Lite 13: National-Chriſtl. Wirtſchaftsblock, 
begleitung aus dem Oratorium „Elias“ Ortsteil Domb. h 
von Mendelsſohn⸗ Bartholdy zu Gehör. Liste 14: National⸗Ghriſtl. Wirtſchaftsblock, 


Der toſende Beifall nach all den Vorträgen war Ortsteil Ligota. 


wohl verdient. Hochbefriedigt verließen die Teil⸗ Li . 2 u 
b iſte 15: Arbeiter Einheit (Kommuniſten). 
Denken Saul. n . if 16: ibäihe Wahlvereinigung (Bonide 
| Lijte 17: Anhänger des Marſchalls Pilfudfti. 
Die Deutſchen propagieren am 15. De- 


sember die Lifte 6 a dem Spitzenkandidat Ab⸗ 
"* Mitglieberberfammlung der DNVP. Die Paten Ans Maeue, Enden Fa, Ber 


Deuntihnationale Volkspartei veran- | meriter Anton Zimmermann, Süttenmaurer 


des Künſtlers, ausdrucksvolle Wirkungen zu er⸗ 
reichen. 


ltet am 4. Dezember im Blüthnerſgal eine Bürge 4 

ein n un Majoratsbe⸗ e n 
iter * ca, die * 4 un, reg He 
rau Lowa eiwitz, u en Vorträge ten 

er wird über den Verlauf des Parteitages | meiitern umgelegt werden dürfe. Zur Sprache 

in Kaſſel, letztere über die Oſtmarken. und kamen ferner die bei der Einkommenſteuerveran⸗ 


üge. Intereſſant war die 


went des R teit 
Frauentagung des Reichsparteitages ſprechen. einer Entf 


Bund Königin Luiſe. am überfüllten Blüth- 
re airg ve iar Stiftungsfeſt der 

uppe Gleitz ks Bundes Königin 
Sr e ſtatt. Nach kürzen Begrüßungsworten der 
De ppenführerin hielt die Gauvorſitzende die 
ene uſchluß daran. * die feier⸗ 
iche Verpflich a neuer . ian und Jung⸗ 
2 tatt. 


Sr 
erweitern vor 
Bef an Magiſtrat f 


* Deutſcher Muſikerverband. oe ne 
Jg eine N er . Hes ng im 
ibonſchen Lokale ah in der die Berufsmuſiker 
Verbandsſekretär Gallia, Berlin 
beſondere die Oeffentlichkeit dafür zu inter 
ſuchte, daß durch es Doppeltätigkeit von De 
ſtellten nhai Staats- und Kommunalbeamten 
die Berufsmuſiker brotlos würden. 
Redner gab auch die 1 u 


— zu einer 
Vorſpruch und Prolog, 

{ ilber, Tine und N PL a ya 
p mäbchengruppe mrahmte en die ler. N 
Bus Nang der wohlgelungene W 


‚ch, en € 1. 1 $ 
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Schauburg. Das neue Programm bringt ein > 
rischen Drama. „Die Siebfhaften einer Shaufpieler, 
mit Pola Negri und auf der Bühne atobat 
Darbietungen. Ferner läuft „Ihr großer Flirt“, ein 
zur iel mit Florence Pidor. 


Das heutige u K. Programm ſbekannt, nach seien, jetzt ſchon sbeam⸗ 
1 »Siedtt Im, iD. aller 
Mädch tn» Si 8 2 ó: dieſe nebenamtliche Tätigkeit verboten fei. f ze 


Tänzerin „Die berühre Frau“ mit Lily Damita, 
Warwick Ward, Hfi Arna u. a.; außerdem ſehen ] ? 
wir einen intereſſanten Kulturfilm und die Emelka⸗ 
eee 


eingeri ei 


werde, die . — Aai pika Beſchäf 
Hindenburg fitigung verſchaßfen 

„ Geſchäftsjubiläum. Das Jubiläum anläß -I eee re Ar- 
lich des 25 25jährigen Papas feiner Firma Biert beiterſchaft. Der Ausi Ich an Con ntag ve 

Morgen anfmann Miodek im Stadtteil ipung ab. e waren die e 
Zaborze. vangeliſchen Arbeitervereine und die — Aa 
+ Berufsberatung. In der bieſigen Gittel — der 1 a= og, ten. Mit allem 
ſchule wurden am Sonntag die Eltern der a in 2 1 fahrtsbrief⸗ 
Schüler durch eee Nagel be⸗ [marken leben 5 e in den 3 
grüßt und ihnen dann von Frl. Kam inſky — vertri we ge die be 
vom Arbeitsamt Seine, ein Vortrag über die rn es ſollen auch die ittel t 
Berufsmöglichleiten gehalten, die ſich den jetzl] Stadtgemeinde in Aniprud genommen werden. 


. Antrag wird in den nächſten Wo⸗ 
chen geſtellt we Von ſänttlichen bürgerlichen 
Parteien wird die Unterftühung des Antrages er- 
wartet. Die Einrichtung Siga Nähſtube wird 
mit Er ih — mng eingeleitet werden. 
4 5 De Provi RATE N bpi. 
en inzialwohlfahr e u- 
5 a 0 5 Sitzung ſoll am 21. Deze 


Ké Zentralverband Deutſcher Kriensbeichä- 
digter. Der Verband be beihlob in feiner Mo⸗ 
natsverſammlung Sonntag, dem 
Magiſtrat für die Gewährung von Winter⸗ 


die Mittelſchule verlaſſenden Mädchen bietet. Die 
engere Beratung ſoll am 17. Januar im hieſigen 

Arbeitsamte beginnen und nach Bedarf alle 

14 Zone erfolgen, 

* Haus. und Grundbeſitze 
hielt bei Pietzla feine 


in. Der Verein 
Monatsver⸗ 
Mitgliedern 


Hei 100 Prozent 
ee ae eger . werden 
wenn der Nachweis e 
Wohnungen leer ſtehen uch darüber, daß die 
Umfatzſteuer auch von den Schornſteinfeger⸗ 


„BLAUPUNKT“ N. S. Iv 
Fin 4-Röhren-Schirmgitterempfänger für Netzbetrieb 

mit Spezialschaltung zur Auskopplung des Ortssenders. Er 
besitzt automatische Umschaltung auf verschiedene Netz- 
EE 


beruhrungsschutz - 
sichere Socklung bei . Fuge red aaa Netz. 
a RM 310.—. ohne Röhren 


nimmt die Garantie 
am Erworbenen 


jaje pe 


wird mit Liebe und Sorgfalt 
geprüft. Der Käufer einer „Blaupunkt“ -Radioanlage 


— 
Sie erhalten „Blaupunkt“ Geräte natürlich 
in jedem guten Badiogeschäft. 


die Kommunalwahlen in Sftoeriälefien 


16 anerkannte Wahlvorſchläge in Kattowitz 
Lifte 6 „Deutſche Bahlgemeinfhaft“ G 


[Eigener Bericht.] 


hard Sobama, Baumeister Hugo Grünfeld. 


pubit Franz Cidon, Tiſchlermeiſter 
Richard 8 uttwein, D. en Och Richard 
Klehr, Oberſteiger a. Albin Schneider, 


Birroporfteher Willi Adaſchkiewie z Fahr- 
ſteiger a. D. Emil Glu a, Syndikus Dr Emil 
Trupke, Rektor Julius Soika, Bürgermeiſter 
d. D. Julius. Rother, Bean ‚sus Weich⸗ 
mann, Großkaufmann Max Rudzki, Privat- 
beamter Wladislaus Mai ow t. Geſchäftsfüh⸗ 
321 Leo Koruſchowitz. Kaufmann Fritz 
ajonz. 


Die Deutſche Theatergemeinde 
Kattowitz weiſt 8 hin, daß am Freitag, dem 
6. Dezember, abends 7 Uhr, im Saale des Ver- 
bandes deutſcher N Pa paN Marjacka 17, im 
Hinterhaus die diesjährige ordentliche Mit⸗ 
gliederverſammlung ſtattfindet und zu 
der alle Mitglieder ergebenſt eingeladen ſind. Der 


Eintritt wird nur gegen Vorzeigung der Mit⸗ Di 


gliedskarte geſtattet. 


Infolge Unvorſichtigkeit eines Arbei⸗ 
ters explodierte eine Kohlenſäureflaſche. Der 
Arbeiter K. aus wi erlitt hierbei Ver⸗ 
letzungen. 


Feuer brach in 12 Fabrik zur Herſtellung 
von Iſolationsrohren auf der Krakauer 
Straße, im Ortsteil Zawodzie, aus, das infolge 
Ueberbeizung des Sejjols hervorgerufen wurde. 
Das Feuer wurde v 


Ratibor 


Einweihung von 
1950 Neubauwohnungen 


Der oberſchlgſiſche „ 
G. m. b. H., Wohnungsfürſorge für Arbeiter. 
Angeſtellte und Beamte — Dewog — Tochter 
geſellſchaft in Gleiwitz, veranſtaltet am 15. De- 
zember eine Einweihungsfeier der 150 
Neubauwohnungen des Eberthofes und des erſten 
oberſchleſiſchen Ebertdenkmals an der Auen- und 
Dr.⸗-Traube⸗Straße in Ratibor. An die Feier 
wird ſich ein Rundgang durch die Siedlung und 
die Beſichtigung der elektriſchen Zentralwaſchküche 
mit Trockenein richtung und elektüſcher Wäſche⸗ 
rolle, jowie des Frauen- und Männer⸗Brauſe⸗ 
und Wannenbades anſchließen. 

* 


+ Einführung. Im Anſchluß an den S pos 
tagsgottesdienſt der evangeliſchen Kir 
gemeinde fand die Einführung des in den Kir 
rat eintretenden Kirchenälteſten, Diretor 


Sturzel, ſtatt. 
* Dachſtuhlbrand. In der Nacht zu Sonn- 
nogen 21 Uhr brach in der Beigang des 
Gh ſitzers Vinzent Kraiczy auf der Mas 
rienſtraße 52 ein Dachſtuhlbrand aus, wel- 
cher von den Hausbeſitzern gelöſcht werden konnte. 
ie an der Brandſtelle eingetroffene Feuerwehr 
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten. 


* Vom Stad. theater. Heute, 8 Uhr. Pflicht⸗ 
vorſtellung der Freien Volks sbühne, „Der . 
der feinen Namen änderte”, Dienstag, Uhr, 


Hotel S iadt Lemberg“. Mittwoch, 8 Uhr. Eerſies 
Slutten irt des Stadt⸗ und Theaterorche⸗ 
ſters. Donnerstag, 8 Uhr, „Hotel Stadt Lemberg“. 
Freitag, 8 Uhr, „Der Mann, der ſeinen Namen 
änderte“, Sonnabend, 8 Uhr, „Hotel Stadt Qem- 
berg“. Sonntag, nachmittags 4 Uhr, „Hotel 
Stadt Lemberg“. Sonntag, 8 Uhr, „Hotel Stadt 


rt Arbeitern ge⸗ le 
löſcht. Der . wird auf etwa Lemberg“. 
1000 Zloty geſchätzt. 588 


* 

zenskowitz und Brzeſinka wurde 
der Anton Won f von zwei Perſonen an⸗ 
gefallen, die dem W. eine Brieftaſche enthal- 
tend einen kleinen d e m Yusweis- 
papiere ſowie eine ſilberne Uhr raubten. Die Po- 
lizei leitete ſofort die 8 ke; und nahm 
als mutmapl — den nn B. aus 
Brzenskowitz und Josef P. aus S upna feſt. 


beihilfen danken. Der Vorſitzende 
Szczepainſki teilte mit, daß die Ziehung der ober- 
ſchleſiſchen Kriegsopferlotterie Big: ichtlich am 
10. Dezember a lten werden könne. — Die 
8 ſoll am 29. Dezember, um 

Uhr, bei Pietzka ſtattfinden. — Verwah⸗ 


24685 wurde gegen die eff nhnen des 
n N eingelegt. — 
Am 18. Januar foll bei Pietzka das Winterper⸗ 


gnügen W a el 

* Nidelabend. Einen Nickelabend gi 
am Sonntag der Katholiſche Geſellen⸗ 
verein im Stadtteil 9 im großen Saale 


des S un bae- 
haltenen Monatsſi Eag ne 1 2 Mit. 


glieder aufgenommen und ſodann beichlöffen, am 
15. Dezember die Generalverſammlung 
abzuhalten, in der auch die neuen Statuten zur 
Beratung gelangen ſollen. An die nun folgende 

Nickelfeier ſchloß Tih eine Urfidelitas. 


* Von der Lehrerſchaft. Dem bisherigen 
Mittelſchullehrer Theofil Fuß iſt vom 1. De⸗ 

mber 1929 ab die Rektorſtelle an der Schule II 
des Stadtteils Biskupitz übertragen worden. — 
Zum Vertreter der vom Mittelſchullehrer Fuß 
bisher verwalteten Stelle an der Mittelſchule 
des Stadtteils Biskupitz iſt vom 1. Dezember ab 
der Lehrer Paul Gohla von der Schule mis 
(Bisfupis) beſtimmt worden. — Der Schulamts⸗ 
bewerber Paul Fipper erhielt vom 1. De⸗ 
zember ab die Vertretung in der bisher von dem 
Lehrer Gohla verwalteten Stelle an der 
Schule III des Stadtteiles Biskupitz. — Schul⸗ 
amtsbewerber Stanislaus Fabis behält die 
Vertretung an der Schule I (Biskupitz) weiter. 

„Sitzung der Schuldeputation. Die Schul 
deputation hält am Freitag um 17 Uhr im 
Stadthaus eine Sitzung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: Beſeßung von freien Stellen, die 
Zuennung der Schulſyſteme an der Friedhof. und 
Peſtalozziſchule, Angelegenheiten der Lehrer und 
ehre ria ufi. 

* Bom Stadttheater, Heute, Dienstag, findet 
um 8 Uhr die Erſtaufführung des Mär⸗ 
chenſpiels von Strindberg, „Die Kron⸗ 
r[braut“, ſtatt 

* Der 85 en Deutſchlands eine Schickſals⸗ 


frane Dee Ueber dieſes Thema ſpricht] den 


4. Dezember im Bürgerkaſino, Glückauf⸗ 


der 1 des Gaubildungsamtes des 


und 


ungetrübter Freude 
mit nach Hause. 


| 


* Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Motor- 
radfahrer. Auf der Groß⸗Strehlitzer Straße ere 
eignete ſich in den Abendſtunden ein ſchwerer 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenauto 
und einem Motorradfahrer. Die beiden Fahr⸗ 
zeuge fuhren mit großer Heftigkeit gegeneinander, 
wobei der Motorradfahrer und fein Soziusfahrer 
vom Rade geſchleudert wurden und mit 
ſchweren Kopfverletzungen liegen blieben. — 
Freiwillige Sanitätskolonne überführte die 2 
unglückten nach dem Kloſter⸗Neubau. 

*Deutſchnationale Volkspartei. Der 
Frauenausſchuß der Deutſchnationalen 
Volkspartei veranſtaltet am Dienstag nachmit⸗ 
tag 4 Uhr im Saale der „Herberge zur Heimat“ 
eine Adventsfeier. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen DS, 

$ A, Gottesdienſte: 

Mittwoch, den 4. Dezember, 944 Uhr vorm. Dant- und 
Bittgottesdienſt der Bergleute: Sup. Schmula. 

Die Bibelſtunde findet nicht am Donnerstag, ſondern 
Mittwoch, den 4. Dezember, abends 8 Uhr, im Ge ; 
meindehauſe ſtatt. 

B. Vereins nachrichten: 

Donnerstag, den 5. Dezember, 8 Uhr abends, Werbe ⸗ 


abend des Vereins für Evangel. 3 im 


Zu Weihnachten eine echte 
„BLAUPUNKT 
Radio- Empfangs-Anlage 


Eine „Blaupunkt“ - Rundfunk - Anlage ist kein übliches Massen- 
fabrikat. Jedes Gerät, jeder Lautsprecher, ob niedrige oder höhere 


großen Saale des Gemeindehauſes. 


a der Geſchäftswelt 
zu 


geh agtigt beim Weihn 
oberfi ſche F Air erſchleſiche Firmen 
d in faſt allen Branchen mindeſtens 2 lei 
ungsfähig wie pape Firmen. — So ift z. B. 
die Firma 40. Cieplik das bei weitem größte 
Muſikhaus und leiſtungsfähigſte Pianohau 
gg und wer dieſe altbewährte oberſchleſiſche 
t, ſtaunt über die unvergleichlich große 
eat, Es liegt im Intereſſe der Intereſſenten bei 
Bedarf von 2 1 Gegenſtänden die Muſik⸗ 
häuſer von Th. Cieplik (Beuthen, Gleiwitz, Hinden- 
burg, Oppeln und Ratibor) zu beſuchen, und fie werden 
davon überzeugt, daß die Firma Th. Cieplik ganz 
beſondere Vorteile und Garantie bietet. 


Eine entzückende Photomaton⸗Neuheit wird rade 
jetzt in der Vorweihnachtszeit freudig begrüßt, nämlich 
die Vergrößerung auch von fremden und von veralteten 
Bildern in guter Ausführung zu niedrigen Preiſen — 
genau fo ſchön wie die Vergrößerungen, welche. 
nach den Normalphotomatonaufnahmen, von denen es 
8 verſchiedene Bilder immer noch für nur eine Mark 
gibt, hergeſtellt werden. Dadurch iſt jetzt weiteſten 
Kreiſen die angenehme Gelegenheit geboten, von Gefal- 
tenen, Verſtorbenen, Vorfahren etc, grofe Gedächt⸗ 
nisbilder zu erhalten. Die Einreichung alter 
Photos iſt für die Vergrößerung zum Feſt rechtzeitig 


erforderlich. 
Teppich⸗Martin im erſten Stock. Das bekannte 
Teppichhaus V. Martin in Breslau hat feine 


Ladenräume aufgegeben und bietet jetzt infolge größerer 
Mietserſparniſſe im erſten Stock (Eingang Ring 26, durch 
Hausflur „Goldener Becher“) rieſige Auswahl von 
Teppichen, er Möbelſtoffen uſw. zu ganz nic- 
drigen Preiſen. Bis Weihnachten erhalten alle 
Käufer 10 Seot Rabatt außer auf Markenartikel. 


„BLAUPUNKT“ N.R.I 


moderne Licht ; 

E = eee Bat and Auch ke -Radioanlage, fur 
3 mehr — ache Bedienung, tes 
vehn Nun und Zuverlässigkeit erklären die Beliebtheit te 


beim Rundfunkpublikum, 


— -a ŘŘŘŘ 


Der gewaltige Erfolg! 


De A RCI 


| 10 Millionen Kostenaufwand 


Moderner und historischer Teil 


Der Weltgrößter Film! 


mit 
Dolores Costello 
George O'Brien 


| 12000 Mitwirkende 


EsisteinFilm, > vor dem man in Andacht sitzt, wie 
zu dem die Massen strömen werden, vor den Pyramiden von Gizeh. (Berliner Lokal- Anzeiger) 


Nur noch 
wenige Tage! 


7 0 en - 
ermäßigten PS utritt! 2 


Dunkel und rätselhaft ist die Liebe der 


Frau — bald still und verträumt wie die 

klaren Wasser der Bergseen - bald wild auf» 

rauschend wie die Wogen des Sturzbaches, 

der jah und unerwartet ins Tal braust. 
Ein Erlebnis 


für jedermann 
ist der große neue Film 


Schauburg 


Ebertstr. 16 Gleiwitz Rut 4675 


Dienstag — Donnerstag 
POLA NEGRI in 


Die Liebschaften 
dun Schauspielerin 


Ein historisches Drama 
in 7 Akten, 


— — 


Auf der Bühne; 


Menschen Im Ring 


Eine akrobatische Höchst- 
leistung, 


Ihr großer Flirt 


Das feinsinnige Lustspiel 
in 6 Akten mit 5 
FLORENCE VIDOR. 


J LICHTSPIELE | 


7 GLEIWITZ, gegh. Hptpost. Rut3855 W 


Dienstag— Donnerstag 


aller Hätcenträume W 


mit 

Harry Liedtke 
Marcel Vibert 
Betty Bird 
Karl Huszar 
Rosa Valetti 


Die erste Frau 
im Leben 


mit Charles Farrell, Mary Duncan, 
Margaret Mann, Iwan Linow 


In dramatischster und spannendster Weise er- 
leben wir den Kampf eines jungen Mannes 
um das Mädchen seiner Liebe, das jahrelang 
unter dem faszinierenden Einfluß eines 
Verbrechers gestanden hatte. 


2. Film: TOM MIX, der galanteCowboy,in 


Der Herr der Steppe Die 
Tom Mix in seinem schönsten Abenteuer x berühmte Frau 5 


Ab heute 


Der Roman einer Tänzerin $ 
SCHAUBURG 3 
BEUTHEN OS. VEYER 
Arnoid Korff 
— a aa { a 
Palast-Theatersuseses Multurfilm Wochenschau 


Von Dienstag—Donnerstag, den 3.—5. Dezember 
Das 3-Schlager- Programm 
w Ihr dunkler Punkt 


Die Geschichte von Yvette und ihrem dunklen 
Punkt in 7 Akten. Ist sie's. ist sie's nicht? 


old Lloyd in „Harold liebe Schwiegermama “ 


Meine Schwiegermama, das Gespenst. Ein Lustspiel in 5 Akten 
8 Film: Glenn Tryon, der Weltmeister der Frechheit, in 


der tolle Ozeanflieger 
Der Held des Tages, der Held einer Nacht in 6 Akten 
Letzte Vorstellung 8½ Uhr 


Schöner, alter — 
Granatihmuf, | ere 
a nagi Geld- Lotterie 
Bigaretten-Etui, |" e anma 


„ 
verta . „ 


Elſterbergſtr. 33, III. I. 
PP 


Anfang 4 Uhr 
— ——ñ nassen 
me e o 11% 8 8 111.9 9°  »_N oo @ ji © ® © 


THALIA- Ss 


——— — — — 

in euesten Film, der alle Vorzüge in sich 

Ab hente! Harry Biel vereint; Tempo — Spannung A Sensation — Humor 
'ostscheck 20016 


Sein bester Freund = 


0 . Mittelpunkt der tempogeladenen Handlung. II Stein's Teppichversand 
10 Akte. Funtzehn Schäferhunde en se PA £ ` Berlin C2, Burgstraße 28 


In $ 
Vera Schmitterlöw, Grit H. Dary Holm, Aruth Wartan, Otto Wallburg, Dr.Hanning. 
era mitterlöw ald, Dary Holm, Ar ' e ppi ch e, 


Dazu; Ein gutes Beiprogramm. isch-„‚Diwan-,Stenp- 


Beginn der Vorstellungen 4's, 6%, 8" Uhr. 


empf. auch unt. Nachn. 


EMIL STILLER l 


cken, Läufer,Gard 


Selbſtinſerat. 

Suche f. meinen Freund, Konditoreibeſſg., 
gutgeh. Geſchäft, 50 Jahre alt, Junggeſelle, 
kath., äußerft folide, ſparſam und ſehr 
geſchäftstüchtig, eine paſſende 

Lebensgefährtin. 


Dame mit ſolid. Aeuß., wenn mögl. aus dem 
Fach, im Alter v. 85—40 J. wäre angenehm. 
Etwas 5 a er 2. er 
dingun rnſtgem. Zuſchr. unter 8. 11 
gg die Seen  diefer Zeitg. Beuthen. 


Wenig baden — Vel baden? 
Was ist richtig.? 


‚Richtig istmit San 
r 403% 
luis 


u 
en. 


EIN FILM NACH 


FRANK WEDEKIND 


In den Hauptrollen: 


Tony van Eyck / Rolf von Goth 

Ita Rina Bernhard Goetzke 

Carl Balhaus / Fritz Rasp u. a. 
Wenn die ersten Ahnungen des Rausches der Geschlechter 
in jungen, heißen Körpern aufdämmern, wenn die noch zag- 
haften Flammen schwellender Leidenschaft zum Lohefeuer 
wachsen und den reifenden Menschen überfluten — — — 
dann gibt es keine Hemmung, kein Hindernis für die starken, 
begehrenden Triebe des Eros . . . Heilige Pflicht der Eltern 
und Erzieher ist es deshalb, die erwachenden Seelen mit 


Güte und Verständnis und mit gesunder Natürlichkeit auf 
rechte Pfade zu führen! 


EIN FILM FÜR REIFE MENSCHEN! 
HEUTE PREMIERE | 


BEUTHEN 


: 351 [22301 A Soj J dlich 
Anfangszeiten Ang nicht zugelassen! 


Sie erhalten ein Zimmer, modern gemalt, 
von 16 Mark an ſowie alle übrigen Arbeiten 
prompt und billigſt. Teilzahlung geſtattet. 
Angebote erbeten unter B. 4575 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DS. 
— —— — — —— ꝓͤ—ũ— d 


ona | 7 
messire es mEnE TeS] Feten ate on e Evangelif e Frauenhilfe indenburg Wohnung renovieren! 
. — — —-— ͤ—.ñ8— ˙ GET TTETE 


Allen, die durch freundliche Gaben 
und Stiſtungen, durch Mitarbeit und 
durch yes en 2 % 
Advent unſern Weihnachts aben 

becken helfen, fei auf diefem wege ZugRKer kranke 


— werd 4 ue 2 und wieder r 
werde e em Kranken unentgelt- 
herzlich gedankt. lich mit. Er, Löw, Walldorf G 27 (Hess.) 
( / / / TE 


Der vorſtand. 


n 


Internationaler 


Boxkampfabend 


in Beuthen 


Wochnik— Lomoſik, Bara — Klarowitz, Hellfeldt—Machon, Reinert — Loch 


Der in dieſem Jahre exfolgreichſte oberſchle⸗ 
ſiſche Verein Heros Beuthen bringt zum 
Abſchluß der Saiſon noch einmal ein ganz her» 
vorragendes internationales Programm. In der 
Hauptſache werden ſich die Kampfmannſchaften 
des Veranſtalters und von Stadion König 
hütte gegenüherſtehen. Die Oſtoberſchleſier And 
gern geſehene Gäſte bei uns. Ihr mutiges Drauf- 
ängertum und ihre vorzügliche Technik haben 
ſie zu den begehrteſten und beliebteſten Kämpfern 
in Weſtoberſchleſien gemacht. Heros Beuthen 
wird ſicher ein volles Haus verzeichnen können, 
denn die einzelnen Paarungen find ſehr geſchickt 
zuſammengeſtellt und entbehren teilweiſe nicht 
eines ſenſationellen Einſchlages. 


Im Fliegengewicht hat Eiſen berg, Königs⸗ 
hütte Buchta II, Leros, zum Gegner. Ueber 
den Ausgang iſt kaum etwas Sicheres zu ſagen. 
Pannek, Beuthen, wird im Bantamgewicht 
ſicherlich verſuchen, feinen Gegner Gawlitza, 
Königshütte, vor der Zeit zu en zu bringen, 
doch verſteht fih der Oſtoberſchleſier gut auf die 
Verteidigung. Dzymballa, Königshütte und 
Krautwurſt I Beuthen, haben noch eine alte 
Rechnung zu begleichen, die dieſes Treffen be- 
ſonders lebhaft geſtalten wird. Die Begegnung 
im Leichtgewicht zwiſchen Zachlot, Königshütte 
und Mitulla, Beuthen, wird ſicher ſehr hart 


Mitulla ſehr hart. Kulpanek I, Königshütte 


und Solfa, Beuthen, treffen im Mittelgewicht J 
e Der Ausgang iſt ſchwer voraus⸗ 
zuſagen. 


Den erſten Hauptkampf beſtreiten Wochnik, 
BS. Kattowitz und Lomoſik, Beuthen. Der 
polniſche Landesmeiſter befindet ſich zur Zeit in 
ausgezeichneter Form und wird dem Beuthener 
viel zu ſchaffen machen. Ein großes Exeignis 
verſpricht die Auseinanderſetzung Bar a, My3lo. 
witz und Klarowitz, Beuthen, zu werden. 
Dieſes Treffen findet in beiden Oberſchleſien das 
größte Intexreſſe. Klarowitz wird ſich vor den 
ſchweren Schlägen des ehemaligen nordfranzöſi⸗ 
iden Meiſters in acht nehmen müſſen, doch ber- 
trauen wir auf ſeine ausgereifte Technik. Auch 
Hellfeldt, Beuthen und achon, VfL. 
Beuthen, werden ſich nicht viel nachgeben, wenn 
auch die größere Ringerfahrung für den ehe- 
maligen Breslauer ſpricht. Den letzten Kampf 


dieſes ereignisreichen Abends beſtreiten im 
Halbſchwergewicht Reinert, Gleiwitz und 
Loch, Beuthen. Loch will die Revanche unbe- 


dingt gewinnen. Er hat zwar inzwiſchen viel zu⸗ 
gelernt, doch ob ſein Können gegen den kampf⸗ 
ſtarken Gleiwitzer ausreichen wird, iſt eine andere 
Frage. 

Der Abend nimmt pünktlich um 20 Uhr ſeinen 


werden denn der Oſtoberſchleſier hat von ſeinen Anfang. Für eine gute Organiſation im 
12 diesjährigen Kämpfen 9 durch Niederſchlag]SSchützenhaus hat der Boxclub Heros Sorge 
gewonnen. Auf der anderen Seite ift aber! getragen. 


Oberſchleſiens Schwimmerjugend 
in Neuſtadt 


Das Neuſtädter Jugendſchwimmfeſt des ober⸗ 
ſchleſiſchen Schwimmergaues hatte diesmal eine 
beſonders ſtarke Beſetzung gefunden. Sollte es 
doch zugleich eine Ueberſicht bringen, 
oberſchleſiſchen Vereine an Jugendmaterial 
für die nächſten bevorſtehenden kreisoffenen 
Kämpfe herausbringen würden. Das Feſt brachte 
verſchiedentlich Ueberraſchungen und zum 
Teil ganz erbitterte Kämpfe, bei denen auch der 
feſtgebende Verein Neuſtadt ganz beachtliche Er- 
folge erſtreiten konnte. Die techniſche Leitung 
unter Gauſchwimmwart Wiora und Gauvor⸗ 
ſitzenden Harald Waldeck, Gleiwitz, ſorgte trotz 
des Umfangs der Meldungen für einen glatten 
Verlauf. Die Gleiwitzer Vertreter brachten für 
ihre Farben die meiſten Siege heim. 


. 


Sauberer, ehrlicher, verheirateter 


Hausmeiſter 


geſucht, der kleine Reparaturen ausführen 
und 5 bedienen kann. 
Entgelt und freie Wohnung (Stube und 
Küche, Tauſchwohnung Bedingung. Schrift 
liche Bewerbungen unter B. 4587 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. 
Achtung! 
Wer übernimmt den 
Pfefferkuchen ⸗Verkauf 
(aller Arten feinſter Qualität) an Wieder⸗ 


verkäufer und Händler gegen gute Bezahlg.? 
Angebote unter B. 4589 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. 
- - 


Buchhalterin, 


mit ſämtlichen Kontorarbeiten vertraut, 
Stenographie und Schreibmaſchine perfekt, 
für dauernde Poſition per ſofort oder 
nach Uebereinkunft geſucht. Handſchriftliche 
Bewerbung erbeten 


Walter & Co., 


Gleiwitz. 
Süddeutſche Feilen: 


raden fudt 


g Vertreter 
für Oberſchleſien und 


Polen. Angeb. unter 
B. 4583 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Hausmeiſter, 


Küchen; 
k 


f. größ. Reſtaurations . 
betrieb p. 15. 12. 29 
geſucht. Es kommen 


nur Kräfte in Frege, 8 3 
die bereits in größ. beff Haus geg. 


Betrieben tät. waren. 
Ang. u. Gl. 5893 an per J. 1. 50 get 


d. G. d. 8t. Gleiwitz. Schloffer bevorzugt. 


en. 


Mlich verläufer 


ſowie 
Mllchaustrügerinnen 
per bald geſucht. 


eee 
In 3 Tagen 


Nichtraucher. 


Aust. koſtenl. Sanitas ⸗ 


Milchverſorgung 
Beuthen OS. GmbH.,] Depot Halle a. S. 3120. 
eee ee eee 


Kluckowitzerſtraße 1. 


was die 4:08 


Für beſſeren Spirituofen- und Weinausſchank 
mit gut. Publikum wird ehrlicher, ftreng nücht. 


junger Kaufmann 


als Expedient per 1. Januar 1980 oder früherſper 1. 1. 1930 
geſucht. Junge Leute, die flott und ſicher im 
Bedienen, auch 
Kundſchaft ſind, mögen ſich melden mit Angabe 
bisheriger Tätigkeit. Referenzen und Gehalts- 
anſprüchen bei freier Station unter B. 312 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 
— ———— a 


Kassiererin 


LETTER EN 

mit guten Umgangsformen und 
buchbalteriseben Kenntnissen, für 
unsere Filiale Beuthen per sofort 


Schriftliche Bewerbungen mit Bild 
und Referenzenangabe an 


SEIDENHAUS WEICHNANN AG., 


GLEIWITZ. 


Reitende Bolition geldt DR 


Kaufmann mit techn. Kenntniſſen, der in der oſtoberſchl. 
Schwerinduſtrie 
(früher Direktor einer Maſchinenfabrik in Berlin) 
in ungekündigter Stellung, von re Allgemein. 
wiſſen, leichter Auffaſſung, ſprach { 
Verwalter, vorſichtiger Disponent, 23 ge⸗ 
wohnt einem großen Perſonal mit 
vertraut mit dem Kartellweſen, warenkundig, guter 
Ang. u. B. 4584 an FF e ga: 
1 tüğtiger, ehrlicher ar N ereiſt auch im Auslande, eine Verlaufsorganijation 
e esd &. ö. öt. Beuth | für Europa erfolgreich durchgeführt, routiniert im 
ntwerfen von 
Induſtrie in Deutſchland und Polen aufs 
vertraut, ſucht ſich gelegentlich zu verändern. 
niſſe und ia pani en. Gefl. Angebote erbeten unt. 
B. 4557 an di 


Ergebniſſe: 


Jugend⸗Bruſtſtaffel 390 Meter: 1. SV. 
Gleiwitz 1900 in 3.513 Min., 2. SV. Neuſtadt 
in. ede 90 Meter beliebig: 
1. Otto Wille, SC. Neptun, Gleiwitz 58 Sek. 
2. R. Koska, Frieſen Hindenburg 1:03 Minuten. 
Damenjugend⸗Bruſtſchwimmen, 90 Meter: 1. Ruth 
Kube, Neptun Gleiwitz 1:32 Min., 2. Lotte 
Kotulla, Poſeidon Beuthen 1:34,1 Min. Jugend- 
ſchwimmen. 60 Meter für V. o. 1. P 
Kale ja, Waſſerfreunde Oppeln 


x 


1 Bau 
45,2 Sek. 


Knaben⸗Bruſtſchwimmen, 60 Meter: 1. Gottlieb 


Fürlo, Neptun Gleiwitz 52,1 Sek. Mädchen⸗ 
Rückenſchwimmen, 60 Meter: 1. Urſel Kube, 
Neptun Gleiwitz 1:007 Min. Jugend⸗Junior⸗ 
Bruſtſchwimmen: 1. Günther Gebauer, Frie⸗ 
fen Hindenburg 1:185 Min., 2. Erwin Kloſe, 
Gleiwitz 1900 in 1:18,6 Min. Ein äußerſt er⸗ 
bitterter Kampf! Jugendlagenſtaffel 35.90 Meter: 


Stellen⸗Geſuche 


Fräulein, 30 Jahre 
alt, das ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, ſucht 


Gtellung 


zu ält. Herrn od. klei. 
neren Haushalt. Ang. 
unter B. 4591 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Haus: 
ſchneiderin 


ſucht noch Kundſchaft 
Auch auswärts. Gefl. 
Ang. u. Gl. 5891 an 
d. G. d. St. Gleiwitz. 


EEE 
Pefekte Schneiderin 


ſucht Gtellg, ins Ge- 
1 od. als Gaus: 
ſchneiderin. Angebote 
unter B. 4577 an 
G. dieſ. Ztg. Beuthen. 
PP 


firm im Verkehr mit guter 


einen Vertrauenspoſten bekleidet, 


undig, ſparſamer 
akt vorzuſtehen, 


erträgen, mit dem Handel und 
ee 
Beng- 


e Geihäftett. dieſ. Zeitung Beuthen. 


Fräulein, 35 Jahre alt, katholiſch, deutſch 
r 


und polnifh ſprechend, in 


Clelr. Handbohrmaſchine 


220/380 Volt, zum Holz⸗ und Metallbohren, Gl. 884 an die G 
itg. 


m $port-Reilage | 


1. SV. Gleiwitz 1900 kampflos, da Sosnitza 
und Neuſtadt nicht am Start. Damenjugend⸗ 
Schwimmen, 90 Meter: 1. Hilde Salbert, 
Neptun Gleiwitz 1:13,63 Min. Eine 8 ſchöne 
Zeit, die beweiſt, daß der alte ſchleſiſche Damen⸗ 
rekord über 100 Meter beliebig kaum noch lange 
Dauer haben wird. Knabenſchwimmen, 60 Meter: 
1. Rudolf Gröger, Neuſtadt 06 in 49,9 Sek. 
Jugend⸗Bruſtſchwimmen, 90 Meter: 1. Karl 

allmenn, Gleiwitz 1900, in 1:16,7 Min. 
Jugend⸗Junior⸗Schwimmen, 90 Meter: 1. Guido 
Jänſch, SV. Neuſtadt 07 in 1:03,5 Min. 
2. Willi Leſczinſky, SV. Gleiwitz 00 in 104,2 
Min. Das Rennen brachte den erwarteten 
ſcharſen Kampf mit guten Zeiten des oberſchleſi⸗ 
ſchen Jugendnachwuchſes. Jugend - Rüden- 
ſchwimmen. 90 Meter: 1. Rudi Bof Hin, Glei⸗ 
witz 1900, in 1:14,1 Min., 2. Rudolf Müller, 
Neptun Gleiwiß in 1:16,1 Min. Mädchen⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen, 60 Meter: 1. Urſel Kube, Neptun 
Gleiwitz 572 Sek., 2. Gretel Schmidt, Neptun 
Gleiwitz 58,1 Sekunden. Damenjugend⸗Rücken⸗ 
ſchwimmen, 90 Meter: 1. Adelheid Siegmund, 
DSV. Germania Gleiwitz 1:42,65 Min. Jugend⸗ 
Bruſtſchwimmen, 90 Meter für V. o. W.: 1. Otto 
Spitzer, SV. Sosnitza in 1:19,65 Minuten. 
Jugend⸗Tellertauchen: 1. Gerhard Kaulich, 
Neuſtadt 06 mit 11 Tellern in 30,2 Sek. Jugend⸗ 
ſtaffeſ 3X90 Meter: 1. Neptun Gleiwitz in 
2:40,3 Min., 2. SV. Neuſtadt 07. Der SV. 
Gleiwitz 00 lief als zweiter ein, wurde aber her⸗ 
ausgehängt. 

Die Waſſerballſpiele brachten die erſten Be- 
gegnungen in der Gaujugendklaſſe. Neptun⸗Glei⸗ 
witz ſiegte über SV. Neuſtadt 07 8:3 Toren. 
Im zweiten Spiel trennten ſich die Gegner 
Frieſen Hindenburg und SV. Gleiwitz 1900 
unentſchieden mit 2:2 Toren. 


Königshütter Borfiege 
in Ratibor 


Der A BC. Ratibor hatte ſich als Gegner 
Stadion Königshütte verpflichtet. Im 
Fliegengewicht konnte Dolecich, Ariſton, feinen 
Gegner Eiſenberg knapp nach Punkten abfertigen. 
Im Bantamgewicht wurde Gawliſte, Stadion, 
Sieger über Wieczorek, Ariſton. Der Kampf im 
Federgewicht Drobey, Ariſton gegen Drziballa, 
Stadion wurde unentſchieden gegeben. Im ge⸗ 
miſchten Gewicht traf Steiner, Ariſton auf 
Zachlot, Stadion. Letzterer, techniſch klar 
überlegen, konnte den Sieg für ſich buchen, da 
der Kampf in der dritten Runde abgebrochen 


[wurde. Im Weltergewicht errang Kotulla, 


Stadion, einen Punktſieg über Dirſchke, Ariſton. 
Im Mittelgewicht wurde im Freundſchaftskampf 
Nitſchke, Heros Beuthen gegen Kulpanek II, 
Stadion, Kulpanek Sieger nach Punkten. Im 
Halbſchwergewicht, dem Hauptkampf des Abends 
zwiſchen Jeſch, Ariſton und Tilſcher, Stadion, 
konnte Jeſch über feinen Gegner einen k.⸗o.⸗ 
Sieg in der dritten Runde erzielen. 


Op 


i der Führun 
eines beſſeren Haushalts erfahren, a 


Nähtenntniffe und febr Undetlieb, Tut Limouſine, 


domgörgen und Müller 


in Amerila ſiegreich 
Tuffy Griffith ſchlägt Paolino nach Punkten 


Im Rahmen einer Großkampfveranſtaltung 
in Wiege erhielten die deutschen Meiſter 
Hein Domgörgen und Hein Müller Gelegenheit, 
ih der amerikaniſchen VBorgemeinde vorzu⸗ 
ſtellen. Mittelgewichtsmeiſter Hein Dom- 
görgen kletterte mit Schwedens Mittelgewichts⸗ 
meiſter Hultgren durch die Seile, der, wie es 
fih bald zeigte, kein ebenbürtiger Gegner für den 
Kölner war. Das auf acht Runden angeſetzte 
Treffen begann ſofort mit heftigem Schlag⸗ 
wechſel, wobei Domgörgen bald eine ſtarke 
Ueberlegenheit herauskehrte. Noch in der erſten 
Runde mußte Hultren bis „9“ zu Boden. In den 
folgenden Runden blieb Domgörgen weiter im 
Angriff und nach mehreren Niederſchlägen mußte 
ſich der Schwede in der 4. Runde auszählen laſſen. 
Weit ſchwerer hatte es der Halbſchwergewichtsmeiſter 
Hein Müller, der dem Italiener Salvatore 
Ruggirello gegenübergeſtellt wurde. Müller war 
von Beginn an ſchneller und zeichnete ſich des 
weiteren durch ſeine) größeren techniſchen Fähig⸗ 
keiten aus, während der Italiener beſonders durch 
einen ſchweren „Rechten“ auffiel. In der erſten 
Runde mußte Ruggierello bis „2“ auf die Bretter, 
dann wogte der Kampf über die zehn Runden 
hin und her. Langſam ſammelte der Deutſche 


indeſſen Punkte und hatte ſchließlich ein Plus, 


das zu einem verdienten Punktſieg an3- 
reichte. Stürmiſcher Beifall folgte auch dieſem 
zweiten deutſchen Sieg. Einen etwas über- 
raſchenden Ausgang nahm der Hauptkampß in 
dem es Tuffy Griffith gelang, den Dären- 
ſtarken Spanir Paolino knapp nach Punkten zu 
beſiegen. Es zeigt ſich hier, daß Meiſter Ludwig 
Haymann ſich ſ. Z. in Griffith vor keinem ſchlech⸗ 
ten Mann beugen mußte. Von erſten Gongſchlag 
an entſpann fih ein wilder und verbiſſen ges 
führter Kampf, in dem der um 15 Pfund leichtere 
Amerikaner immer einen Vorteil bewahrte und 
nach Ablauf der zehn Runden ſchließlich die 
Punkentſcheidung erhielt. 


Pferderennen vom Montag 


Enghien 
1. Rennen: 1. Ilbaritz, 2. La Fortune I, 3. Fils 
du Vent. Sieg 40. Platz 16, 32, 13. 
2. Rennen: 1. Fonſpertnis, 2. Pavot 
3. Aquilon III. Sieg 32. Platz 17, 18, 27. 
3. Rennen: 1. Galvandeur, 2. Pe 3. lanti 


Pompre, 


nomo. Sieg 115. Platz 31, 14, 4 

4. Rennen: 1. Laerte, 2. Caſaquin, 3. Domino. 
Sieg 152. Platz 30, 19. 

5. Rennen: 1. Le Yacht, 2. Refere, 3. Calumet. 
Sieg 38. Platz 18. 16. 


6. Rennen: 1. Legendaire, 2. Saint Bernard, 3. Le 
Gouverneur. Sieg 33. Platz 14, 12, 16. ; 
— r aE hr — L' — 


Wettannahme: Rich. Zernik, Beuthen OS., 
Dyngosſtraße 40, am Kaiſ.⸗Franz-Joſ.⸗Platz, Tel. 5160, 
Filiale Hindenburg, Bahnhofsplatz 5. — Telephon 2806. 


Bermietüng A 
Laden, 


el⸗ 


oafienden Bittungslteß . e = aeaa 


in nur beſſerem, auch frauenloſen Haushalt. 
Würde auch Filiale übernehmeg. Kaution 
kann geſtellt werden. Angeb. unter B. 4580 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Beuth 


maſchine, 
verkaufen. 


neu, 


etpalbreiiet 


bar, 4—6 Meter lang, ca. 5000 Quadrat. 
für Bauftelle Zaborze ſof. zu kaufen geſucht. 
Angeb. an Firma „Ebege“, Baugeſellſchaft, 
Beuthen OS., Gymnaſialſtraße 15a. 


diej. 


gebraucht, zu kaufen geſucht. Preisangebote 
unter B. 4579 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Beuthen OS. 


Derbäufe 


Wegzugshalber ſtehen zum Verkauf: 


1 Eßzimmer 


2 elektr. Ha 


Carow, 
Dyngosſtr. 


in ſchwerer Eiche. 
Angebote erbeten unter B. 4592 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Zwei Gebett Ita 


Petten 


emangel, Leuthen, 
2 Mangeltiſche, 
1 Grant, 


unter B. 4586 an die 
en. fG. d. 8tg. Beuthen. 


Kauf-Geſuche 


A. Förſter, Löbau, erft 
Mafi., gold. 
medaillen, verk. billig 


rauh, paral. befäumt, 1 Zoll ſtark, altbrauch. H. Nowak, Beuthen 05. 
Skoraſtraße 4. 


Sarophon, 


As-Alt:Conn., zu vers 
laufen. Angeb. unt. 


FP 
1 dkl. Kleiderſchranͤ, 
1 „ Sofatiſch, 


billig zu verkaufen. 


— — — — 


u. 1 Herrenzimmer 
Lebensmittel: 
geihält 


Nebenraum, in 


zu verkaufen. Angeb. 
unter B. 4590 an die 
O. d. Zeitg. 


auch Friſeur geeignet, für 150 Mk. Monats- 
Miete ſofort zu vermieten, eventl. auch als 
Büroräume. Angeb. unter Schließfach 50, 

Beuthen OS. — Telephon 4265. 


6⸗Zimmer⸗ 
Wohnung, 


1. Etage, für Büro- 
wecke geeignet, im 
entrum v. Beuthen 
per 1. 1. 30. zu ver⸗ 
mieten. Anfr. unter 
B. 4585 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


1 Stube 
u. Küche 
im Seitenh., befälng- 
nahmefrei, iſt p. bald 
zu vermieten. Angeb. 


unt. B. 4578 an die 
G. dief. Zt. Beuthen. 


2 Zimmer, 
1 Küche 


Entree, Bad, im Neu⸗ 


billig zu 
Angebote 


schlaflose 


Nächte 


Fabrikat 


Staats. 


Gleiwitz 


ſtühle, 
ngelampen 


Beuthen, 
48, III. r. 


unter B. 4581 an die tes, ſonniges 


G. dief. Ztg. Beuthen. immer 


Miet⸗Geſuche 
Preisangebote unter 
G 


3⸗Zimmer⸗ teisangebote unter 
Wohnung dief. Zeitg. Gleiwitz. 


(billige Miete) in Grundſtüdsverkehr 
gutem Hauſe, für ſof. Ein 


iſt ſofort 


Beuthen. 


1 Bettitelle mit - geſucht. Allem Beigel, $ 
faſt neu, billig zu Matratze, Rolonialwaren- mögl. große Zimmer. ausorundftüd 
verfaufen weil über-]2 SiMe, a a Ge EEE 
Nr 3 . G. d. of, in Beuthen OS., 
zählig bei 1 Kinderbade⸗ geschäft E D Rasen ud c 
j y immer u. Küche. 
Kolton, en- Verkauf [Mit Wohnraum fofort 8 4. 30 beziehbar. 
Hindenbur zu verkaufen. Anfr. Anzahlg. 25 000 Mk. 
g. Beuthen DS., Beuthen 5 Ang. unt. B. 4588 an 
Peter ⸗Paul-Str. 4, pt. Goetheſtraße 6. [Königsh. Chauſſee 2. d. G. d. Zt. Beuthen. 


Zwischen Volksbegehren und Republikschutz 


Stillere Stunden im Reichstag 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes. 


Berlin, 2. Dezember. 


Man fah es dem heu⸗ſiſt beſchlußunfähig, da die Deutſchnationa⸗ 


tigen Reichstag an, daß er zwei große Tage len der Abſtimmung ferngeblieben find. 


hinter ſich hat. Das Intereſſe war nicht groß, 


Präſident Löbe ſchließt die Sitzung und be⸗ 


die Stimmug nüchtern und von den Punkten raumt auf fünf Minuten ſpäter eine neue an. 


der Tagesordnung, die behandelt wurden, führte 


lediglich das Geſetz über die 
rung zu einigen Zwiſchenfällen. 
Den Reſt der Sitzung füllten Angelegen⸗ 


heiten minderer Bedeutung, und auch 


der morgige Dienstag wird mit ähnlichen i 


Dingen ausgefüllt ſein. Die Große Politik 


Ausliefe⸗ and a der Tagesordnung eine 


der neuen Sitzung ſteht als erſter Gegen- 
i Novelle zum 
Genoſſenſchaftsgeſetz. durch die die Verſchmel⸗ 
zung von Reviſionsverbänden und Genoſſenſchaf⸗ 
ten erleichtert werden ſoll. Die Vorlage wird nach 
kur Aussprache dem Volkswirtſchaft⸗ 
en Ausſchuß überwieſen. 

die erſte Beratung des Entwurfs 


i 5 $ Es folgt 
kommt erſt am Mittwoch wieder zu ihrem eines oo 


in erſter Leſung beraten werden. Sein eigent⸗ 
licher Name iſt freilich „Geſetz zur Befriedung 
des öffentlichen Lebens.“ 

Die Reichsregierung hat jetzt dem Reichstag 


den Wortlaut der Vorlage zugeleitet, und | 


Recht. Nach dem Beſchluß des Aelteſtenrates ſoll Das Geſetz fapt alle bisher zerſtreuten Beitim- 
an dieſem Tage das Republikſchutzgeſetz mungen über Lehrverhältniſſe und 


der⸗ 
leichen zuſammen und regelt diefe Verhältniſſe 
ür ſolche Berufsgruppen, in denen bisher 
ſolche Vorſchriften noch nicht galten. Von einer 
Begriffsbeſtimmung wurde abgeſehen. u 38. 
genommen von dem Geſetz ſind die Beamten, 
die Landwirtſchaftlichen Arbeiter, Angeſtellten und 


zwar in der Faſſung, die ihr durch den Reichs- Lehrlinge, die Praktikanten in Apotheken, die 


rat vox ein paar Tagen gegeben worden iſt. Lehr- und Arbeitsverhältniſſe, 


Eitzungsbericht 


Auf der Tagesordnung ſteht 


zunächſt die 2. fen. 


i bei denen die 
Eltern die Arbeitgeber find. Für Behörden ⸗ 
betriebe können Reichsregierung und oberſte 
Landesbehörden abweichende Anordnungen ` tref- 
Die gleiche Ermächtigung beſitzt die Reichs ⸗ 


und 3. Beratung des Entwurfs eines deutſchen regierung für die See- und Binnenſchiff⸗ 


Auslieferungsgeſetzes. D e 
vom Rechtsausſchuß weſentlich verändert 
worden. Die Auslieferung wegen politiſcher 
Taten iſt beſchränkt auf vorſätzliche Verbrechen 
gegen das Leben. Die e Anglies 
ferungshaft darf nur einen Monat dauern. 


Das Geſetz iſt fahrt. 


Reichsarbeitsminiſter Wiſſell 


begründet die Vorlage: 


„Die Berufsberatungsſtellen und der unge⸗ 


Zur Enkſcheidung über die Erſuchen ausländiſcher ahnte Aufſchwung des Berufsſchulbildungsweſens 


Regierungen 


it die Reichsregierung zu⸗ beweiſen, 


wie überall die Erkenntnis wächſt, daß 


ſtändig, während die Länder nur im Auftrage [eine gut ausgebildete Facharbeiterſchaft das Rück⸗ 


des Reiches tätig werden können. 


grat der deutſchen Wirtſchaft bilde. Eine mangel⸗ 


Zu dem Geſetz liegen verſchiedene Aenderungs- hafte Berufsausbildung ift auch eine ſoziale 


anträge vor. Die maun [ 
politiſches Aſylgeſetz ſchaffen. und die So⸗ 
zialdemokraten beantragen einſchränkende 
Bestimmungen für die Auslieferung. Die Deutſch⸗ 
nationalen lehnen die Vorlage ab. l 
Reichsjuſtizminiſter von Gus rard: Die 
ſozialdemokratiſche Forderung auf Berückſichti⸗ 
gung des Strafſyſtems des Landes, in das 
ausgeliefert wird, laſſe ſich auch erfüllen ahne eine 
Aenderung des Geſetzes. 
Annahme der Ausſchußvorlage. 


Kommuniſten wollen ein Gefahr für den Arbeiter, denn der nur ein- 


ſeitig und mangelhaft ausgebildete Arbeiter ſteht 
bei Konjunkturſchwankungen zuerſt vor 
der Gefahr der Entlaſſung. Er findet auch 
ſchwerer neue Arbeit als ſein beſſer ausgebilde⸗ 
ter Kollege. Der vorliegende Geſetzentwurf macht 
zum erſtenmal den Verſuch, das geſamte 
Berufsausbildungsweſen einheitlich 


Der Miniſter bittet um zu regeln. Der Entwurf wird durch ein Be- 


rufsſchulgeſetz ergänzt werden müſſen. Für 


Dr Frick (Nat. Soz.] führt Beſchwerde Über die Landwärtſchaft, deren Verhältniſſe von 


die Behandlung des Falles Eckermann. 


i 


Reichsjuſtizminiſter v. Gusrard erwidert. Ausbildungsweſen durch 


die Unterſuchung des Falles Eckermann fei 
noch nicht abgeſchloſſen. Wenn das der Fall ſei, 
werde die Regierung dazu Stellung nehmen. 


Angenommen wird ein kommuniſtiſcher Aende⸗ ven. Der Mimiſter bittet. den 
die Auslieferung nicht baldmöglichſt zu verabſchieden 
wenn das Höchſtmaß der auf] Wirtſchaft und der Allgemeinheit. : 


rungsantrag, wonach 
zuläſſig iſt, i f 
die Straftat angedrohten Strafe drei Jahre 
Gefängnis nicht überſteigt. 

— Zu dem ſozialdemokratiſchen An 
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trag, der die Auslieferung für unzuläſſig er |, Die Uitterſochung det Ez ploften skate 
Strafe A 22 werden ſtrophe in Eſſen hat ergeben, daß das Haupt- 

ammelſprung dafür gasrohr vor der Mitte des zerſtörten Laden baues 
Das Haus gebrochen iſt. 5 


klört, wenn eine nach deutſchen Strafgeſetz 
unzuläſſige € 
könnte, werden im H | 

112, dagegen 92 Stimmen abgegeben. 
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denen anderer Berufe ſtark abweichen, wird das 
ein Sondergeſetz 
geregelt werden müſſen. Das Prüfungs- 
weſen muß eine weitere Ausdehnung erfah⸗ 
Geſetzentwurf 
im Intereſſe der 


Die Vorlage wird dem Sozialpoliti⸗ 
ſchen Aus ſchuß überwieſen. ; 


Tendenz in Aktien und Devisen uneinheitlich. 


- Handelsnachrichten 
Frankfurter Späthörse Verkürzte Schichtzeit Im 
Gut behauptet englischen Steinkohlenbergbun 


Frankfurt a. M., 2. Dezember. Weiter recht ; 
beschäftigt. Geschäft klein. Zuverlässiger auf| Gleiche Schichtdauer wie in Deutschland 
Kürzlich wurde gemeldet, daß die Vorschläge 


höheren New-Yorker rsen.. Farben- 

eröffnungskurs 176%—176%, Reichsbankanteile 2 1 i 3 

274%, Commerzbank 185%, Dresdner Bank 140, der englischen Regierung, die u. a. die 

Harpener 130%, Siemens & Halske 289, Gesfürel| Verkürzung des Arbeitstages auf 7% Stunden 

1614. Chade 320, AEG. 161%—162. Die Abend-|enthielten, von der nationalen Delegierton-Kon- 

börse blieb auch im weiteren Verlauf gut be- ferenz des englischen Bergarbeiter-Verbandes 
mit großer Mehrheit angenommen worden 
seien. Dazu wird von einer über die englischen 


hauptet. Kursmäßige Aenderungen traten 
kaum mehr ein. Die Börse war allgemein recht 

Bergbauverhältnisse gut unterrichteten Stelle 
geschrieben: » 


still, nur I. G. Farben wurden auch später 

etwas lebhaft gehandelt. Darmstädter 239, 

Reichsbankanteile 274%, Nordd. Lloyd 100%, 

Gelsenkirchener 125, Rheinstah] 104%, Mannes- Die Arbeitszeit im britischen Steinkobten- 

mann 93%, Rhein. Braunkohle 245, Farbenindu-|bergbau soll nach dem Vorschlag der britischen 

strie 176%, Deutsche Linoleum 242%%, Chade 320, | Regierung in all den Bezirken, wo die coal 

Daimler 39%, Aku 180, Bemberg 199, Bergmann | winding time (Kohlenförderzeit) bisher mehr 

207%, Gesfürel 161%, Holzmann S5. Aschers-Jals 7% Stunden beträgt, das ist u. a. der 

leben 187%, Westeregeln 194%, Lahmeyer 157,| Fall in Südwales, Schottland, Northumberland 

Mansfeld 113, Metaligesellschaft 114, Schuckert| und Durham, aber nicht in den mittelenglischen 

184%, Siemens 289, Svenska 322, Waldhof 183.| Bezirken, insbesondere Yorkshire, auf 772 Stun- 
den verkürzt werden. Damit wäre sie „from 
bank to bank“ gerechnet, d. h. im Sinne 
unserer Schichtzeit, als Aufenthalts- 


dauer des einzelnen Arbeiters unter Tage ebenso 
lang wie sie seit Ende 193 im Ruhrbergbau und 
ab 1. April 1927 im westoberschlesi- 
schen Bergbau ist. Um von der coal 
winding time auf die Dauer des Aufenthaltes des 
einzelnen Arbeiters in der Grube zu kommen, 
ist ersterer der Zeitaufwand für eine Seil- 
fahrt der Gesamtbelegschaft (das ist etwa. eine 
halbe Stunde) zuzuschlagen (7% + % Stunde 
= 8 Stunden). Der in Aussicht genommene 
Gesetzesvorschlag würde somit in bezug auf die 
Dauer der Arbeitszeit eine Gleichstellung des 
britischen Bergarbeiters mit dem Bergarbeiter im 
deutschen Steinkohlenbergbau bringen. 


Vereinigte Leobschützer Mühlenwerke AG. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 2. Dezember. Roggen, Transaktions- 
reis 28,10—28.25, Roggen, Orientierungspreis 
‚0026,75, Weizen 38.25-40.25, mahihi e 

Gerste 26,00—27,00, Braugerste 27,00—30,00, 
Roggenmehl 41,00, Weizenmehl 58,50—62,50, 
Hafer einheitlich 2,50--24,50, Roggenkleie 16,50 
bis 17,50, Weizenkleie 18,50—19,50; Raps 70,00-- 
74,00. Rest der Notierungen unverändert, Stim- 
mung ruhig. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 2. Dezember. Roggen %.5—26,50, 
Weizen 41,00-42,00. Braugerste 27,00—30,00, 
Graupengerste 235,75—26,756, Hafer einheitlich 
25,00—26,00, Raps 78,00—80,00, Roggenmehl 
40,00-—42,00, Weizenmehl 0000 62,00—66,00, Wei- 
zenmehl luxus 72,00—75.00, Roggenkleie 14,50— 
14,75, Weizenkleie, grob %,00—21,00, fein 17,50 


F ; 00—45 í Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde 
ragen wg Era m ne ... die OGV. 5 85 ri ch und a Berner 
= Fr! : 5 1 winn von 1138,95 rk auf neue ehnung 
5 e tür Kleje: und Roggen vorgetragen. Der Aufsichtsrat wurde wieder- 
i ; gewählt; An Stelle des durch Krankheit aus- 
War ch B ö N a e n e é Sank 
rats Magen wurde der Direktor Siegfri 
8 auler } rse Hä ‚näher, Breslau, 3 í Ueber die Ge- 
vom 2. Dezembe : schäftsaussichten wurde verwaltungsseitig mit- 
Bank Polski f . ur — 50 geteilt, daß von den geplanten Hiltsmaß- 
Bank Spofek Zarobk. 78,50 nahmen der 5 für die Land- 
Spieß 105,00 wirtschaft auch für das Mühlenggwerbe eine 
Elektr. w 'Dabrowie 69,00 Besserung der Geschäftslage zu erhoffen ist, 
iger 29,00 
en, 4. 85 Magdeburger Zuekernotierungen 
Haberhusz 03,00 Mag „ 2. Dezember. (Terminpreise.) 
Devisen Dezember 9,45 B., 9,40 G., Januar 9,75 B., 9,70 


G. Februar 9,% B., 9.90 G., März 10,15 B., 10,10 


New York 8,89%, Dollar 8,89%, Dollar privat | G., April 10,30 B, 1020 G.. Mai 10;45 B., 1040 C. 


8.9055, London 43,48%, Paris -35,11%, Wien 


12 Prat ri ne „| August 10,85 B., 10,75 6., „Oktober. 1095 B., 
125,49 Prag AAGA Italien 46,69, Schweiz - * , 2.5 
1 0935 Stockholm 208, Pos Investitions- 10.5 G, wir t 


anleihe 4% 117.25—117,00, Pos, Konversations- 2 
anleihe 5%. 49,75, Dollaranleihe 5%. 65,50—65,25. Berlin, 2. Dezember. Kupfer 136% B.. 136 G., 


135 bez. Blei 40% B., 39% G. Zink 39 B., 38 G. 
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 Finanzberaler Dewey aber den Kapitalbedari Polens 


Der soeben erschienene Bericht des amerika-J zu schaffen, die neue Märkte ausfindig machen 


nischen Finanzberaters für. Polen, 


Charles S. und den mutmaßlichen Bedarf für 


gewisse 


Dewey, behandelt in seinem 1. Teil die Aus-] Warengruppen und die Märkte mit den besten 


führung des Stabilisjierungspla nes. Absatzbedingungen 


feststellen. Die Landwirt- 


Die Bestimmungen des Planes wurden von der schaft müsse sich in dieser Beziehung die Er- 
polnischen Regierung ebenso wie bisher genau] fahrungen der Industrie zunutze machen. Polen 


Ausgeführt. 
Entwicklung wurde bis 
braucht. ; 

Eingehende Betrachtungen widmet Dewey der 
polnischen Zahlungsbilanz. Polen hat 
einen so großen Kapitalbedarf, daß er durch die 
innere Kapitalisierung bezw. Spartätigkeit im 
Inlande nicht gedeekt werden kann, Bis zum 
Jahre 1927 war der 


Zufluß von Auslandskapital 


verhältnismäßig unbedeutend und betrug von 
1923—26 577 Mill. zł. Das Jahr 1927, in dem die 
amerikanische Stabilisierungsanleihe aufgenom- 
men wurde, brachte eine Zunahme der Aus- 
landsverschuldung um fast 1 Milliarde 
Zloty. Da der Zufluß von Auslandskapital nach 
wirtschaftlichen Gesetzen stets eine Steige- 
rung des Importes mit sich bringt, so 
setzte auch in Polen von 1927 ab eine starke 
Zunahme der Einfuhr ein, und das Ueberwiegen 
der Einfuhr über die Ausfuhr war unvermeidlich. 
Dewey hält eine weitere Zunahme des Importes 
von Rohstoffen und Maschinen nach Polen für 
sicher und auch im Interesse des Ausbaues der 
Wirtschaft für unbedingt geboten. Doch darf 
der Import nicht die Grenze überschreiten, die 
ihm durch die gleichzeitige Höhe der ausländi- 
schen Anleihen und Kredite gesetzt ist. Der 
größte Teil des Auslandskapitals in Polen besteht 
nicht in langfristigen Anleihen, sondern in 
kurzfristigen Bankeinlagen-und in 
Warenkrediten. Die Zunahme der Ver- 
schuldung in den Jahren 1928 und 1929 trägt 
ausgesprochen kurzfristigen Charakter. 

Die weitere Entwicklung der polnischen 
Zahlungsbilanz werde zeigen, daß ein Anwach- 
sen der Ausgabenseite der Bilanz unver- 
meidlich ist. Mit der wachsenden Verschuldun 
an das Ausland wachsen die Zins- und Amorti- 
sationskosten. Aus diesem Grunde ist eine ent- 
sprechende Vergrößerung der Einnahme- 
posten sehr zu wünschen. Es handelt sich um 
die Einkünfte der Handelsmarine, die Einnahmen 
auf den Besuchen ausländischer Touristen, und 
endlich die Transiteinnahmen, Gerade auf die 
Einkünfte aus dem Transitverkehr setzt 
der Finanzberater große Hoffnungen. Im Hin- 
blick auf die geographische Lage Polens müsse 
der Transit noch einen viel größeren Umfang an- 
nehmen, wodurch die Zahlungsbilanz sehr gebes- 
sert werden könne. Dewey spricht hauptsäch- 
lich von dem Transit in nordsüdlicher 
Richtung. Die Verbindung von der ‘Ostsee 
zum Schwarzen Meer habe eine große geschicht- 
liche Tradition. 


Die polnischen und rumänischen 

Eisenbahnen sollten eine bequeme Verbin- 

dung zwischen den polnischen Häfen der 

Ostsee und den rumänischen Häfen am 

Schwarzen Meer (Galatz und Konstanza) 
schaffen. 


Einen bedeutsamen Schritt in dieser Richtung 
sieht der Finanzberater in dem Vertrag zwischen 
Polen und Rumänien vom 3. August 1929. 
Die polnische Eisenbahn müsse gegenseitige 
Präferenztarife mit den ‚Nachbarländern schlie- 
ßen. Es sei dies eine Sache von erstklassiger 
Bedeutung und müsse unverzüglich von den be- 
treffenden Behörden ernstlich erwogen werden. 
Zur Vergrößerung des internationalen Transites 
durch Polen seien die Durchfuhrtarife 
stärker herabzusetzen. 

Wenn Dewey gerade den Transitverkehr mit 
Rumänien zu steigern wünscht, so ist dazu zu 
sagen, daß die Aussichten, gerade in dieser Be- 
ziehung, von ihm offenbar stark überschätzt 
werden. Es gibt überhaupt wenig Waren, deren 
Export über die Ostseehäfen für Rumänien von 
Vorteil sein könnte. Ebenso dürfte ein polni- 
scher Export über die Schwarzen-Meer-Häfen in 
absehbarer Zeit kaum eine größere Bedeutung 
gewinnen. 
Durchgangstarife kann nieht Bedürfnisse schaf- 
fen, die nun einmal nicht vorhanden sind. Woh! 


auf 2 Mill. zł. aufge- 


aus politischen Rücksichten verliert 
der Finanzberater kein Wort über den 
deutsch-russischen Transit, der in 


der Tat ganz andere große Möglichkeiten der 
Entwicklung bietet. 

Ein weiterer wichtiger Punkt zur Besserung 
der Wirtschaftslage, und insbesondere der Zah- 
lungsbilanz Polens ist eine Stabilisierung der 
Lage der Landwirtschaft. 66 Prozent 
der Bovölkerung Polens leben von der Bearbei- 


tung des Bodens. Die Kaufkraft dieses 
Bevölkerungsteiles ist aber "außergewöhnlich 
schwach. Es fehlen eine günstige Preisgestal- 


tung und aufnahmefähige Absatzmärkte. Der 
Wohlstand des Arbeiters ist nach Dewey nicht 
von den Preisen der Lebensmittel abhängig. 
Dafür aber hat der Arbeiter ein Interesse an 
einer dauernden Beschäftigung. Bei 
Ansetzung der Durchschnittspreise des Jahres 
1927 mit 100 beträgt der Großhandes- 
index für September für Industrieartikel 102,9, 
für landwirtschaftliche Produkte 82. Die Boden. 
produkte erleben große Preisschwankungen und 
bleiben durchweg hinter den Industriepreisen 
zurück. - 

Zur Abhilfe dieser Schäden 
besserer Preise müssen die 
methoden verbessert werden. Auf Angebot 
und Nachfrage am Weltmarkt muß Rücksicht 
genommen werden. Die Industrie hat es für 
nötig gefunden, Absatzorganisationen 


und Erzielung 
Verkaufs- 


Auch eine starke Ermäßigung der 


gewinne bis zu 9% feststellen. 


Der Fonds für die wirtschaftliche] besitzt ein gut organisiertes System von land- 


wirtschaftlichen Genossenschaf- 
ten. Der Staat müsse die kleineren Genossen- 
schaften unterstützen und sie zum Anschluß an 
die größeren Gruppen veranlassen. Diese geben 
die Garantie für bessere fachmännische Leitung 
und stärkere finanzielle Grundlagen. Der Staat 
müsse diesen Institutionen einen Teil des An- 
lagekapitals in Form von Anleihen gewähren. 
Alle ungewöhnlichen Preisunterschiede zwischen 
Polen und dem Weltmarkte, die nicht auf den 
normalen Handlungskosten beruhen, erklären 
sich durch den Mangel an Saisonkredi- 
ten und an einer eigentlichen. Handelsorganisa- 
tion, Die pölnische Landwirtschaft muß sich 
organisieren, um den Anforderungen der 
Kreditinstitüte Genüge zu leisten und Kredite zu 
mäßigem Prozentsatz zu erhalten. Es besteht 
bereits das Registerpfandrecht für 
Getreide, das die Geldwirtschaft der Land- 
wirte stark erleichtert. Außer einer Kredit- 
zentrale und Einkaufsverbänden müsse auch eine 
Genossenschaftszentrale für den Verkauf einer 
jeden der wichtigsten Getreidearten und gewisser 
Molkerei- und Tierzuchtprodukte gegründet 
werden. Wenn erst eine derartige Organisation 
und ein gesundes Kreditsystem geschaffen sind, 
dann werde sich auch das Auslandskapi- 
tal für die polnische Landwirtschaft interessie- 
ren. 

Der Schlußteil des Deweyberichtes beschäf- 
tigt sich mit der Analyse der allgemeinen Wirt- 
schaftslage. Polen ist bereits in die Kon- 
junkturphase der Entwicklung eingetreten. Die 
Aenderung der Wirtschaftsverhältnisse vollzieht 
sich in milderen Formen, die Schwankungen des 
Zinsfußes, der Konsumnachfrage und der Waren- 
preise sind nicht mehr so gewaltsam wie früher. 


Eine gewisse allgemeine Depression ist 

zwar festzustellen, es gibt aber kein An- 

zeichen von einer wirklichen Wirtschafts- 
krise. 


Es besteht die Möglichkeit einer. aufsteigenden 
Bewegung in dem Maße, wie die gegenwärtige 
Ernte realisiert wird, namentlich wenn ein Stei- 
gen der Getreidepreise erfolgen sollte, 


Berliner Börse 
Ausländsaufträige In en ~ ai nls Käufer 


Berlin, 2. Dezember. Nachdem noch der heu- 
tige Vormittagsverkehr vollkommen geschäftslos 
und ohne Anregung lag, machte sich plötzlich 
vorbörslich Interesse für Reichsbank 
anteile bemerkbar, da anscheinend bekannt 
wurde, daß in diesem Papier größere Aus- 
landsaufträge vorlagen. Im allgemeinen 
war zwar der Ordereingang bei den Banken 
ziemlich gering, man wollte aber seitens der 
Kundschaft auf dem niedrigen Stand überwie- 
gend Kaufinteresse feststellen. Die Banken 
brauchten heute kaum zu intervenieren, Hierbei 
ergaben sich gegen die Sonnabend-Schlußnotie- 
rungen im allgemeinen nur 1 bis 135 prozentige 
Abweichungen nach beiden Seiten, so daß die 
Anfangstendenz als uneinheitlich zu be- 
zeichnen war. Während Bankaktien, Kaliwerte, 
Farben, Siemens & Schuckert eher fester ten- 
dierten, Jagen Kunstseiden- und Mon- 
tanpapiere überwiegend schwächer. Bem- 
berg verloren 6%, ohne daß ein Grund für diese 
Bewegung zu erkennen war. Sonst waren noch 
Hirsch-Kupfer (4%), Ludwig Löwe (372 85 
und Tietz (—2%%) als schwächer zu nennen. 
Höher lagen Metallgesellschaft (+2%), Svenska 
(+2% Mark), wobei festere Londoner Anfangs- 
meldungen anregten, Karstadt (+ 1%%). Reichs- 
bankanteile lagen 574% höher. 

Nach den ersten Kursen wurde 
Reichsbankmarkt ausgehend, allgemein fester. 
Spezialpapiere wie Reichsbankanteile, 
Polyphon, Julius Berger, Siemens usw. erzielten 
5 bis 6prozentige Gewinne, wobei die Groß- 
banken als Käufer besonders auffielen. Auch 
Bemberg konnten ihren Anfangsverlust fast 
ganz wieder einholen. Anleihen nach schwä- 
cherem Beginn wieder leicht erholt, Aus län- 
der ruhig, aber teilweise doch etwas ab- 
bröckelnd, Pfandbriefmarkt uneinheit- 
lich, Liquidationspfandbriefe und Anteile über- 
wiegend freundlicher. Devisen trotz des im- 
mer noch ziemlich hohen Tagesgeldsatzes etwas 
erholt, Schweiz fest. Der Geldmarkt zeigte 
in den Sätzen eine kleine Erleichterung, man 
nannte Tagesgeld und Monatsgeld mit 8 bis 10% 
Prozent, Warenwechsel ohne Umsatz. Am 
Kassamarkt hielt sich das Geschäft in 
engen Grenzen. Bis zum Schluß blieb die Stim- 
mung auf allen Märkten recht fest, Man konnte 
bei den Hauptspekulationspapieren Tages- 
i Bemerkenswert 
schwach sind Chem. Heyden mit 54%. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist be- 
hauptet. x 


Breslauer Börse 


Abwartend 


Breslau, 2. Dezember. In abwartender Hal- 
tung eröffnete die Börse die neue Woche bei 
stillem Geschäft, Irgendwelobe besondere An- 


es. vom 


waren unverändert, 


e — Industrie or 


Gewerb 


Der letzte Bericht des Finanzberaters hat in 
Polen eine sehr verschiedene Beurteilung 


Berliner Produktenbörse 


gefunden. Man vermißt namentlich den Hinweis Berlin, 2. Dezember 1929 
darauf, daß die von Dewey festgestellte w a c h- |. «- 

2 |s Weizen Weizenklele 11-11, 
sende kurzfristige Verschuldung] Märkischer 245—246 W dee ee 
Polens unerwünscht und wirtschaftlich schädlich | Lieferung — Tendenz: ruhig 
ist und wie diesem Uebel abzuhelfen sei. Das Biere ir: 
führende jüdische Blatt „Nasz Przeglad“ in „ Mai 275 Roggenkleie 95. —10.% 
Warschau schreibt unter der Ueberschrift „Der] Tendenz: stetig Tendenz ruhig 
ratlose Berater“: Roggen für 100 kg brutto einschl. Sack 

é f Märkischer 175—177 in M. frei Berlin 

„Dewey stellt einfach mit Bedauern fest, daß | Lieferung „ — 
Polen nicht auf eine größere Auslandsanleihe Marz 207 206% | Tendenz: 
ür ei Ger Mai 218 217 ½ | für 1000 kg in M. ab Stationem 
rechnen kann, weder für eine lange, noch auch Teens: etwas schwächee g 
nur für eine kurze Frist. Die Charakteristik der | Gerste Leinsaat 2 
i f ist i Wintergerste — Tendenz: 
Wirtschaftslage durch Dewey ist in sehr du nk Saugen 187—197 10 1000 l 
len Farben gemalt und man muß befürchten, Futtergerste 167—177 W 
daß der letzte Bericht die ganze Propaganda- er : Kt. Speiseerbsen. 24.00-28.00 
wirkung der Allgemeinen Landesausstellung so-] Märkischer 154—162 9 — 5 20.50 22.00 
wie den günstigen Effekt des letzten Exposés e e Dez. 165-1651, ä 3% As 
des Finanzministers zunichte macht.“ ee 184-183, | Blaue Lupinen  13.25-14,75 
; Tendenz: stetig = Gelbe Lupinen 1650-17. 
Etwas weniger scharf beurteilt der Krakauer für 1000 kg in M. ab Stationen | Seradella, un 2 
„Nowy Dziennik“ den Bericht. Er zitiert den] Mais Rapskuchen 18.50-19.90 
Satz, daß es keine Anzeichen einer wirklichen] Loco Berlin, nam. 3 0 
Wirtschaftskrise gebe und schreibt dann: „Aller- Ileſerung Bet? 8.909,40 
dings beurteilt unser offizielles Konjunktur- ? Zuckerschnitzel 2 
1 : steti i Sojaschrot 18,30—18.70 
forschungsinstitut die Wirtschaftslage und die Leude er 1000 kg 1 M „ | Tertmeinsse su 
Zukunftsaussichten weniger rosig. Wir können] d eizenmeh! 294,85 Kartoffelflocken 15.40— 10.00 


für 100 kg in M. ab Abladestat 


märkische Stationen fur den ab 
Berliner Markt per 50 kg 


jedoch Herrn Dewey für seine optimistischen] Tendenz: ruhig 


Folgerungen dankbar sein, insofern das Ausland, | tur 100 kg brutto einschl. Sack 
für das sie offenbar geschrieben sind, sie ohne] peinste Marlen ub. Notiz bez. 


- 2 ‚weiße 1.80 2.20 
Vorbehalt als bare Münze annimmt.“ Roggenmehl 2 3 Tote, 2110-230 
Man wird nicht geradezu sagen können, daß | eferung ne RL BEN 0.080,09 


der Finanzberater in seinem Bericht die Lage | rendenz: fester 
nicht objektiv schildere. Eine Schwäche des 


pro Stärkeprozent 


Berichtes ist jedoch die weitgehende Breslauer Produktenbörse 
Rücksichtnahme auf die nationa- 8 A - 

1 f f $ 4 5 f etreide: Oelsaaten: 
listische Empfindlichkeit, die ihn iet Tendenz: stetig 
jeden Hinweis auf die großen Vorteile eines Ver- 5 2 1 12 ie 
tragsschlusses mit eutschland. unter- — ; Kr 
drücken läßt. Außerdem sind seine Ausführun- nu 1900 180 8710 2700 
gen darauf berechnet, in Amerika einen günsti- Hafer 1520 | 15,50 | Senfsamen 37,00 | 37,00 
gen Eindruck zu machen. Aus diesem Grunde | m. feinste | 20:50 | 20.80 — za 72.00 
bringt Dewey breite Ausführungen über Z u-] Mete sub, 8 : 
kunftsmöglichkeiten, deren Verwirk- Mitteigerste | 15,80 | 15.80 
lichung, wenn sie überhaupt erfolgt, nur das, Kartoffeln 
Werk langjähriger Arbeit sein kann. Die Dar- Tendenz: geschäftslos 
stellung von der großen Steigerungsfähigkeit des 2. 12. 28. 11. 
rumänischen Transites nach den Ostseehäfen Speisekartoffeln, rot 2.30 -2,60| 2,40 -2,60 
und von der bevorstehenden Errichtung eines Speisekartoffein, weiß 7,20 -2.80/2.20 -230 
ausgebauten Kredit- und Absatzsystems der. pol- r gelb 20% 00630 
nischen Landwirtschaft macht einen übertrie-| . je nach Verladestation des Erzeugers 
benen optimistischen Eindruck, (Frei ab Breslau) 

Mehl 
ž Dr, Meister, A ie ruhig 
2. 12 | 30. 11. 
Weizenmehl (Type 70%) 33,50 33.50 
l 700% 26 28.50 
— (yah 20m | 2005 | Mike 


Metalle 

Berlin, 2. Dezember. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter - 
dam. Für 100 kg in Mark: 170,—. 

London, 2. Dezember. Kupfer, Tendenz ste- 
regungen lagen nicht vor. Die Kurse waren|tig. Standard per Kasse 68%—68%, per 3 Mo- 
wenig verändert, Feldmühle gingen bei kleinem] nate 677-68, Settl. Preis 68%, Elektrolyt 8— 
Umsatz auf 156% zurück. Neustädter Zucker 84, best selected 76—77%, strong sheets 110, 
mit 35% und Siegersdorfer mit 75%, lagen etwas |Elektrowirebars 84. Zinn, Tendenz flau. Stan- 
fester. Dresdner Bank kam zum Sonnabendkurs | dard per Kasse 174%—174%, ** 3 Monate 177% 
mit 146 zur Notiz. Am Anleihemarkt gin-|bis 177%, Settl. Preis 174%, Banka“) 185%, 
gen Landschaftliche Liquidationspfandbriefe auf|Straits*) 178%. Blei, Tendenz ruhig, ausländ. 
67,10 zurück, die Anteilscheine lagen etwa fester, prompt 215/1, entft. Sichten 217/1, Settl. Preis 
27%. Liquidations-Bodenpfandbriefe 78,40, die]21%. Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. prompt 
Anteilscheine 63. Roggenpfandbriefe befestigt, |1934, entft. Sichten 20, Settl. Preis 19%, Alumi- 
7,63. der Altbesitz notierte 50 nominell. nium, Inland“) 95, Ausland“) 100, Antimon Re- 

> gulus, Erzeug.-Preis*) 52%, chines. per*) 29%, 
Quecksilber“) 3—23%, Platin“) 13, Wolfram- 

Berliner Produktenmarkt erz*) 30—32. Nickel, Inland“) 175, Ausland“) 175, 
Schleppendes Geschäft 
Berlin, 2. Dezember. Das Geschäft kam 


Weißblech*) 18%, Küupfersulphat*) 27%, Cleve- 
land Gußeisen Nr. 3*) 72%, Silber 2%, auf Lie- 

heute auf allen Marktg@bieten nur sehr schlep- 

pend in Gang. Von den insgesamt besichtigten 


kerung 22/1. 


*) offizielle Notierungen. 


2070 Tonnen Weizen, 8 130 Tonnen Roggen und Devisenmarkt 
900 Tonnen Hafer wurden 1170 Tonnen Roggen, 
90 Tonnen Weizen und 60 Tonnen Hafer als un- 2. 12. 30. 11. 
fi R A £ Für drahtlose 
kontraktlich befunden. Die Unsicherheit! Auszahlung auf ele T Brier Sea dee 
über das Agrarprogramm der Regierung lähmt = y: 
auch die Unternehmungslust, da neue Export-|BuenosAirestP.Pes. | 1231 | 1235 | na | a321 
abschlüsse in Roggen und Hafer kaum zu ver- Canada 1Canad Doll. 4.127 845 un er 

. . 2 n 2, 4 4 0 
pinn eth Die 1 Meldungen von den] Kairo. t Si | 2088 27, 6% | 2092, 

uslandsmärkten machten hier kaum irgend-] Konstant. 1 türk. St. y 1. 1, R 

: i á Lond 1 Pfd. St. 20,361 20.401 20,859 | 20,399 
welchen 3 A eizen ist vom Inlande Naw Vork 1 Doll, 4:1785 15 3481 + 
nur vereinzelt in aggonware Ae ser- Rio de janeiro t. N 0.49 0,4 ; 

2 $ E ` P k 024 y 4 
nr Fe hri sind nicht durchzusetzen, Amet. Rotta 1000. 10839 10873 10 155 
Aue oggen ist zur Bahn- und Wasserver- Athen 100 Drehm. 5 5.44 5.4 54 

5 Antw. 100 Bl. 37 5 5 
ladung nur mäßig angeboten, Gebote der Mühlen Bukarest e Lei 2a 1405 "2.80 13105 

i Bi Am Li Budapest 100 Pengd 3.025 3.16 73.01 3.15 
sind um etwa 1 Mark ermäßigt, Am Lie fe Danzig 100 Gulden | 8141 |. 8157 | 81.40. 130 
ae lag Weizen bei leichten Preis- Helsingt. 100 finnl.M. 10488 10,508 100 7 — 

u i Rog Italien re 21,89 21.845 21. 
erhöhungen stetig, Szr dagegen schwächer. Jugoslawien 100.Din. 7.39 7,411 7,894 7.408 
Das js ehlgeschäft ist bei unveränderten Kopenhagen 100 Kr. 11420 112.14 ins 11209 

i 1 1 issabon 100 Escudo . 18.84 1 ' 
Preisforderungen wieder recht ruhig geworden. | gie 100 Kr. | 111.84 | 112.06 | 11182 | 112.04 
Am Hafermarkt macht sich das Fehlen der Paris 100 Fre 1235 16.48 125 1648 
hi i ; 100 Kr. 2,41 12,401 
Exportnachfrage fühlbar, das Angebot ist ziem-] konkjayın 100 le Kr. 8214 | as: | 9213 | ozs 
j 
90 1 und die Rn infolgedessen etwa | Riga 100 Lais — — 80,62. 30.44 80.03 
gehalten, erste ruhig. Schweiz 1.1 K 11 
Sofia 100Leva 3,014 8,020 3,018 8,0 
B 1 eg 10 fn 1231 1 256 11246 112 47 
to m 12, 2. 
res Taliun 100estn.Kr. 1117 1118 | 11173 | 11196 
auer Produktenmarkt Wien 100Schill. Í 58.78 | 58,85 68.73 58,85 


Gehalten 


Breslau, 2. Dezember. Die heutige Börse ver- Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
lief bei geringen Umsätzen in u Haltung.| Baumwolle, loko 19,29, Dezember 18,— Brief, 
Es wurden für Roggen und Weizen die 17,20 Geld, 19,99 (2X), 18,— bez. Januar 1930 
Sonnabendpreise geboten. Hafer war so gut| 182 B., 18,18 G., 1820 (2X) bez. März 18,62 B., 
wie unverkäuflich. Der Gersten markt war] 18,59 G., 18,60, 18,62 bez. Mai 18,98 B., 18.91 G., 
gleichfalls unverändert. Kleie ist auf Grund des] 1893 (4X), 18.92 bez. Juli 10,01 B., 18,97 G. 
Polenzolls weiter fest. Kraftfutter unverändert, Oktober 19,28 B., 19,17 G. 19.25 bez 

doch kamen auch hier so gut wie gar keine Ab- Rn Sa - 
schlüsse zustande. Saaten, Heu und Stroh 
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